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Darin-ten vnd damit auch etlichcrfür-
»

ncmmer jnnerlichervnd eusserlicherKranckheitenvnd
Scheibencuka, sobeydeszinm.vnds«aussetfyacbder Pest den
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"
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Dem Ehrvhafftmfvd )org·cachten
Herz-iGeorgioEgermBürgekkivndHandelsman

zu-Franxckfuream Wahn-meinemvielgeliebter
Hermvnd günstigenFreund-ec.

— Hmhaffter- VorgeachterHer-
"

»

vnd Fremsd-ivasH-ermDoktor
,

vak Komihawcwseligm-Le-. X

«

benswaudel gewesenWes-weiß
ichohngezwcisseltzdaßcskxich

, nichtVi«1bekandtijsts:Was few
»

vers seineKunst vnd Geschick-
lichkeitanlangt - hab ich genugsamchnzeigwg- daß

lhrkcithßfaltcnzu jhmegekmgemTrawmuchgäan
lich-jhrwürdckmchfrewcsn-wa1msichwrgkkisGegcgw
heitbegcbe-seineer1d- vnd Fretmdsthaffrickpksgcrzu-«
gebrauchm -

"

,-

Aberwiedcmallem-sepabkwikquchan diesemnun-

mchkimHErmentschlaffencnDKornkhachcsiwvy
-

-

·gcstet1tesExempel-wteeinvnbesiåndigswcrchngliebs-
zerbrüchlichsDing es seyeVmballer MenschenLeben
vnd Wesen:Dann daßkeinKraut-gewachsankeizi

- A ij Mittel



Mittel wider den zeitlichenTodzusindenseyen.-Dan-

nenhewwir denTodrcvkxæfencircnnnd Vormahlenin
.

Gesialeeines embsfgen« ’e'ldes-das da nebeneiner stet-
laufendenSandvlzrmit seinerschaepffenSenfenohne :

VnteescheidGraß- Blumen-nnd was es sonstenbe-

trifft-zuBoden feinere ,

,

Es möchtwofenvan das Sprichwort- Arcth
hilffdir selberxhievon ectichmnicht zu gar onst-eg-
lichgebrauchtwerdens-Jedochsohabenwirdnsznerjw
new-daßder Mensch-seinerbesiimpte-Zeithat-dieZaht
seinerMonden mag er· nichtvberschreitemja die Tag- :.

welche-erlebet-die Stand-zu welcherder sterbensei-sind».

ihmanerrüeklich- vnverz»üg,le’ehgesetzet:-.Wir haben
vnsszuerinnernywasder weiseMatensSiraehgeseheiee
ben im zsxssapieelseinesBüchleins-anallePatienteW
die da begehrenan Seel»vnd Leib eurert zu werden-·
Mein Kind-wann du kranckbist-soverachtedißnicht-
sondernbneedecHErew sewirket-dich gesundmachen-«
LaßvonderSünde-ee.Darnach laßden Artztzu dir-

Dannx der-HE»hat JLMgeschaffen-vnd laßihnnicht-«
von-dir- weilduseinnochbedaessse.-

«

Nun istses· nichtandersi-ass·wie der Alten einer- .

ksagt"-Ars longa,vi"cabrevis, das ist-D1eKunstisi
"

weitläufsiig-gehörtViel weil darzu- solche-«zubegreif--«
fmzHcrgegenist«das SINenfchiicheZLebensehrkurlze

Würden



»

Vor-rede. F-
-.«s Würdenderowegenwenig-LeutedeßGalcni,Hippo--
»

—

meis, Pakacelfx,vnd anderer«in der Arlzneyhochbe-
- rümbeererfatzswersgeübtenMänner genossenhaben--

«

obselbixzeschoWdochUM beyLebenszeitenallen müglu
«

« chmsFeußsheeeenangeweudetykraneke-.bräsil2afstige-
derwuudtes Personenzuheylemrvannsie-anderer-zur
Nachrichtungmichtzugleich-wassiehinvndwiderere .

fahren--fürgutsnützlichvnd heylsambefunden- in

Schresscenverfasset-vnd denNachkömlmgmHinder-
lassenhetteru

·

.

Was VorgemeltcrHeeroetor Kornthawer-se-
liger-a«neinem vnd andermOmmit seinemrühmlichen
Fleißrud«vuderdrosseuerArbeit - durchGottes Gna-
de- außgerichtethabe-davon zeugen«die vnalteExeme
pel- derer vielenochben;vielen isr fristherGedckchtnüß.
Damit er aber nichtallein berxLebenszeitewsovlelder

Kunstnachinüglich-Hütfferzeigee-isterbedachtgewe-

sen- seinevornemsieExperimenraVnd bewehrtesten
Kunststück-demMenschlichenGeschlecht-welchesmie
mancherleysSchwachheieenvndschrechmbehafftct
ist- durchoffentltschmDruckmiezmheelen(deren eine-

zimkicheAnzahlentgegenwckrugemBuchbeschrieben
zu findenfind)deßfpkgenmichangespwchen- wo fern

; Ich solchenMediemtschenTraum-meinem Handel
«

simBuchladenxnichtvnansiändigerachtele-Ichsoviel
«

A ni. thun-



6 P-orrede..
thun-vndsdenselbendruckenwolte lassen: Daraussen
als-bald der Akkord getroffenworden. Aber ("wiewir

dann alle vbemcichtig)kurizhernacherhat besagter
HereDoktor-ehrtalles erwarten seinLebengeendet-da
Ich dochetlichersonderbarenSachen halber-wolhette

.

mögenseineselbsteigeneErleuterunganhören.Jedoch
damit sonderlichzu diesengefährlichenPestilentzischen
Zeiten-sowol die nothleidendeals die hilffreichendex

- auchnachHerrnDottorKornthawers absterben-sci-
nes Raths pflegenmöchten-habichgegmrvcirtigew
vom Aucore hochgepriesenenTractat - etlicheGelehr-
tedurchseen -auch aussihr Gutachtenvnd Annnah-
nenzuni s ruck verfertigenlassen-hoffende-den sent-
geMvelthedie Kunst-vndihreGesundheitliebhaben-
werde trefflichhierdurchgedienetsehn. ,

Die Vrsachenaber- warumb ichsolchesvor an-

dern- Ei E. wollen dedicikcn vnd zuschreiben- seynd
theils zu vornen angezeigt- als dieHer-n D..Korntha-
wcrs Personangehen-: Fürweinpersonmag ichwol

sagen-daßichlängstdarauffbedachtgewesen- wie ich
meiner HandthierungnachE. E.möchteverehren-die
Kund-end FreundschafosoE. E. vor diesemin mei-
nes SchivehersseligenHaußgepflogen-durcheine of-
fentlitheAnzeigunkybehandern bekaiidt-vnd zwischen
vns festzumachen

Wil
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Borrkdr. « 7
Will vbcr dastjichtsorgen-es werde E. E. hieran

keinVngefallenhaben-sondern-iviegesagt-es fürein

eugnüßmeines gegen E. E. geneigtenGemüthsvnd

ienstwilligkeiterkennmDaselbessamptdero gelieb-
tcn Angehörigensamptvud sonder-;dem Schutz deß
AllmckchkkgmcmpfchkmdGeben zu Oppenhciw
dem. AuguikiAnno 1 6 1 z.

E. E.

vienstwclliger
geflissener

Johann-Theodorusde Bry
Kunstsiecherpnd Buchhckndtm
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AuREoLI THEQPHRASU Phasensgwjfsz.

sc A P U T I-

De CogjzirwwCy«Cxxmtiow Mai-Zei-
.

TEXTUS.

« »Olchczuerkennen- imrcket- daijzwo PefcpZEIT
gen-zseyen-eine die sichinwendig vollendet-:

Die ander tringt herauß.
'

G L 0 s Ls A.

ZweyerleyPe,41-Isjst-eine die sichinwendigvollende«die ander
L kkingsthemuß.MI- DaqubcräswdcrlcyPHO-Anfang damfixbl

;
vnd Wurkzetvon aussen herkomth in den Mnfchen als ein ei-

1 niges Gxffwvnd in dem Menschenda reissvudgebvhtenwirk.

Wiewolnun dieserykjfiweikæWy- »zw-m·« k-«7»- ist: Aber ,

ihr-W--;'«F!ex:E-«nerdkksichjuweudigeydekldasist-siesierbenPe- pksiis in.

th vnd bekommen keine eysserltcfgeZeichen,oder jagak wem-g;W

Oder da sichgleichetwas em wenig erzeige«weichts dochwider
- hinneinivndwillmchtbewußtdaßman epgemlichspürenkäme

von aussen. III-.
— Dieseistam schwerstenzu www-Damms das Digicutkck

,-

djcMmåsyywchelixcwmxmsampkjhkexwkzgzzw»Hm-»
Wu« na.



jd Josz KoRNTHAuERL

wirft Wie-Mexynlteiaegeschwächtldaßsiedas Gisst NichtFall hel-
»

außMem-ein« stossenodettreibei vfi alsodas Here-als Feli» »ei-

Wyieeewaløkawiwkjsilitkäseineedle sein«-ehdie Dunckclheitvnd

GrobheitMem-· ej-MeeeekzuvertreibennichtPan scheinenla ssenl
sowirt als dann diesesbcydekPlane-im Fammivnd Meere-«-Voßheif
zu einem Vngewicieri schlägtein wie ein Wetter in der grossen
Welii Meeeealeeewenhwojhmnicht sonderlichmit Gewaltge-

«

löscht. Zu dem weckeidiesesGisst alle Kranckheitenauff- so
» H « HyhnedasimMenschenverborgenligenidiedasisonderlichmüssen
«

·

. ewiyilvekchl »E« ZW-EITEN-«-
.

Dieanderyeyfekiringetheraußipeewie-»W- exxelerieewdie-

weili entweder das Gifftnicht sostarckistidaßalsodie Natur vnd

Zwei-«wie-les das Gifft vberwindeti vnd vonjhrhinaußtreiben
Oder abck wikt vfftFee »Mir-»Mi- soden JFieiiiåeøwiMlikMzu
hülffkommenihinaußgetrieben.

TEXTUS.

DiejnnwendigegebennichteusserlicheZeichen:Al-

leininnwendigeschnellHauptwehe-end dergleichen.
G L 0 s s A-

MIij skinnwendigerckjldestilenezzeiehensinddieseischnellIziauptweheiv
me. FWMHitze-darneben entweder grosser vbernatürllchelSchlaffi

verruckungder Sinne oderFaueasepem NE. Daßman offe-
mals nichtgleichnegeweeekiwvnd schliessensolli wann solche
Zeichenigsweieexwaneitlem Menschengespüreiwerdenidaß
es darumb flugs kafø sey. Dann bey schwangernWeibeeni
auch ber)Weibsbildernwann siejhreMeesJåssollenvberkommenl
oder die EVEN-Zei-ask-kirren-bekommen offtmalssolcheZeichen.
Abecrdabeyistsonder-lich»M- zuerkenneni wann entweder vberse
naturlicher Schlassi oder vnnatürlichWachen vud Phanta-
seyen: Sonderlichwann der Puls an Schlassendengewaltig
schlagtivnd dieseegenantenzwei-enZeicheneinsverhandenimag

-

man

PePcis ex-

rema.



Traccac vonder Pest. 11 -

man wol kecktichfürein Pestda sselbeerkesiemAber-besserists-daß z
derPanent beredt oderbertcht werdejeo sey-eträfe-Zei-damik erde- «

stobesscssejperkzhabe!welchesder nie-auchmehrzuteciglrchist.
T E x T ·u s.

Die ander setz-sichaußwendigan die Ohren-vnker
- die Achseln-vnd an Schliehrem

c I. so ssz s A.
»

»

Diese dkcyOkksindewMöZwiaPejikiHda diePkstsichfestVnd Emunåo-
,

-

außbriclxtjvnd seltenscrzcsichexeeswygxfezanein auderOm Fixi- UksmPE-
FI«

«

imffwcw zie-Pejfeej-PejfifieezxeUse-Fl-Jchbcsiudcaber-daßsichNisus-ern
CacbnnckecauffdieBcustsehe-»odekauch an Schmckeln hab tx-
icherfahren. Es istgamzGefährtechxwanno an der Brust xstl6

sosiecbensiegememlichxZwij Jem-

. T E .x T U s.
.

AlsowerdenzweyerxeyArfzneyverstanden-einjedle"-Egng .

·

·

·

www

c L 0 s es A. Jll-
Theophmsiuohacdie Art in allen seinenSchmbenx daßer

trefflichwol Meisgeim also geschichthexecachzxwillaisol man :

«
sollewolAchcunggebenldaßmanjadcn Meeäseesiiwniclxtvemw
sche-was zuranßivendigcndienei!«dasselbigcmchtzur jnnwendke

—

gen brauche!cis-Z-mein-.

«

Akt
S-

T E X-- T U s.
·

Anfänglichsollendie Zeichengemercktwerden- z-
«

Frost-Hitz-Taubsinnigkeia ;
«

— G L O s s As «.

Jst obengemeld«aber daßman Wie-gainwie ichges-»Ja
T E x T U. s»

Vnd nichtsangemeldtcndreyenOrten- soists ein

fnnfvendigepclhs. B ij
« oLosk



Irxpeftein«
rerna qua-
lcs venæ

fecandæ.

Jovx KORNT H Aue-. tu-

G L 0 s s A. .-

Wann nemlichanOhrenlvneeeden Achseln-sindan Schlich-
—

ecni odersonstenslwie ich wol gesehenhab! kein eussetlichZei-
elzen.ist. .

«

«

T E x T U F.

So isieseinejnnerliehePepcis , in der sollman nicht
zur Ader lassen-wie der Brauchistan der anßwendik
genPeftilenlz-sonderndreyAdern öffnen-zum Haupt-
aufs dem Daumen- dieMedian- vnd zur Leberauff
dem kleinenFinger.

G L 0 s s A. s

Ne. In dee eussee en Pestelhaees eine andere Art zulassenl
als in wka »Je- bee mir den disepAdern: NE. Daß-gdem

Druck außgetassemzumHerecm Soll also heissen Zum
Haupt auffdem Daumen- zum HerikudkeMedkaW
vni zur LeberanffdemkleinenFinger.

TEXTUS.

Wonicht«alle drey- docheine oder zwe- nachGe-
(egenk;iei"tdeßXArtztesansehen.

GLOssA.

Allhieeisteralsozuveestchenlnichtdaßman sollealle deepA-
deen aufs-einmallassen-oder zwol sonderneinel nemlichwelche
ventiöehenNE. JstdeßPatientenKlagam meistenim Haupt-
alsdann laßzumpaupn Ists auffdee linckmSeiten! laßzum
Hernenl ists auff der rechten Seiten l laßzUtLeberlda aber am
Haupevnvjpeenenlec. klagweise- mag man zu denselben- zwo

Adern öffnen.JstabeevnvonnöehenzwoAdeenleine istgenug-
sonderlich



Tractat don der Pest. kz

sonder-lichdie Medianx Dann mirAderlassenengentlich»Ja Mis mai

Mcht Wir- wirti sonderndurch ArgenepemEs ist , Admas-Zulkzkuk
sent nur eine »m- ÆMJWWJFEQdie das JJMPMWcwas zur- THOZJX
Krancklzeitschlägt)zum eher«als stechenize. Doch nich-gar red Medi-

HinwkgU imp« »Ja-re- tte-»W- Mareyia Time-»M-ds ten-Ja TANZMEI-

Hier fällteine Frage vori Ob an dem Ort»die Aderzu- Mir-Mk-
lasfewan welcherSeiten man sichklagte

’

asz-, Es istviel ein lange seithero- vneer den Gall-nistender
Streit geweseni nnd nochvber dieserSache seyndvnterfchiedene
LNeynUUgJiExperieerriasee-« mer«-Märs-mreiwäkagibtMir dqs ldz

an der andern Seiten lassensoll-da einem niclxtweheisiidie-

weil-ichziehedasGeblüevondem AngesiecktenOrt l gleich wte
das HolleioderStrohivomFewrhinwegAber man möchtexer
Jexfwiaw wider einwenden : Alsobekomptdas Fewr lnssti vnd Innsnkis

kan sichdestobesseraußtheileneieeszEine Flammedie sichweit WILL-dis-

außtheitetivndkeinenraeeyiwiodergarwenighat-mußbald ver-

leschemSo ihr sonderlichenmit can-mitz- begegnetwirt. Hin-
gegen da Holtzvnd andere Meter-sali-lgerzugetragenwerdeni wire

vwoldie Flamme nicht sogroß-es wire aber das Dott- alsowarm

vnd zubrennengeschick»daßwann kein Holl- mehrzugekragen
wirt! oder werdenkan- darnach dasselbejsdzugetragenistidestoge-
waltigerbrennen kan. Zudeme- soistdiesergtfftigehiezigeFewk-
Strahl dem Calartmatiw vndjpzritikeøwitalilaeae Die-»ers- zu-
wider? wann nnn viel Blutsichherzufamleti wire Gram-»spiele«

'

versteckt!sampt den Eis-eiser-wieazetmi vnd können darnach die
Marzien-»ew- desioweniger würckeul dann siehabenNarr-ran- ng

Leise-a-wiealernichtvollkömltchzugehülssem
T E x T U S.«

Nachdemsollmanachtgebenauffdie Zeichen-Sit-
ten Vnd Geberden der Kraneken-vnd nachInhalt-der-
selbenStttenvnd Klagdie Anzneyordnen. Als am

- B iij ersten



14 JOZI KoRNTHAuERL

ersteneingehen-denTranck-wie hernachfolgt-so with er

schwitzen-denselbenSchweißlassengehenzum wenig-
stenaufs4q oder s. Stunden- soreiniget sichdas Ge-
blüt.-onddievergzssreHumoxcstreiben»sichdnrchden

·

G L o s s A.

AuffdieZelchenvnd Gebet-den-lsigleiclxwolAehnmgzn ge-
benllsiabermchtsanffdleselbenlelzedlmsTmuckejngegcdenlnw
zuordnen l eo were dannl daßman zum Patieneäkäme-nndeinen

solchengrewlichenlezlafffündeldaßer nicht anffzuweckcmJ-
temlandere Sache-welcheverhindern-daßee diesenTrcm kkn echt
einnemmen konm Oder eln solclzper-indess vorhandenJdaßes .

auclzdenTodbringenköncelaußgenommeudie Pestl alsdann

chstskmwkmeAppneyneew,leeeeiJeeMeeenggeeygezzdyiwnm»Es-»-
wenwnddaokan nun genommenwerden- ale dem Wng wie
von den Meinen-sein sontgesagtwerdenJclzmußaber das sa-
genl daßlclznlekeinen in PManndenl den telznlchehabekönnen
den Teanck eingehen:An Fägenommendie- welchefogrewlkschge-
schlaffenlvnd kleinen Kendemlwiedann denselbenschlaffendenl
ehedaßsieanffgeweektJ vnd kleinenKindeenl auch welchen-A-
deenzulassenl was abe«wlel wannvnd wieviean solchem Zu-
standzugeben sey-wire nach der Beschreibung derfmxnmenndeß
Tennckofolgen. .

T E X T U s.

So nun das geschehnpsollman achthaben-aufsdie

Zufall-sodem Kranckenentstehen: Als daßes fielan

ihmeingrosserSchlass- den sollman jlzmealsonein-

men.
«

Y- Zeronicse, Ms««-joranæ,
Sarden-wildResenbläneram MJs



Traeeatvon derPcst. « 1,«
Vnd foviel Hohes-blindDiese Ding siedeeinhall-Wejn- vndin

HalbNoscnesslgwaßes sichein wenig vnieremanderersiedexvndieKrcim exze- W
ter anßirnckenxvndsowarm vmb den Kopssschlagenwndfosieerkalten- explici-«
Widerlnnb in bemelrem Wein Vnd Essiggewermeiwnd wider lohergelegt- III s«

das eilich mal nacheinander XsoVerzehretsichdieseriödilicheSchlafs-in
einen milden natürlichen-daßer alsoohneSchaden abzenchi.

GLOSSA.

Ja solchenFallen-habeiclzan starkdessem(wiewolwasidieses
Pangehabtweg-den an der Menge-Xire lichgui)genommen.

Ize Aceti Fiij
«

il.

saiispekn
—

Z,
s

Albuminis ovi unias,MiiEe grana iij. Campbotæ.
Schlags vber die Schlafe-mi- Sinnen-auch Puls-ec.
Jch habgenommen nachfolgendenTranck i Vnd habs ihneneinge-

m«

fchiiiketfeinlangsam-soistin dem SchlassxjhnenVber ein kleiner-J an der

NaseUJVnDvnier den«Augenein grosserSchweißerschienen-nndseynd
vonihnenfelbstauffgewachtxauch obichgleichnichts mehr gebraucht-
persecicurirtwordemaber mit Schwangernwndkleinen Kindern-thin-
folchstarckWercknichte Mußman mit Gottes Hülffsichder eusseren
Medicaineneen gebrauchen-.

134 spirirus Takt-tile Löffelvoll Pokio rom
Amsme dreyLosselvomGibseinemansseinmalieinerstarsnum ever-«

ckenPerson« »

keus,

Dieseporionem gabichaucheinmaleinem jungenGestlleneinxderen
lichTag fania sircwnd die Leut mit Sieinen;würsse.Jch spüre-«daß·-
eine VergiffteMateria were-so den Gesellentriebe: So bald ers einname

sieleerdahin.DaichthkießauffsBeeheliegeUÆchliesseerbenLober S.
Stunden: Stunde hernachaiissxhakeseinenVerstand J vnd war perfe.
Eis mein-dieserMann waremee Bierhrawers Knecht-anerchingm
in Lothringen. .. . .

»

, «
NB. Diese pokionem eingebeniwo ein Aposientsichlscyeian HEFTEs Menschen erzeigt-inwendigVmbdie Seiten: Daranff geschwiizexbricht Apekimizi

es pckfcåöidarnachmußman Wundirancke- die dochetwas mit er- aus-Mk
» Wägen-dewenigpurgirenlauffetnTaaoderdrehbrauchen-Exemplim—

ca karg-meins
ye. Räd.
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ht- Rad.Althcæ.

Liquicitiz
Enulæ Campamh
lreos.

CdnfolidæmajorisanaZj.
Herd-Frauena-
Flor.Hypericonisana

Fol. senæ
·

somfæniculj Zi-
Gräm Juniperi q;.

Mit-. MaßWassersauffeinesFingers-breiteingesoktenxdnrchgesiep
gen-sont-z.LZffelvollZuckerdarunter gemischt:Morgens-s vnd Abend-
kmm guten Trunckwarm gethan.81tleizt-dienurEonsolldirenbraucht-.
Exempligrad-:-

yc Engl-Z CampanæsZiZ.lreos,l·iquikiriæam

Herb.Verox1ic-,Pmncllæ, confohsatacerh

Hypcticoni-. ana M.j.
Fæniculi ".

Mit z. MaßWasserausseinegDanmens breit eingefottmxdurchges
siegenxvndz. Löffelvoll Zuckcrdruntergemisch«Moment-s- vnd nach
Mittag vmb z. Vhremen gutcanrunckwarm gethan. Ihr Tranck a-

bersoilseyn-spititus Viårioli- mikfrischemBrunncnwa Her.Jst aber

Hustendarbey. ,

xzz syrup·.dc·l-Fxssoko.'

ma» h« » Ltqumth ana FI-
bokanciü.

ATU
B

Bock-Esaus-
uglosi2s.

Violarunx
Rofarum ans Zij.

Äquæpur-e fonranæ McnlI j. misse.

ÄPOHE Norabene.Jn Apoliematjbus,wollet' rgcschwindeda ekbk brau·

JFHZMMchenxsonemethsilseGarien oderBrtcnnszresse-sioßkdie igeinngöro
des stchprimirtden SasswmischtSalz darnnteri Viisovielals deßSac-
Tkauck vphMEMSÆMMHMMIMEUauchBaumle( dann Mchtiedermannjßt
m Kam HCWBMMZI) Iassekitediese-UofftemLöfo oder drey trtnckm , ist auch
in »mka m PcaeoffksebmuchksmsDEferTranckvon den Krcssenxisteintreff-
fcbijus lich-siucklin omnjhus febtium gewährt-, wann man es nur angibt-
dipnsttich. « wann

r-



s» fix-;- ,

»
f

—
-
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Tractat von-der Pest» 17
Wann der paroxy scmuskommen will-einmal ordentliche-So gehetes ga-
HUMMich Odcc disktclMMlHMWcGVmek dessenkqn man pukgkrmzcz
estmir skskmkm pzkoxyfmus zum viertenmat wir-erwarmen

«

DiesesnachfolgendeSeückj isisgleichqusgxsein gewißExperimen-
t

komm HizzigmFiel-ernprobim
«

L- -

)

134 Veronicæ
-

f Äuriccd.skelut"js,"anaZB.Earpu1viz·
«

. Tgmees m ein Säcklein J idßvber Nacht-Weindarüber sie-
het»Denandern Tag laßsienüchterndavon erinckenlvnd waü sie
sen-Imdiirstetlsowirstuwunder sehen-wieesihnendie Pilz zur-Den
Scxzemkgssisekußeeegbetxvndallejseåmcurirtt .

Kerzemar- d:'-ßnichthaben-
Izi Sachati vcl Melljs

) —Gran.Juniperi
Seosse es miteinander ! dvn dsgeußdarausseinMaßWa sserk

deüekees mich mal durch ein Tuchx biß-derZuckerresolvixexvnd

DieKmsseanßdenWacholderbemist.
«

T E »x T »u- »s.
,

) So aber dem Krancken vnddckwenentstünde-das

IT

ssollM der Gcsialtgewendetwerdens -

«

-

134 Dopffcns
e

Msiij
K

—

Remedii

Okotthuneen M·1-. ZTZLW
Macholderbeer M. j.

s

. . ,-

«eeDin wotdu einande c o eure-upmiteinem Löf-

fetåtnsmlsovFelWeitsxcLlsviel atsgecagpemistlveemtfchenvnd
»

fassensiedenineinerPfannemwoedekrelzemanderwndalso waem
auffdasDeesgrübleingeksk! Wienko Tuch Psiasicesweefex
aussemHaibeSpanne weit vud dreie-vktdsoeserkaitetx wider-

umb geweemetvndvbekgeschlagemimtdtesenArsneyensollsnau
sonderlichsieissigsseynl zubemkmlehemaudenTranck eingehe-
damit das vndawen gewendetwerde.

,

»...x«s ,: X
sk» .

-
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Wider das
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18 JosI KOKNTHAUERD
G L o s s A.-.

«

Wann fonstbeyandern-Patientenvndciwen vorhandeni feist
das besie-daßeinfrischeZwibelzerfehniiien- vnd vor den Mund

gehaltenzAberinfeyeistsnichiraihsamidatmwie Knoblochauch
das memwvonihm ireibtialsozeuehtses die Zwibelzusich.·-Jst
daßbestefürdas Vndiiweni einer Erbißgroßmeines Lea-Zw-in
Wein zerribeneingebeiwoandersdeßTheophrasiiWerck reiche
gehabtmag werden)breehensiees von sich-seyeiaeayxbißesbleibtl

'

es bleibt gewißlfsdisisonstenmeinLake-»w-ein trefflichStück
wie-« ijiisargeeeewkweiser-ei Es eayyakayirrauchdiefoiyixiøwie-le-

"

zum höchsten-dannkan man die Fee-»w-desiosichererbrauchen-
Oder da par-«-hinweggebet-themdas Laweswgeben vnd Isaria-z
»e-» data ff.·-

NE; Ob gleichhiemöchteeingewendeiwerden :- Maria«-«

mache sehlasseniRestDer Apoieckerihresthuesiaberdas nicht!
dann-es istdem ozwanders-ZULeibeganng alsauff ihreArie »i-

inxyarM2e.Sonstk-«anman auchwol-warmgebähetV«rodnew-

menimiiMuseatgeriebenivndaussdiejzerizgmlsenlegen: Dasi
es zeuchtdasGifftvomHer-SenhinwegzusichzAber das Lea--

Janawisivberalles. Wann-aber sonstjemandauchi ausserhalb
Fixeigarein solchenverderbien Magehetteidaßernichts beyihm--
Hkhalkmifonderngleichvon sichbreche-so«ist«dißmeinStück(wel-
ehes «aucthchwangem vnvjungenKindemzugebrauchiti)Jch

makesiskenemmeein Viereexvoneiner-Museaienkleinsgeriebenxvndgleich
damp-

soschwerJngberi Zimmerein QirinrleiniSassran vier gran-
dreijieroder fänffLoiZucker-Undein halben Seh oppeWeins-
misehdas vntereinanderlvnd machswol waemi la sseden spanne-
ten deßTagszweyoder diseymalseinTrünckleinwol warm-näch-
terni nnd vor Abendsessentrinekemwann ers gleicherstlichwider-«
vonihm bricht-Gebr!noch·einmal ! das stereketstiesslichwol den

Dieneran Magens Man kan auch diesenVbeksthlagmachen-,·de wazsmx
wider das

Bad-men- vber den MagenMund legerijistgewißvndJnsi.
ZZZ



— Traetat .veu3dersPesi. »

Iz- EineMufcaekseiusgeschaW
«

Schwanzqu »Zj.Rockenbrod.4vat.
.- —CalmusangberaaaHy. .

.Wacholderbem Zy.
«

AllesmiegukemsimenWeingekochkzbjßesxwieein-Breiwa
Delvndwarmobere-uBarthetgestkickzmzvsiauffdieblosseHaut
idieewwuxugelegh

T E X T««»U F«

IstaberdeßKranekeusKiagin Seiten-undwette

vom etsienPestuentztrancknit hinweg:So sollihmder

Tranck zum andernmal eingegebenwerden 4. Stund
nachausshörewdeßxersieuGewissens-sowerden sich
dieSuchetuindern-vnd»sichnochmehrreinigenWere
auchgut dieselbeSeiten xsalbenmit Murmelchiew
sth«

- s «· itwarmen Tüchemvaergeschlagenet-
aberfdasnichtkaugehabt.wcrde-geschab-

- «· oder SaurelinRoWwiissersgkIegtcinLor -

»uss-emhalbPfund Wasser- und .Zj—CamphOMsz
darzu-vudein rothTuchdarein genelztwndaufsDie
sSettcn geschlqgen.

1 o s s ap«

Diesesistnichtzuvefbessetn--mu- dakman an stattdeßPest-'-
«leuutraucksjwaäwegenIMeungerPaueutemmandeßTrancks

-

nichtgenugsamhabe-nmag: fu«-»FDem-i mit Essig-gemischt-
in gleichemFall kau gebraucht-werden!vud ich glaub fürwa»
das allein das J nochpbetzwiauewsepklspndkklfchswannes sein
ZufaizhectexuwezwMem-.

C cki T E x.



m - Jogx KORNTHAUERI
T E x T U s.

Jstaber seinKlag-Haupewehe-nichtschlassen-so
soläman ihmeaufsder grossenZehe-mEinem Mann
aussdemeechrenFuß- einerFraivenauffdemlineken
öffvmiasstm

GLOS-SA.

Diesesgeschiehtdeßwegen-daßet- willjfolcheVneuhe komme
45 kkisfliri-«ef-«gx-z»ix,wcäclgesvon der grossenDit- vber sichge-
tresxkseiewies-need Gehirn vnd S chlaffadernldermassentreibt
vked bewegt- daßsiekeine Ruhehabestkönnen- bei-halbenwill er

dem B Empe-wwjääkixmeywLmyiwgzixjksiwmabwenden.
N B. Wasi aber keincGelegenHeitzu lassenweise-Entwederwegk

Sckzwachheitenloderanderer Vngeiegenhenlmießman der Sa-
chenanders mehenlvnd diefesspixkkwaussdieSeine egem mit

vierfachenTüchemgenecztjwarm..

Ipikhcma sc Nußkeranandelkcm magis-
W«·s" M croci Ortencajis Zj.l«)apzv;zjb·3j

Campboræ gr. 4.

»W- 7«" Essigvö-Rosenwasser.q.cmiteinander gestossenvaereinvnrSmns
Maß Maus wider crfrischm. Nö. Daß dieses Epikhcma, denen Leuten
werde gebraucht-so wegku Hm« mchkfchmssm kznnmzwkedann allhiem
deefeänFakL Wann aberfonstmaußBlödigkeetjausserdalbFetie, ci-

sehrxvnd setzedarftchalso .

Angst-halb Hz semfapavfalkk
Linkseiner Amygddjdulcs
nechkschuf- Nucleok.pigland. am ZE,
km W«

, « spec.atotnatic.kolär.Zk
9 Croci ersehn Zik-

Aq.kok·ar.Ziff.
Acekivini s)E.

Dis



.- Mariae-von derPest«.-. U-

Dicscmina Vnd Speciesmiteinander gcsiossenlvndMit Rosenwaffcr
Stmkfchtlgleichfgllswie oben vbergeschtqgwgzwazwakm.

,

"

NB.
’

Dieses alles kan man auch schwaygemWeibern vyd
Hefe-senKindern braucht-MAber vbet dißalles istmein L«»«'«»»zik;
einer EtbksingßUnseka M Rosenwasserldatmob wol exympyiex

-

»m- inas Madam-»- mchkschlafer ma cthfo eorwborirt es dochdie

Diese-«wiialw , vud sondckkichdasHim , daßsiedarnach selbst
,

fclzlaffennasses-lich v

«

NBs LIE«-3,«"«M Kmdckn nichtgckUcDaMI etwas Leucka-
llll 111

starckeSee then darinnen-ais dieexywzmkschwaugemWeibern mag

befkssdstkkxstcsßcisjijnmtrefflichweisme THE-sein«-
« b

T E x T u s. ZEIan «

Vnd die AelzeneyaussdexiKopsslegen.
Iz:.

-

Die eussereanden von Bilsenwuriz M. j.
Nach-scharren »

Haußwuriz ana M.15..
sp

.

-

.

,

Laßes siedenineinerhalbMaßWein-vndeinerbakbMaßRofenessigr
laßes aussden vierdten TheileinsiedenxvondickemEssig-neczkeinen Tüch-
·(ein-vnd schlage also warm vmb das Haupt-send sosietrucken worden-
w idergemstj vnd das socangthunl bißdieRubcvndder Schlasskmm
met. -

G L O s s A.
«

Dikfks ist ein statcksaway-W-( schmeranemendeaskeeepo
wire dochetwas vom Wein comgike Istaseesoavercich aufs
»Ja-»-genjcheetxals auff einen starckenFeind JU svustderglei-
chm «Ee?i-,aussethalb»Es-«wott ichs nichtgeme brauchen-da-.

stumb es in diesemFallgut tstlkan ee aber nichtgehabtwetdenl
«

fobrauchcmeinevorgehmdc.-

«

"T E X T U s.
«

.

.

So sollman auchDergleichenalsoTüchercegenau

die rechteSeiten-soziehensiediehgtzevon der Leber.
E L 0 s

f

iij G
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,2.2 Jost Kopphjcn AUERL
v

G I· »O s s A.

An dessenStatt -(-w9jf»emdiesesTheophrastinichtmag ge-
habcwerden)kan man meinesbrauchenlfonderlichkan man es

alsoMMIZW auff die Lebekgelegtsfwelchesauchausserhaibmr
Pestiresslichgutzubkauchem

Dberfchtzg Be- sancalirubcipulvckifaci 3j.
Werk-Itsng Fol. koc kubrar M. j.

«

Um
«sem.Pap.albiZij.

«

fspccsatomarckofar.Zi-
sitctociorienr. ·Bj.
Camphoræ Bis.

Aq. tobt-.

Acerivinizana

Tüchleindaveingeneisijwarmvöergeschlagm.
DiessskstmlchsitthcrtlichVbcrschcagvberdiestcmzaltenvndiw«

genLeutem
«

Ema-schlag BE- Aq— Laåucæ.
VM di· Rofar. albatana Zi·
Sm-« «Vetb.enæ.

Fol:fambuc:ana Zik-
Acetjrolär. Ziff«

- Olei xofacci
.chIamomeIit-iana —3vj.
Aneti END

v

Ctoci otictnzlsz
— ZE. MADE

Diesesthutmaniin ein Schässeleinxswannmans brauchenwill-

machtesvbereinerGlutwarmxvndmnckivierfachTuch-dareinxschlägc
solchefeinxwarmauffdieBallenderSrirm

NB. JchlaßwoldieEFMMMMwem-L- (wie.—i'chdann auch
hast«-aßTigeophmstussiyzmiwxxsolcheZWEkalekaordnet

NosssevvqisodekOWNER-) p«Mem BesindeaberinzdekErfahrung!daß
Ichsägvmbs.-WPM-dicxmssenVbessclzlckgjsont-ersiehvmbs Her-zvnd Leber!

Zik"·3;’.?-k?;-smcxztssogaxwotthut«wannsiezuvietgchmmhcwkwemEs ist
KLEMMMWMDIOHiizebaldverlauffenxwanziichinnwendigksyzexkikik

MWMWXMZsiegeschwiecidamachjzuenvon focgeudcms
S

«

-

B-
: alt-



Tractat wieder Peste
·

Azszs
salispetsi Zikssp-- III-Fege-
Aquæpuræ Mcnc ji beede«-pas

genugsamtrincken lassenlsolösehre-sdieselbigegisstigeHakvasei-peits-

·

- Grund außjvndteissetkeineBreunekommen;
No. Den Salpeeeenemmeecisetwane welcherin Dei-lex-ge-«

go ssenvndpunssicienwieenclxbewnsiist":«Verdie- Reiclzenabe»
vnd die sehrschwachseyn:s"

s
.

g« syst-F. ijoniot."

v

de Nymphe-a
'

Juli-FRolär. ans

spiricus vitrioli Hit.
Aquar. borragx

Buglolk
violtskz .

«

-

«Nympl1eæam Zij."
. AquæputæfontanæMcnll B. oder

,

. NachGelegenbeiieewaswehe-nachdem derspirituäviökriolischarpff
Ist (dann«einer machean schärpssersdannderanderJ NB. vberdiesen
spmcumViötrioli estmein grünet-HinPens, dochmußman dessennenn-
lnen vneersovielf-LotDJDaUUeresigarschwqchzi, »

NB-- Daß das Sacpeeetwassenxwie-zuvorgesagtedas-resi-
tichssepyNyweiww Erweise-»n- ins der-Brenne!istsicherden·
Kendemvnd schwangemWeisemgzqgeben;.Sdnöeflichwann IRS-z
CusserhalbxeffedieKinderFåyiåMleeånyiymAxt-»NewZ-Oeywis XENIEN
e-«
»zw-wiejhrgesehenhabtanmeinem Kinde;- So brauchte-s

"

kcckltchHassessienurgenugeeinckenlweht-etihnennicht auch M

dck J MMYPMPLWXJJJIFHWE Weibc,
weichevor sechsJahren mir Meiner Tochter Mäfiexschwanger
giengxvndin deckelsseewakfgeossewSchmerkzemmLeib hakt-ej
neben Herzvnd Fieber-welchwich niehesanverszutrinckengeben-
dkeyTag nacheinande«als Salpeeeewassetlda geengein ganez
Nestvoll Wüszkmvonihryvndwardcunrek

«

·

»NB—EhesdieKmderweheksseeseynfbmuelzeden Wgwiiiwf «

kemenSaipetereonnneisißxeeitel-»Men-»Iwannsieabervbee die

Helsscescyenjschadet-znicht-;
Wesc



JoksxszKoijKHÄusm -

eWeilichvon Wütmcu zur-den komme-! istdas das beste
SmckdenKindern wes-»N-www-.

13z. Diäamni ale

Agarjci Ins- «Zj.B-
Fol. sen-e Zv.
Zingåbetis Zi.

:«24

ThttedieHsromaeaallezusammenineinSäckleinxvndhenckginHm

«

fcnldarcin thuePsiaUMM oder chtzgm cum aqua hindp.-kochc
es halbeimdanmhuedasSäcklcin heraußvnddruckees aufz-vnd tm'-

schedie Brühe zu den Zwesgenjvndehuedrey Löffel-vollZuckerdarein-

giballeMokgen Vnd Abend zwen oder drey Lösselvoll - sampkzwey oder

drey ZwetschgendarzuzuessezvdißistemsiatlichStücklein-dass siegehen
von tag zu tag hinweg. DUD ist sonstendisses Stück den Kindern

mich gut- sovmb die Brust verfchleimbiseyn- dann es tedkgeeden

Schleim abxvnd führetjhnauß.
-

» Diesesisiauch gar einkeinStücklein.
« ye. syrupösokjbuspersicis

·

f

Diafereos
De Abönchio ana Zi.
.spititus viåriolj, ppkk

·

Ojeitaktakiguktasxx. Milbe-.

Theilees in dreyTheiUgiballeMorgen-dreyTagnacheincmdereiu
Theil : Sonstenisisdißauch ein Puluerden KinderkreuWärmem

syc- semin.cini
FonmI««-m Ziiij.
Troch.deagatico

Cokalljni
.Di6kamn.cretici am Zij

Magilictjicokmcerv· ulki

Rad.Mechoac. ans Fic.
sachati adkondus omnium.f.pulvisfribtiliik

Da aber dieKinde« wie gemeyniglichgeschah-I grosseHiH
»

vnd Durst varbeyhaben-sokan man jhnenwieoben gemelty von
«

SalpetexzutkinckengebenJ aber sen-verliehzu Würmen ist das

ein tressuclztrinckcnlwmnmanan stattdeßSalpetersnimptThi-
« fix-MU-

l



TMHMHvtfder -«
« zy

III-»w-wwntemä vnd Mfschkks Mit frischemBrunnen-WORKTinåwcs

zumreclztenGeschmack-wieenchbewu . COFJFYI.

All G Ue

T E x T
»

s. Sah-GEM-

So aber die-Brenne«gemercktwirt- (die gemeinlsch
mittansst.)Sonnnm6.oder 8«LebendigeKrebs-Inder

» 4.HandvollHaupzwurtz-diesiosseiiieinemMörstlwot
durcheinander-wo druckcdenSafft heraus-Mitdem-

«

. selbenSafftsollmandie Zungenschaben-vndivckschen.

»

auffdnsbestesomannur kanwndxeinwenigDawonzn
«

«

trinckengebemalfowin dicBremigenomnm Jtcm Dsssss w

diekkeincweissenPflaumen-soman CiportsHeißt-sol-III-TIT-
len zu Wassergebrautwerden - nnd Von demselbigen

— Wasser-em-odcr2.Löffelvoll-«etlichmalmxßgcmmkkä,.

Dckspsnitnptdie Breunc auchHinwrgwndsodiese-sieht
mögmgchabtwerdemsollman die grossenPflaumm
ncmmcw

-
-

(

GLOSSJL

Dieses vonsdenKrebsen istein alt vnd gut Stück- könnenabef

MCHMIIEZMSOCNWSWM! in der MengevndmmllxevOrten-
·

wieauchdiePflanmenlodxkdasWajstkdavongebrant
«

HiesvcllicheuchWenMknfpwceßjM BMUU pkkfkkköucu- pkocenxks
»ren. « »

cstrandi

"

Erstlichxschabetdiesnngmiteinem Hötizleinoder Zungen-
M MMI

schaberjwosievollerschIeimtsijdarnach 132. stwwszw zip--

WA- seynddiegwssenErndrofeu oder Winteresem der Roten
oder LecbfarbenkinHandvoll-Panmandjemchrhabec1lmusman«-

» anjhr stattnewmenverkrochenRofenbtcktgdestomehr.

Hi
Iz; Fol.



JoeroRNTHAuERn
he Fol.RotE-k.kubeat«.

Herb. ptunellsh
Vers-nic-
salviæ am Mj,

Rad.polypod.quckcinjZif.
Alles klein zerfchniteen- darer thue-

salis Fettn-
"«

Alaminisckudi ZE»
Mellis Zij
Acctivini Zvj. .

zweeth Aquæpurannc ij.. .

»m- » JneinemyaffengekocherbißseseinesFingersbreyteingeset-
ssbsMMs ten , dauusgiessecdmSafft darvon J- vnd drucketjhndurchein-

Tnchr damre lassetanalle Stunden- mal warm gurgean kan
’

er nicht gurgelnzsosprützetjhmedasscsisemeterner Sprüneneine
vnd sprürzeervolsiarckerhmderldaßsichder Brandin dem Rachö

ZEIT wolabiåse.—Allezeicwann ernun gurgett - so nemmetdann em-

Msssz Speckschwarte-diezweenFrngerbreyrestrvigdfchneidetmiteinä
ern-Wars- Messeraussden Speck!allesCreuezweesezerkerbetldieseSpeck-
ms schwarrelassekjhmfern-nachdemgnrgelnaussdresimgelegenfso

zeucszederSpeckdieschwarezehauealleherab-nndDenker-fernde--

sioeha NB. Ich habej rgehabtr dieLöcherdurchRegung ge-«
«

skkzkfzswhabthahenrwiedersvon lembergwahrerdaß-icheineNadelhabe
Eimer-g-beyvaoreffobenhineingetgnivndvnqenwie-erhindurchgezo- .

Yes-MI-genxhatsnicht emksiendenx ahqberclzsnurdasGurgctwasser
schm- ius gebrauchtlvndwecldie Zungegeschwollendarbeywarlalsodaßers
W des

gmjzimchtschlinchARE NamichDrgrrmrwrFernkkewzma--

checksausseinemZinnenrhellerfernwarmxvnv bestreichjhmdie-;
semiteinemFederleinettichma« ichverbottihmaber - er solt-«
nichtsherinterschluckenrdann eskomme in das- yrrgwmw Mir--

»Minder«-legtesichdfeGeschwulsifeinxDicLchlzersoinder Zun-
gen waren mundisicimchmithonig nnd Salpetervntereinam
der gemischt!-vndrvatmdie Löcherdamitgetupffklda ledigtsich:
DerPnrathsvonLöclzernKdann dieMensirivndckiyrrygihatten--

- a-



Fzraetae von der Pest.
sgarzu weit kommen-lasseniswiesiedannauchallean seinemLeben
desperiri). Als das geschehemnamickxoieawwywej»cis-w-

kyfeyieaezx, jedesgleichsvielibestrichalso-nieeiner Federdie Lei- «

cheriwie auch diegungeifeinwarm gemacheJDaWUchseine newe

Haut vber die ZungelvuddieLöcherheyleienzulvnterdessenaber
weil er nicht schlingenoder essenkontej habeichihnalsoerlzalten:-

Ich nam Rindfleisch4.115.( etlicherathenCappaunenjsieischi
istaber nicht "so'kreisstig).s:)ackeeeekleini theteein ein vergleßten»k,
Hafenj der 4- MaßWassershieltivnd foviel Saliz i alezu 4..

tb Fleisch-ohnedas gehörti nndverklepbtalsodenHafenmit eine

Dsckkczul «dotlZ-daßdetDeckel ein klein Löchleinduitchborer
hatceivndeinHöllzleindareinnJdaßman bißweilenkönieLusst
lassen-damitder »Daernicht springe-ichverkleybtedie-Hafenmit
Meel vndEyerklar angemachtidieseekochticheinenganlszagsl
bißdie KrassialleaußdeijleifchgekochtEidannnamichs aus;l
:vndexprimirkdenEnte-«- durchein Tuch gar startki das Fleischi
sodarinniwarffichwegisdanneelklzmecketwieOolezJvnd hatte
keineKrasscidiesesiwas erprimirtwnrdeihebichaussimKelleri
wann ichswillbraucheni ».fo,nemmeichs in ein Seh-Mel J ivnd

mache wslevarm Nemmednmachein«-sauberSpräglein-ivnd

sprülzegal·sachtean Walßiwo mans nicht kan mit einem Löf-
feleinbringeni bißsolangsiewidntfchsluekenvndBrüeessenkön-
nen-dannkan manBrotdarnnterkrümmeln.—N13·DaßdißEx-

eyaeewx kleinenKinderni jungenvndaltenlfchwangemer. Ein
trefflichCewbwwvndzvaeyiew ist:Auch denen diegar schwach
vndnichtessenmögen-kaisman-langeZeie.ausshaleen.

Weil ichnonder Brei-n vnd Pack-zu reden komm i will ich
fortfahreni der fürnembsienMängelvnd ZufellldeßHalßksj
Zungm,gckhu»ZckpsslemsvndspgeschwollenMandelnzugcdew
ckenivnd euchdie rechtenEnde-www-samptdemsangen Pro-
keßjsolchegieebaeiixezueurirenlvorhalceieheichabersolchesthue-

- ossenbahreielxeuchhierbeysemStrick-»welches mir von Fee-»L-

fAnnales-ie-D.ili.zml7ommenidaslasseteuchgohlenseyn.
—

ii Ein

Extrackä

carnis bu-



Ein Stück vnd Wasserzu einem verwundeteti
«

Halse-Brenne- VersehrungdeßMun-

y-

Distillierksmieeinanderrwledas oleam sachaki. Nese darinnein

Feder Vnd Vberstreichdamieim Munde dasbösevndverwundne-Ode-
nimm zu demselbenOlco, Prunellen lvnd WegrichwasserXVUDnimm

davon ein habenLöffelvollm den Mtxndjhepketwunderbald vnd schnell-
Jtem-sojhrnemmet01eumviötkioli, vnd mpssettäglichdie Löcher-

sogis-is fepnim Halßvnv Mund- fo heyiecjhres gar wol vnv glücks-
tsch-

Die Schadenvnd ZufalldeßMundes - seynd

I-

Il-

Ill.
IV-

V-

Vl-

V11.

V111.

lx.

X.

XL

XI-

XllL

X1V.

XV-

XVL
'

XVIL

XVllL

X1X.

s· Erschmxender ungen-

Jos: KoIeNTHAuEKI.

des vnd Schorbock.
«

Zuckercmdi
salisGemmæ ans q,.v.

vomemlichdiese
MundfäuleoderMundgeschwer.
Mandel: Oder Gaumen geschwollen-
Seiner-endMaul vnd Achan
Zäpfflingherabfallenxvnd geschwellenlauchHüfex «

Schwächevnd VerkiertmgdeßGeschmacksdergungem
"

Schwere vnd Trägheitder Zungen-
Geschwellenvndwachsenversunan-

Zahnsieifchers werem
·

Zahnsieischbluten;

Fistelam Zahnsieisch.
Zahnsieischschwindeck »

Erweichen dersapnbuhlm
Zahmvehe.
ZahnweheaußFranaosem.

Hol· vnd Gute-Zähn-
Würme in Sehnens
Kirren in Zähnen.
KarteFlüßsoaustdieZahnfallen;

XX- WWE



Tractae von de Weis-.T 29
x x. WiderlegenderZäHneg

"

«xx1. Pack-wideZähnezubefesiigem:
xx 1 1. Zähneanßkällenvnd außbrechm.
xx 1 l l. Vberzähm .

xx 1 I I 1. Zähnesaubermachen-viel-yateem -

x x V.
, Zähneweißmachen-

s

-

xx W. Zähnegutbehaleenxbeyderer Cur-etlicheStückleinwo! M
behalten-gemeldetwerden.

»

Xxv11. HesferStimmen. «
·

xxVuL Halssropif
xxtx. Wannetwasimyals beste-Xa
x xx. Wo gerrnnckeneEglenim Hals HasstemS
X X X1. Hals-wehedas WeilchenMusik-)-gen.--is «
XX x 1 I. LöcljerichterHals.
XXXUL card-um«

It

s Mundfckula
Sepndbeßre-eilenLöche«klein«brei« taugmwßleaim Hals-

auch wol die sichvber dem Gaumem ZahnsieischlZunge-»ze.

naß-helleu-siesindmm wie siewollen-soistseinerl Hex-lustig.
izk otcum viakiolh mach ein Büfchlemvon Tn an ein Steck-

leinover eisernJnstrumenrlmxmpsseesmSchaden qamievberallesbeis-«

tetnichelang.Das Milcng von zuckt-ins vistillirtxehutsauchldamit

Pekiipifvdarnachlaßsiegurgeanmit dem vorgeschriebenenGing-ki-
MO-

II.
-

: ;-s .-

MavdckgcschkvouenwderGaumen ,

geschwollmf
Wann die Mandel-i aufflausseeilvnd der Gaume vers-ihres

ist-brauchden w »New-nachdiesem!magmem Manchem
sasstoverRosette igin Mund uemmem solchedienen auch alle-
zeieiuMängelndeßMundevnachdem Gurgelwassekzuschwa-
clzemLaß-sieniehekaleessenodermncken.

D iij FU.
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U l. «

’

StinckenderMund-and
Jst im Munde nichts-faull.oderein faulerZashModer sonst

auch kein Geschwerda! oderdas Zahnsiecschfaul l soistdie Pr-
sacheimsgezbelvon Lungen! 1MagenJfaul-T"Matekia aufs der

WmsiwdetVerstopffungderNasenxoderderGeschwer.-«Brust-
oder Lungen!curitdieaviein kaiyzfgeschricbeuiszeaxzemwie im

Magen-vabalsomicaudemauch.
SemdAppstemaca im Halsef J«-eyeJi-aMax-Istsaber von

bösenZahnbühiemlsSuchevonZähnen. —

Deßgleichenauchvon böfeagahnendiehocsepnd.

:.Iv.

Zckpsilinsherabfallen-«umla-

-1.-'g«l«-eyigzamägenandtiistwol,zusehenlwann-see Entweder

aufs der Zungensank aqffliguvudwww-as Zäpfflinherumd-
VdemuchsdassckpsskmgfschwollenJicam Brauche den -G«yg«—

yifwwizsapimptdefsetbgzdeniSchieimhmwegtvamachbraucxz
sstpetislongi "Bj.

«
Rad. TotmemilL Zik.

Fucci acaciæpulvcticBi.

lGallprfcl9j.F. pulvis·
Oder kürtzerlvnd auchtxesslichgut.
Iz« PipetisslotxgkEjs

succiacaciæ .

RFHLtotmenriL Am Sin
- zFiatHkquyiz s

·

JmAufaugjchMgquWckmseid-feigszzeu! i
«

toben-WienWdeanopssbeymWükoetxsocatigsbcßwngpæ
DasssttmweeiywmxggebramenAlautcaussdieawMzwhitffr.

x

«

"

Diese-



I «

.

' TraktatswnfderPM
«

s

» zIY
DiesesPulversnimbausssdieSpamtfsvnv tegoksfeinTauffdie »-

f »Es-»- sozeuclzteosichkvtdkkksmaufffodeisnimbdengeibmSa-
men! so in den Rosen tstl puluerisikkFvyvbmucljeswiedickez

k Puluenwxz Jnallen Mängklndergungenvndstässenlso er-
"

s wan daraussfallemc.-IstsmugtichzsoschtagjchdieAdervnrcr
k

dergmgemvndbmtkcheDamaclzsaugezeigte-Me4!ik«»ye»-«x.
« illoaber garmchxgut thunJ so nimmicheinhat-gesoffen

Eyl weites nochwarmisiljvndsehnen-ies;mitten»voneinande«
vnd tegeesalsowarm auffdmWürbesaussdemKopr laßettich
Stand darausstigen:« Bind es-«feinmiteiner Binden - daßes

; bleibe-!vnd mußdao junweadigdeßEpeszaussdsmKopffanti-
i grumßeovaosBlcktieinaussgezogem

«

VI-

Schivctchevnd verlicrungdeßGeschmacks
der Zungen. -

Ci« LaßdieAvervnketderZungm.
Iz« spikitutvini v »

· «

viakiou 313.
Mem-«» ij syska ,

.

EcstkeichetwanndeßTägOdierungvamiijondgukgeteosskmirdem Gurgelwassmnachdem urgelwasferybestreichdann
die gnugmitgkdachtemSafo Jstabergrossehixzdes-IMM-
bepsolchemMaus-lifemkmmsanstatt-MFIM·W«7W«JEJ
PWML ,s

vix

SchwerwuvTrckgthtWangen-Mr-
»

. wiejeizoimFüufftengemeldw
-

-

VI L

Geschwollmvndaumchwcllenver Zungen-; -

Schlag



32. Jont Kokxsgsknkutzksts
.,»Ssixlagdie ApgtzzWaschekdiesungecliklxmalmit dem »Ar-

zwipr warmz pydwann siegewaschen-sonimm Resenhomglda

mitbestmckxswllztltk
-

«

«

-

«

,-

- va .

Erschwerender Zungen. ·

-

cis-» Gehemitvmbywieichvorvvn dem von Clembergge-

vaclztlin der Preunevndfischen-tenJungen.

ErschwercndeßZahnfleifchcs.
-

-

cimxx Jstdas Zahnsieischgarhisziglmitschmerßenvnd klopf-
fW E«

.

spikixusvia-ten 3,."
- alamiojscruckig -

Pulvekis "

·

salis pet. sm.

ÄquæRofaskum
»

"

f

Nymphe--am
v

Mclljs Rofacci Zi. anfec- -

»

bestreichmit einem BenselemdaoZahnfleisch- vbek ein Stund-
odrwnein Gurgekwassewarmyhat-s im Muan so lang

alsan Wiss-WARka wei- viemmti alsowtrstnden -

Schpthck FezfezzåkkkyiwxJst aber dasselbemißxvnd gar eine

kalteAnzeigungIsommm an statt-J.M-»«pJ-.zu vemWasskkszsx
»Zw- JMIL

(

X. «

-

-

-

Zahnfleischbluten.
JstecivanderSthvtbockzderbtatetgemeinigtichwndsikzwim

deidassahnfleifchdarbey.
·.

-

CWJPrkIchYdayWasserimneundteyjfsogemeldet:-Doch
das so mtt III-M-wiwi vnd nichtsmit -7. NJMMwa sehees damit-

. sogehet
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Tractat vonder Pesfe zz
sogehetdas fauteGebiächcmuß. 7 dckmachheijleesmir dem ok-
wazdarinn der edetsteSICH-sMymxmmmschk

Iz- Oleisatumi Fi-
« .

CtocickopkimiBJ.M1E9.
«

—

«

BesireichsnurmikeinemFesderleinxlaßnichkeHierin-erschlucken-des
andern Tages darffstnuichtmchrdeßWässerllnsbrmtchen:.Sondern
ons noch von nöthenxsobrauch das Olcum san-mi, mit Ckoco Max-«
Eiss Sonstenbrauch meinen Gskgakiüwm,wiqmcszqukzszw

.

—

·

x1.
«

. Fisielam Zahnfleisth.
Curio-J wie in Fistelnwire gesagtwer-dem

s - x11·.

Zahnflecschschwindene
Cur-r sc «Masii«chjThu1-is,Myrrha-,

«

Lapid.CaIamina-cis.
sanguijrawm am

OtociMarkisoPL 3j.
Fiat pulvisfabriiisn

. Striche-qifmuffdieBetstenvdersaynsieisch.
s-

»

xs111.
«

Erweichender Zahnhühlen
Wavnvie LW WkkchsiUDJMk SuchdieZähndavon lock wei- wuscka

denxwannesetwan vonseuchxtigkeikist«-MichHitze-gMkng , Tka
vuddaßsishalbgeschwdllmmicseyu.

« Zspss
Is- GallöpsselZEI«Eychem j.

.

succiacaciæ ZE. Gebraus smm Zi,
RocheRosenbläcierM-j. Essig Y« »

RVHTEUWAMMSchvppen.Siededasiueinemverglastmx

Hafen-einesFingersbkeytein-darnachseåcheesdurchkm Tuch,
damicwafchedxeZckhnwarml deßTagsetlichmal! diesessteif-
fetdiegckhnetrefflichwoäj .

E TM



R N T H A U E R D« «

x1v.-·
»

- Zahnwehe.«-
-

Sind ee FlüsseJ-«sohin-einfallenltvndeinen oder den andern-«
Theils-eßKvpssesIckttMMmensldaßdieganlzeSeieenwehthu«
ye- NesselwurlzZi«Ein MufeatnußzeschabeniSaffran Bj.Es-

Jodx Ko

- sigvnd Gebt-andreWeini W einTrin ckgleißleinvolljkocizeesin

einem-vergleßtenHeifleiniwolzugedeckiiausseinesFingersbreyts

ein! das feygedurchein Tnclzxlaßeswarm in Mund nemmenl .

vnd aussdieböse-Seitenhalteni ersehnt-ihnenwann siees brau-
"

clzenitrefflichweheiaber niclxelangisdannesZeuchtden Flußher-
außidarnachübereinkleinegWeilHörers-anss;sSeynd aber die

- Zähnchlevnd grosseSchmenjeenifonimm nur meines »New-«

USE-Epic-
lularum

benedjckäig

kam-

Pnlvekl fü
Kinder i-

die Flöf an

dem Haupt
in ziehen-

einer Erbißgroßl mischenmiesotvielopii, for-mirein par kleine
·

Pillendaraußlvnd laßdereneineinden Zahnthun! das stillerdie -!

Schwere-engar baldek
«

NE-« Diesesseyndcwestwlwwneidesch dattlmb die rast-fem-
nichthinweg-neminen:darumb nempt acht-.daßin allen Füsseni —-

die soindie Zähnfallenlihrmeine Mir-Inskenediezszrauchensol-
leti wieicheuclxkdereräkstvndkejiwsgegebenJ "welchePil-
lulennuchalleFlüßdeßhaupislsdindieAugenieafallenizseejsökä

"

eurirenivnd das-Haupt.reinigen:Sel2wange-rnWeibern schaden
MPMBgarniilstiKindernwissetihrselbston kan vnd sollman

keine Perlengehn-:- Mxm kzmaber den Kindern die Flüssevom;

HauptzuzielgenlfolgmdPucverleinbrauchen.-

ye: Mälkicigsüccink
Foliafenæ

·

ana 3j.-
sacliaki ad For-dasomnium;

In Brey oder sonstseniwiemankäniein Messerspiszleineingee-
benEINdrgktldslVusdäbeyAFFMbringeht«Uchtlvon Honig mit »

wenigNießivurlzlpulbftisiftlgimischtldaszenekztdieFlüßefein -

hinablvndfüHjsctsieMzeefåfrenmx»

,

M. Esist aber diebesterwzaussböseZckhndieselbenauszu-m en»

IF

Es



«;.3Tranat-.vonderPesi.»

f

.

Zs

steissen.iWodannitlzcjfcynkanlsoinemmennureinTod-engaanExperi·
: lasse-denhaltenauffdenbösen-Za·andeßTagesetlichmai :-.ühkkmeUFM
- etlichTag fangeter ansiuckwnßnußzusaklen,J«clzhabbekomnck;;:;;,sssw«
— ein S.iuck:,Mann-Immct eme Fl Herexvudxcöfeczurjngstden Zahn«
:hernmbsvomsieifchäpldarnachfsireichtkmanfolgendesSalblein
hMW sp. sollWARRANTdeZähnmnden,.-.Fingemanßnem-

. men! ichhabenichtprobirtl ·ihrmqgekzpeksuctzmxzHszxsizwa-
gtaubciklz.

«

»Hm-«ng Ulyij
y- ,01.exfem.JufJui-miexptslli·

Anzug-sePorci ana»Zij.
-

Eukhoxhkuincn
( O piipulverssah
salisarmoniacksnna Bi.

iMekcuriilvivi . 35

Dasjzzaywniww pndsxspkakkmußmanpulverisiketndaks
NachMmpt ManeinLokWakhslvndlesetsjnsennspfcinnleimzer-
gehen! .wann!«e8zergangen l- thut-manMxnzigiwkwi hinneml

. la ssetszergehen-darnachnie»»-.J-»7ni«»iixlasseksalles met-warm
rwerdenj dann nimptmanavoijewrjvnd knhreedieyiskgemmit

dem gis-»wi- wwhinneinJ·"so"·langskalcvmbgeixühketJmiteinem

bät-Herniederandern Stössenlzißmanderive-wwle darun-
»«iervermische.Dißist dan-Säcbicinwiegnnndet.

,

wiss-. ,.Wann cin Zahn-istan«ßgebwrlzenOderxaußgefallcnwen
bösekstgnvcsxnxdochthuecsnichkxes«seyrndan alle-Warneinmiijxsgsggxzi
ITMIUWfofnimbwkhexMWhenJsiedcdiemkWassentvnvwaschespxghböser

dieLuckendarinndrrBaHUgesiandenzfeinswarmlfpzthksiediw»k«-7533.««
selbezusammen!.;.vnd..wtteallezSchmxkr1-ede.FOR-mitgenom-

en.
’

s —

.- «-

N»-«-: Andenkdefo hktsscsSpeznetbraukhemodekgakEos-n- «-

.zukacckkmckeu-auchsovdexltchldce)mmerdanndengcihumssisk2»Ist-TO
lenl mit EpsenoderkMkssMVOder dieZähnntthtwaschen-.vnd

Entscheidende-gleichenlassendarinnen faulen-IIzbekommenspböse
a ne. -

s-

E ij .x«v,
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,- xv.

ZahnwehanßFranlzosera
Suche Geer-Wdel«Flatltzosem

,

x vi.

« Holevnd fauleZähne
JstiMxe-genteldetworden.

xv11.«

Würm in Zähnen.·
Brauch diePillulenvvnFee-fewday-bwiean 14. Diewell

sieabckth Mit feynlsopwccdllvwei14
-

.

"

X V l l L-

Kürren in Zähnen.
KompierwanMondes-lichbeyKindern ) den Leuthenlwannsie

fchlaffenfaus; S chwachheltder MusculenlsodieKinbacken be-

wegenl welchesihnendochmit der Zeitvergehendie kan rnan ster-
ckenlsomanihneneusserlichvnter den Ohren bepden Kcnbacken
schmierermltMenschenfethdaruntereln wenig ol. »Was-»-
Exempligracja.s .

«

-

« p.
-

·.
. .

.»V

HfåuååkåÆKizäLsx. Mira-.

Es set-Endaber auchwol die VrsaclzenaußBauchwårmenr
Dieselbeeurlre wie von Wärme-l gesagtworden. . Wolke aber
das kårrender Zähneaußandern VrsachensichverlängerneSo
istzubesorgenxdaßdergrosseoder kleineSchlagmöchte-zufallen-
Die kan man eurirenl wie im Schlag vnd EFMJMIgemeldetwirt-
SonderlichdieneedißSalblein vmb die Ohrenand Kinbacken.

Iz- Oleum de Castoteo.
Leucht- ana Zi.
khaepisJunikcxi Zik,

PGLAF-IF
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TractawotiderPest. 37
Pinguedjtumam Zif.

s Fiar Unggencum .

. X l X.
«

) Kaicestüß-soaussdicZckhnefaumx
Besiehdas ni.

. xx.

WiderlegenderZähne.
Ist wann dieZcihuelvnempsindcichwerden-eilichenennensl

wann sieeyligwerden! geschichtet-vak«wAMI Maan VielstW
der vnzeitigs Obo er. gessenodergetruneken: Ist kein besserpro-
bierteo Stuckials nur die ZckhuemitSallz geriebenl singekan
man wider darauffessem Hiermußicheuchein Stücklein an-

zeygenj vor diejenige,soeinblaw oder fchwarkzMaul vbetkom-
wen-von Kirschen-Maulbcemoder dergleichenessen:So item-
met unrein Schwebelfadenlzündetdenselbenan- vnd her-suchen
diegähnedamitjdochmußden Athemanhaltenldaßvertxauch
nicht-n Halsschejeogehetgeschwindhinweg.

xxt

WackelendcrZähnezubcfcstigem
Besiehedas Iz. .

—

«xx1»1. v« -·
«

JOHNMßfaxleoM aaßbrcchem
yidc 14.

.

s

. «xx111s .

Voekzathientweder-daßman ihnaußbrcchez
oder abseits- wie-jhrswisset( ,

"

249 Zys26,
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TM additi-
cario den-

tium.

«J«oZ I JK·0kN THYAu Este-I

Zähnesaudervndreinhalten.
"?Wexßmachen.»Jtemgueegcihnmachem

"

. c-« Enthaleezmanksichvon »so-idem sskgVUD·HVTßCk-SPA«-
«-"sen-vndbrnuchfolgendxswwcnx

- secremm
insowepr

He «.SPikjtus·"-vi’6kriolj, oder-up dumm«-IIquv. »Es-Immer
— Mifch

—-srischBrunnenwkisserzdaß-.enni"chk-garzirsawrwerdex«vnd.wascherägo
lich dkOZHHUdctmitlmitdmm weissenwüllenTüchlemgeriebeMdgrmch

, reibesiedamnssmiediesem,Pulver.

. Z- TJMandibuLLupiPifcis
s«corä1101.albotum.
ecäcdfiti.
AluminisulkL

·

selbst-them
,.-Rad.lceos,ana Zj. Fiacptjlvis »

Weilich svonssähnenzu«-tractiren;e:ngefangen,will ich euch
ein Ferse-wdffenbahren«mSchott-Mk! wann das Zahnsieisch
Eigennzkgfgnlerjdaßdiegcihnehemußfallen. -

izn «Vierj)andvollvon SchtehendvnnenwurßelM gele
ss vntern Rinde-MvndzweenLöffelvollgesidssensPfeffersxlaßsie-

den mit halbeiervnd Wa sser! wol verdeckelsauffein gute Wes-.

HessetbenOkthnembt zween;Ldffet«wollx.iu.Mundlso warm

ihrs erleidenksmihatt-wtangdakinuenrdarmitswolgegukgelti
speyeccsdannaußrnemmetecnxandersdareinthuces fürvsifür-Jso
langSchteimaußdenZähnen-gehet-—-vndnemmec.drepHand-
.vollGartenodetFanMUkkxssenMdßdennlfoineinemMör-

felxthueihn-ineinverglästewstafmxgeu«ß,igutensirnenWeindar-

. überflanihnverdeckxsteheninxeinespmOrtfspüledamit den Mund!
-vndanschediesähnekossedarmitxsiebleibenrein ! weißt-ndge-
sund!bfßmmeod.

-
-

«

-

Nachdiesemistnochein probirtStücklein-.Ip. Den anwe-
dmetten Safftvon Meerwibetn! damit bestreiclzdie Zähne-

Diß



«

Tractat von der Pesix z
Dißheyleeden Schorbockfvnd machtZahnsieischwachsenJ ihr-

-

müssetaberzuvorden Taf-»ein-(:.das-r·si!denStein dersichvmb —-

dieZähnsanhsengovondenZahneUnBselzabenoderabstossen.»

Den Kindern-dsc-ZähneohneSchmertzens
wachsenmathem- »

;- VngesalrzenefrischeButten .«schmiere«den KindernA-
bendsvar-Morgen ds dieWangervoldamitlwann aberdiesckhw
sein nicht heraußrvollenronddoclxAnszsepgnngkda ist;So schnei-
det einen-alten HaußhaninseinenKammsausttdenKopfflvndbe-

-

streichetmirdem Blut-miteinan—FingeraussdscIsts-VORBEM-
Mn nureinmall so kommensieohnesondernS chmerrzenherauf. —

xxvlkxx

HersereStimmen.
»

Kompr etwan von scharpfferirr-»w- oderFlüssensovoan

Haupt oben herabfallen-nHals: Oder von grosseraussstergem
-

derPilz-oder-vongrossenwnstenaIch habeauehgesehen-Pieris
Fra«nsosen"getegenr-ond"onr:ecfjr"rurrrtworden lisondernchm der
fehmreremir dernHeeren-issey-wheiserxvortzkenzsarfodaßman ih-
nen nimmermehrhelffenkonnennssmehrertheitsemAußtörrung
der LusserohrenxderKehtennstdiesesdaserperimentiresteStücke.

xzx
- HeyärrwEyanwwaWF Hereinygewinn-Trä-THZPMQ

Ufer WfldktsesnfffwächstkmjpabemzRübkuvnpjtzfdswssruchtl
trägteine·gelbes-Blumen·;-Nimm das KranzvrzpneelztoreWuw
ge« laßes kochen-rvreGemüsezwarens noch-grauerstxißes Sa-
caes weiserverh«ohne»EMHJ-isisaberW - -- sO-bjmuchxesPulvers
weiß-wiedu es kansteinbringeplausscthochendreplFrühevnd
Abends. Dieseseurirtdresolangesertsinphersser.geweseu.2x-
beki- »arm«-ke- yewri brauchein frischenEverdorrerimnZucker
gemischt-nrmbs Morgendseinihnffrgewißlvnd machxernguter
Sinn-m-

» «

,

«

Brauchte-



Jovx KonNTHauERr.

Dranchet darneben vfft»Ma- Diaisean vnd la ssetsiesichhä-
ten vor Essig-!auch saivremTeanckvnd Speise! vnd kalter vnd

rauherLufft .

NB. So man nimpt warme gute Hünerbrüe-von alten Hünernls
vermengeteswolmitgnckerSand« trincket Abend Vnd Morgendseis
nen guten Trunck darvoM dlßmachttrefflichegnte Stimmen-end weh-
retderHeiserlein

x X v l lL

Kröpsse.
Hieredeichnichtvonalleanlm ! dievmb den Hals seynl

derer auch etlicheauffbreclzenvtcd brennen wie der Krebs-oder von

wwwin- welcheallejheanjhtemOethörenweedenSon-
dern von Kropffenwiedie Bin-HansHabenl die einem Menschen
am Hals wachsen. ,

Cur-: Seynd sieweich-sostichoderschneideskecklichhinnein- schone
der grossenAdern-drum den Saffkpdcrmake-im Hex-auß-sovielmüg.
lich - vnd legedann Reinigung hinneinvon Ungucnkomundiiicskivo

ümplicioder mixro,·oder deßannspechtsblntxwie du an seineOrtsim
·

destxnaehdem es dichgut duncketxvnd auchdeßOrts halbenleiden-will:
Dorn-Ich wann- woi gereinigeexscheer ee met Emphase-vskcki Hm-

plicj:Seynd es aber-kleineKröpsseinnd die schneidensnicht teydenx so
nimh rein gewascheneSchwötneIII-Diebrenn meinem verdeckeenHafi
stEMpteimszot Schwammensteinx bißmich-dünnernläst. Von
diesemgibZi. in Wein aneæagzwoStand vor essen-. Anssdiekleine
KröpffltvlmuchSIIssDISSTTOPhUszOMchtmizsfscynfistdiesesdas stac-
lichsteexpctimcmum- Dilßdu sieschmieeesimit oico lass-is ,— vnd nein-

«

mestdann das Caputmotstuum- soin delkillakione laåisdahindenblei-
ben vnd mischesideßoleisdarnnteei mach daranßein Psiasterx vnd

schlageaußwendigvber das bestricheneodergeschmierte-vnd inwendig
dranchznr Gurgeln dircucicnkia2istgenngmein Gurgelwasserxrichtet
alles auß. «

.

»

«

. X X l x.

Wannetnem etwas tm Halsesinkenbleibt.
-

LA-« —«». Cpxei
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cata- Kiopffexjhmanssoemscuckenitaßfhngehcingtrinekem
«

Wills nichtsoman Fieischidasnichtgattvotgekochtistibinds
an einen Fadeni laßanHemntersschiuckenivnd ziehedasFiethsz» b
wider herauß.Etlifhemmtpknein bleyeenRohr-welcheallem- ZEIer

'

halbenvollerLöchertstivnd einweniggekrümmenDamit stoßtckzkukz
die-wwin mit Gewalt heunteei nistsieBaumöl warm ge- HEF-
machtiodeifeißteBkåiZerrinckeivndschmierden Hals anßwen-Hang

·

digmit CamillenöL ann man aber kan dieMnieyiwseHwist
siemit eim Zeingteinheiaußzu ziehen.

NB. Htemußicheuchein Wunderstückoffenbareniwasicheinmai
.

gethannahezn OttweileriehediePestilenszangienge J da grassirteeine .

Kranckheniweichedie Leut mit Frostankam xivurden darnach vermckt
in Sinnen J vnd bekamen ApotkcmaksimHalse- da stamich szn einem
Beckcrxwar noch ein junger Mann - deriagvnd rächeitefchonxwaren

alleAnzeygungdeßTodedech dachte-getvißiweilereiniungerMaüi
wannder Koder von der Brust tämexmöchtesiugernestheniwasesdoch
thunwürde-Mo sonderlichtnerckteich.:daßdieLuffcröhrettvasverstopfft
Waii da nam ichViårioi,rohenMann-am grana sk. dilljolvikcedasin
4.LotEssig-nndj.LotHonig-mildfpriiszethmder-in den Hat-iso-wajrm
ers erleydeniönte. Sobald ais ichskhechda würgeter sichdagegen !

vnd kam-ihmetwas dicke- in Halsi sdaßichssmitdem Kornzkfngkkn
musicheraußziehen-sodick war esi sonstwere er eifsiicketzda ichs herauß
brachteiwar es einrechteAponekmu sfim- sichvomxpaiiehatteabgelöseti
darnach heyieteichjhmemitEGnrgeiwasscrvndeinsprüizenden Haig-
vnd brauchte ihmjuwendigeCaram ais wievprinFeste: Er lebetnoch
heutzuTageJch habeetiichmal folcheStückhernachLeutengebraucht-
die alsogeröcheithabenxda ich etwa-n gefehmidaßInkrin ist noch wol

ganzem sondeelichqustarckesxeutgewesenidenenists gktschsogangeni
daßichhaltedie Leutelebten langer»F Hm Hemmt--meynetman sskxzz
sieröchein: Ergosierbensiexaber da ger Achtungdarauff- ihrsindetal-

kezeixwyzigeLenz-e-diees euchwehretk
-

Lassenneeseuchzu- sothing-
wosnichxxzsyiajijetskxnffdstßibtdekleklmmeuentfliehendaßihrdoch
schwxzxxichYxtxxwerdetiderTeuffelistmitdem Betkugzu sehreingerisi
sen-YißgzuxxmpmMenschenGesttndbeitvndØZnck.Nun observirt
wol-obsienochfostarckskyctmidaßsieeserlcynenmogen. ·

- ·Wsi1ichMT-VPMOWØSMäuredenkomme-
wFilllIchgleichHexen-

-..

— eni
. v-
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IenxderengsederBrnst- bezwe-beydenjnngenKinderni vndalim
euren.

Ebener Gestaieistmirs sangen mit jungen Kindern eilichmal-die ei-

tvsan ein Jarvnd drübergewesenxdaßsieauchhabengesagt-achsieröchiö
schon-Vnd seyndgar stillezlasseisiegehenxvnd istnichirveniger-siehaben
auch die Augenoffrgarsiiilegehalten - als wann sieschongebrochenwe-

renxaberwannich nnr den Puls nochon gefüdietxbin ichnicht verzagt
gewesen-mi-habeihnennachfolgendenSassi mir Heck- A. den ichallzeit

TIERE- in Fromm habeJ einen Losselvolleingebenxvnd darnach über ein kieine

TJHZJSUCWeite-ein fuppoäkokiumvon mene vüRießwnnzvermischtgebranchix
wo km » Hates den Koder anffderBrusiresolvirn
mg Risi- NB. Wann sichdie KindergleichdaranffFrechenoder vbergebenx
WH«

schadeinichixessistgar gnt gehe-vielSchleim mit herüberjder sonsten
Fck inferioka nicht gehenvnd nachmain habichden Kindern gemach-.

Iz- 1.36558captinj ZU-
syk.rolelu r. Zik—
sachakj Gans-L sji

Deßaisowarmjedermacn einiöffeivolleingebenxdehntden Schrein-
aller von der Brust per infonocaanßgefüijraSonsten habichsiedurch
den-TagstrinckenlassenXGecßmiichmitZuckergemischt-nndsiefeinhoch
mitderBrnsivnd Haupt legeniafsem

N B. Alle Kindieini die ense Brust-wieanchalte Leut lassethochligen
mitderBrnst.

Der Saffc cum hecka A. istwesen
Iz- Rad-1mpckacor.

Liquikitiæ
Eteo- Ius

Enulæ campanæ Zij,
sem.fenic.Anili am th»www-A
Acati vini IS j;

steter in finfnlionerlococaltdo, it; viermal-dumm Pek sog-end pas
exptjmc,inexpkeikodillolve sachatifä ji. dissolato seide Hicikumvi-
åkjoLM GLTMM Zii«7i"jM«1"kde-js5sHGSiSaUssMeinKlei-
nod. Jhk werdet minder sehen-was dieserSasstkmh Aberjprmüsset,
wann ihr nichtein greises-mik-paw W Sass» nich-sosarwmw
chenxdannjeältererwntiiesäwrervndstzkckekkkwim
·N«WHM8«"··IWS"IW-s-AnestinenkzvieeinmSzene-days , (

v »

.
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KoderqnssderBmsthnbenlvnvetkgeseyn-auchdenen da sichert-Takta-
kus in die Leber-oderLungengest-Wlassetwann KesuBechtOel-Wnn o-

der 2. Löffelvoll mmmenx an wider-umswannsieanfkstchenxsiewerf-
femrefflichdarnach auf-VIII bekommeneinen weiten Achemsts M ges-

ivißdaßmirnochkein Smck die ApoikcmsksanssderBrust ehegebro-
chenhatxacsdieserSoff-le darnachdieKressegesiossem

NB. WannOIUerHernnneanutimLeib-ha-«diefezweyStück der
—

"

Saffk vnd Tranck Von der mir-ihm- gnvalng - dochschwan-
gern Frawcnibraucheksni )k.

-

Name-« WannderKoderkesothrthdaßsieivolanßwerffmxvnd
jhrspåretdaßsieguten Luffthasben! sobrauche den Safft nich-mehr-
dann wo kein Kober aufs der Brust - seistdie ssäirreder Lungennicht
gur.

NE. Wieivol die Säwre der Leber Doktor - isisiedochder Lungen
Gifftx wo manszn viel brauchen derivegen»derLungensüsseMache-—
mem- allezeiedienen.

.

Ein Säibiein den Kmdernzix brauchen! wann siegarengvmh die

Bassi- vnd einentrnckenen HnstenHaben.
y- Rapacum allze. n umeto iij.

ceparam Mär-num. viij. ExpkimstutcxijlisEtwas-Poti-
eaadmjlita

Nucleonperlfa
Gran-Junk-« ans ZE. oprimöconqnaildncut, Postillis

admifca «

crociinregti Zi.
Axungiæporcinæ.

Caponis vereris«
Ol.lilior·21b.4na

Axungiæluci Zj. 1 .

Cer- M.F.’Unguentum.s.A.
Dieseswarm gemachtxvnd vbekviesBrnstnlichmai gefchtnierck-k-

ijsskjhnmgargeschwmdvndwot«

DjkwkjlauchHerSafft Um Mem 4 langsamzupsæynyiyew
hab ich an statt eines chepts- welchesin vie Apotheckeukan

geschrieben!vnd geschwtnpefertigwerde hieer gesessim-»
tm ZzWelchesiunseuKinder-ngleichmotznbtauchmnicht-vol

- F il bequem-
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Jovl KoRNTkI.Au21-»1.-
beqnein-wegendeßsyst-»was-«.-—Aber ateenjenglirüstkgenxcutmt
die da einen KoderaussderBrust- vudvsjflvmxisissey-m-trefflich
wolthuu DanneslevigetdensKodsexvmb die·5Bmst-»machtwol
au ßwerssemvnd wettenAthchsofähretsauchdie Flüsse-soge-«

fallen! p» Weyiamaußl · Man gibt Motgendsvnd Abends ein
....« Löffelvöll:. Wann ich-dteselbenzjføwzimspmgirelistdiesesein

Purgiertrckncklemdatzulsvmit-!iz-mc. gezeichnet-soman sie-»-

JWE LwesxeinparTagMZFJWZMMetnnemmen Pan-darnach »

den andernTngdamuffeinAderckssnemdies-FAM- am tech-
ten Arm-Diskurstrefflichwos»

DerSasst cum likcka Be

, y- symle hyAöpm
Liquiritia.

» Abbe-.
Roclaxativi alt-Fäss-

Vinimalvatici ij.
Acecini ijij.

Spiritusvini Hv-
Vjåkioli —

sachariinpkæfctjptisliquoribustedeTB.j.
Addcaqckocopr.cimmanaFiij. Mike-.

C. PurgarioAlkhmaucorUncL
Zz Racks EUUIZCJMPIUI

LiquikitiæZj.
Polyp.querc. Ziff.

sem.Anili,feniculjan-i syka
FoLfenæmundar Zvj.

Agacicitrochi
.

Galangæ.Zingib.ans ZE- .

los-»Jamqu- coquaokuk Fla. ad concamrioncm texts-spanis,ur

kolatukæmaneatZiff.
Manns Zsj.dillblventurinelecoöko.Milbe-

«

Hier mußichsedenckendeßkiyiwøiXyFOIZJJXemdeßold-i III- —

-

.

’

Mysti-



3
. "cken-etwas anzepgenl Jrem ein steeesbis-einvnviuckenim Hals

vaspfekfkhs » . .
, - . s —-

Traeiai von de aPcsu 4k
any-;sofeyCayupauayugemach»Vnd nichtsundewals einjuiyiesae
spie-Man ist. Drauchet denja nichtvnter dieTräncke oder ask-li-
eamwza zur Lungen-ihrrichtetsonsiuichtsguts au.» Vnd nimpk
michwunderi wie etlichevnschultiigeTheophrastisteni( faauctz
viel Galenisienidieda sichrühmen-jawir brauchendochauchden

Eies-My-wiöfyiuiiivtidZwiderlichdas als-w Taf-»F , sozieycan-Fa-
m» gemacht)i- MEZMMMMMbrauchenlOdMUgebeauche
wmmendieenmögcnlgewißaußVuvetstaudvnd beisei-Experi-
enlzisiehabenwolhöreuleuten vom als-y«yi,aberdasselbeistkein

sawknie-w, sondernistder rechte»zum-»M- süßvndlieblichl
wie ihnicheuchgelehrtmachen i vndjhrinmeinem Büchleinsi-

meayaziauiåwHabi!dei·istein rechtesMNZMMMWVUVKERF-
myaziazwuawwann siegeeeiuigeeisixwiedann dasselbigeldurch
vorhergedachtenSasst gar wol beschehenkan. Zudem eueirt er

nichealleinji«-wwwsondernalle innereFautuugvndSchade-
auch iaklyieeiustattlich»New-zwe- , äfafizseyixztara-jenen-

einebestand-JeGesundheitbringet. -

.
.

Was nun weiter zur-Brustvnd Lungdiene« wire an seinem
Ougesagewerdem Ich bin hierinein wenig zu weie sangen-
Mußaussmeinewaxeyiiwkommen- .

xx x.

·

Wo getrunckenEgleuimHalshassteu
Sepnd dick-»M- vaßman das Ort l da man ein-angestim-f

empsindetliarevndhellsBluehekaukiauffeejsieweedenauch osse
"-zu vndawen gemisch- .

'

car-: Man drucke die Ztmgemderivvdschaweobman das-Würm-
. leinsehe-lindzieheesHerauf-lauman nicht-so brauchLeinölimachekdas

warm-lasset-impalshaltenvudmitgurgelm
NB. LeinölbringtalleWürln vmbsi auchMücken vud alle infeöks -

Wunderlsteexwaunmansieuurylndurchzeuchuinmomenko seyndsie
work Gib-e keineGelegenheittin-dem Leinölxsobrauchfolgend-.

F iij y- Knob-



46 Josx KoIeNTHAuERL

Iz- Knobloch Zi-
Viökkjoli

Aluminis.saljsnitti, ana Bi.
Essigtin Wka Schoppenisioßies vniereinanderx vnd last .

miigurgeln.
Jst der EssigzuscharpssxsonembihaibWasser-imm-den Essig. E-

guilesi
der Hals auchoff«wo sieseyen-da blaseivolgendePulver in den

- a

Ize CkociMatcis opt. Bi.
RadTormentilL 3j.öatpulvis.

Oder mach das Gurgelwasseren dem bluten.
Iz- Drachenblnt Zi- :-

TormemilL Zif-
succiacaciæ

»

·

Siedet-as mit Wasservnd gurgeiei sei-ndaber die EssenHinabin
, Magenkommen-socnriersiwiedieWürme.

N B. Das Sntpeierwassercuririskecke-sie

xxxL

Das Wülchktiim Hals- Angtna synanchc , sec.

isidas Geschwckrim Halse.
Cur-:BrauchenurBrnnnenoderGartenkresselmitEssigl Salik

vnd Baumöl-desTagesetlich mat: Oder meinen Brusisassiivnd tas-
setoim Haferhalten-oderauch jederiveilherunterschlucken-sobricht da-

Apolkempnv mach-darnach mitdemeinfprüizemimtbrechen-wie ich
oben gesagt-wo ist«-schmeic-Gurgeiwassewso werdeijhrperfeååcuri-
ren J gibtsjnnerlicheHis-oder andereZufälldabei)J socurieris wiesicho
gebürt.Kinder aberdie gar klein- vnd vnier z. Jahrm-mi·isseiihriang.
sam darmiivmbgehenies were dann daßes die Nochen eylenerfordern-
da braucheinnr ErweichungxalsGeißmilchmit Zucker. Jiem Rosette
essigiManlbeersassiidiebrechensauch-sendsonderiichweicheivnd heyter
die GeißmilchmitZuckeriisiaber der Hals sonstengeschwollen-vorkam
Flusse-der den Hals außwendiggeschwollenmacht- sowolauchinivem

. digidaßsievermeyneniuerstickenisoistdas gewiß.
134 Mcllis Rofacei Zij.

Diamoton st-
All-i
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AlbsgræciZE. M. f. elcgmeh

Laßsiezn Zeitenetne Messerspitienvoll varvøn essen- vnd legevg-

Psiassteranßtvendig. ·

Iz- Menitderdtckistein gesonen Zins
-

Mellis Fofacei FU. —

Athigkkcj Ziij.

Das Alb-tmges-euresnntßgar stebntpnlverisirtseyn-Milde , thuej;
Mr S. Tropssm0101 kplssdarunter- stretchswarm vbereeanrchentt

—

vnd legtevmb den Hat-. Froh-tum.

xxx11. xxx111.
«

LöcherichterHacsvndFiatharn
Jst obengemetdetxvnd sindalle Löcherim Hatsizututnent

nur miteinem Gurgelwasserlnx
DetEathatrsogefallen! gehetauchvon dem Gutgeltvasser

hinweg-brauch dochdarneben die-«4»z«tD-·«i»«!oder www-n

bWitwe-lieu
nun wettetstMewkomme-«nnd-» TM« fort-

sa ren.
"

—

T E x T ix s.

Weitersindnochvie-sorgnchetInfckllmehwdann
ichgemeldethab-vnvangezetgt-obschondiepesticcntz

,

vergangen were: So mögensolcheZeichendenTod zu-

fügen.
G L 0 s s A.

twi etwasichdfftgefagthadetwiegatfetztdiejttenlwet-

chgeykmkpxmwmm sietwnwngnan Wiwa Güldm Ey
overTninckten eingehenzyudgenugschwitzenlassen-daßweite-

kemkaakaDankefmifnnsotchGtsstxvzdaalledieKtancki
heitentviejhtejmimeexkhabentvndohnedasdet Mensch

Mit-.
(
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darzu Erz-»HmAuch daran-einmal natätliclzsTodte sterbensol-
telaussweckee-—.vndweil-sichvnter solcheKranckheiteudas Gisst
mischekjseyndsie-destoschwererzucurirenxnemmen alsodestoeher
ihr Ende zum Tod-. Dahepichschliesseldaßder wenigsteTheil
vmet denen! so«-·«Pej?-e, Mejimskæwzxwww FZJZAwww-y- ge-

brauchtzpkaesterben-sondernvietmehrvoydenen Kranckheitenl .

fozsczzzgauffgeweckc.Darumbseytbedacht-sdathrcuchja nicht
zu ftepgebetlvndzuvielerawerJeder keineGe ähreuchsmang-
MW es seyendann dieandemKranckheiienauchatmet- Darm
ver-D alle Kranektzcitenso pwkausswecketxseyndtödlich.

T E x ET 7su -s.

.

«

Als die viel-schlaffemOdergar nichtschlafw-
Taubsuchc .

»

Grossx

Wie man den grossenvbemaiärtichmSchiaff sollMme
istan seinemOrt albereit gedacht Nishi schiaffenJdeßgleichenj
wie auchVndawenlstunelxk. Aber UlangenddieTaubsuchtl
Piave-leshie-M-eyi«wgibkjdavou-zudiscutiretnyJjllickzetftlich

. kcsktxngexspestplemzischeTaubsucxztxDamqgkzdie and-fis Mk

EIN-Ist dek dxgdaxpnqndektxPrxzcchMhekkpmmetvnd
aussgcwcckcwmkIst-s ;. T . »

s

.-
. ;

Taubfllchkin pefko
Kommetlwanngwssejpißvndgiffkigeausssieigenchämpss

dkufschqptdkrmqssenjrkitisrenJ. EpndcktschswkegssvhkchklsWams
. kcinSeht-JstIIan jstidemiewpyxunszubsgcgnssis oben-genug-

samgeiqgtfda»MMUMMZTHÆMMBWHBRANDEan«

Mmmcm »i.
- as magzurspmptamaexschmice-III- Beydeszn

LestszpsmneixcichkrHE- pnd danktzum vbcrscleagensiwelch-es
dem
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deiwauptohne-dasstrefftichxthu»brauchensoll-.deßwegetwvn
dlkfctPcsiclenkxischcnTaubsuchkhietzusqeeesefiyeæ .

v
Taubsuehcaber Zagt-M- äÆecikist-eineVerruckungder

ennemvndwerdengenenkttoder.vnrerschieden!also. ,

;1. DIE-AM- bcsstfsezssssAberwisz- .oder.wann.manx Kind-setz
s- Ddisisss

TWW isteinelVerderbungkvndSchwkchung:dkßHkmzkkzsskkz
vndlauffcfasidieser-WI-»mitallenKranckheitendeßjpirusxin

was Wegemust-abGebirnxvercesztloder-im geringstenbeschwe-
rek wiss-kau,e3nDebyxwherrührenwirdwiridieses-wannesrohne .

Tumaltjwarenertobengeschicht:Ecwanauchgenerme zw- Tszkjlaw
krick-M Jstaberhadernxspringen!cristernvnbdergleichenda-

«

bsylsoistaMMi-.WelchegleichwolxvonvielenaußanerstandlI« MIN-

furbesessengehaltenwirthwwJäSolchWerckistzwarfchwer
zu beylemkomptrzaber mit Fremdenvnd frölichentGeberden- ists »

.

destochkkFuhrwerkPkywirzåraber-.istxTauthcht-OndVn«sin-«;«F«
rem·

negfertxdasnichtc«»-i»»åaneinander,wehreilangeseienstaber
-. ein argee hikigesFieberdabepwauptschmerrzenxhirzevnd tränke-
. ne der Augen-schweredeßLiechtsxstckrjgst vnableissigesschla-
hendeßPulsesleaIch willnichtebenjhie.miceinerjedenKranrl-

»
«.hec«tder7ilxingenaekarsprungvndWesen-sondernkursl Ldamit

) ihranxdiesemiBuclzem
gemeynPracrierrbächcemjhabet

J geden-
ckenlzfonstweregarvielxvondieenwybazusagen ! weiseechlx
aussdiesBåcherweiternachzustudieren- aberdie fürnembsten

—

ExxeyiwmavntzgewjssenStücksomirvorkommemwoaeckiew
, »mitalsover«siehen.

Cum-, Zumersienvnd MauenxdingcrryxwoesandersdieNamrer-

leyd.enwill-sollman zuallm kpsciebuss-ssolcherdtßTVOMMDSVerm-«
ckungenxdawauprpurgircnzmiipiuutisdeMalkichcyelfuccinqudzk
also. Excijigratia. « .

se ExtraccakdchoenkdläLZIj.
Gummiakmonjst ZEIT
Mandi- succml Am Zi.
Alosslota Zickz-

Fiam lelulic cum aq.bcronicæ.
G Deren



so Jovr KosKNTkrAussER-r.

Deren gebeein Zis.vor abendesscnsidasand-er ZEnachdemA-
bendessenidaogankzequintlinansseinmaliwann sieHinz-»Gege-
heni dann den andern Tag hernachiso zeuehtesjHnendie Fiüssei-
(nach dem es Wie-»T-»F-««M»-eesolvirehat ) vom Haupt her-
abi wie Finnenüberdas Gesichtivnd ob siewol pe-«»Bei-» nicht
sonderlichpuegieeni schadetnichesi man kan flugs den Morgen
hernachihneneinweg-M gebeteidnsnurzwiezseyimpriesen-ene-

JZJ
bene- weder mit ihm-« Teänckleiniodeesonstenials dann wann dieyik
»DasW,

Heil-zvbemachtznwxnywhaben-tmd zzweiåeøNnåiliwiäwneipnem
Minos-»»n- Mike-ex geführti das fühiseedann dieses Trcin eklein fein:
kargaatjk auß.

«

«

Dass Izes annnæmläbrinæ Zi. refolee in· aqua betonjcæ.q.ls
Cola.Cola-chæadde syrupistofatifolutivi

Diagrjchpræpararigrau-i iv..

Fjak perio- Fein warm eingehen-»

Diagti J

M M; Oder-mögensiekein·Tranek einnemmen-"sogese-jhnen Z-. meine-«

kamst-,» Dtagndthweeihrseinpræparakionemwisset-mkorm.p-11ul.dißmach-w
misch-vvek her »der Szledesnicht- 83 sbtqz totminstbus, vnd führetdarnebenallen

ZEIT
Es SchleimvnVnmhtvmbdikBrust-enanßials dann-tassetszurAdern-

»«.,,·»
die HaupmdemssssdemklemeFmgenQdersehetihrdaßdie Adern groß

Hom- sindauffder Seien- solasse-edie Adern an der Scirnivndisis müglichxfo
cic- hszmox provocirtdieFeigwanzhæmokkhoidesdick- Welche folgenderGestalt-
ihqxduw its ZssUMiscymSese den Pntieneenin ein Bad-damit die Adern feinge-

lindewertsemDacmmtkcsametkenxPappeln rweißeRübenschnikkx4».

OCMDVVIISAUZJsalz musi, case-is vivæ Tkixj. öcc. seyn.Damachössm (

die saphsnam oder Minesademi anffdem hinderstenTheildeßFuss-w
beyderVersMxSo zettchsittDAsBsntherabvom HaupiDann nimm

Zwibelfafftanßgepeeßtivnd druckedarein Banmwollxodernitn an stat.
der ZivibelO chsengallemvnd legsin den-Asstem-sohinter-. Laßeson «

gchm Wills nich-davon geben-sobickermit einer Flieeenvtnb den Ass-
APMIoÅ MUX fOchkcksjnwmdckw Vnd Wiewvldiß ein vnlieblichskurieren-ist-so
XXVII-«« thue-dochtrefflichdiehætpotthdidcszu öffne-inVerrnckungder Sini-

MjfsnIII-»nen.- Ader-oderdißalles-·istdas der-nächsteWeg- daßihr die Adern m

Euckensgder Ver Sklrtlcn Hffncklknallen Sinnen Verruckungcm Den-nachlaßt
CWM sietrinckewfrslchannenwasserx mit dem gemeinenspikikuvieren-li,



TxactatVLMWORK yk
Wckceuchbewui . Waifn ro e- ·«iödab i Jouderli
machst-also.

sisi g ssHH w « ch HMPÆ

BdAquæbekonicæ.
Rofarum

Nympbeæam Ziifj.
.Aq.fonrs.-mæmencj.
spirit viötr.viridis adacecolikakem·,

Fasse-sieeilicheTagesnichtsanders trincken -- vndbrauchet ihnenA-
Hends wann sieschaffensollen-das Epichcma, foich vorhin beschrieben
vbkrsHaupt-wann sienichtfchlasssenkönnen.Abcrmein Laudznum ist
seiesslichhierinnenxdeßAbendseingebenin aq. Regi- sec. Jch Hat-ihr
Lilichecurirtxdie man an Ketten hatgelegt-( GottfolOmir-mit dem-daß
vspiecme Zeitlangvon Spiiiiuwaswa gekrunckenhabenxvnd ihnendie A-
dern an der Siirn geöffnet.Vater dessenzur SrårckimgsdeßGehirns
gebrasucheknachfolgendeprobirieStücken-welcheichbey.de.-probimvnd

war befunden.
..

"

Merckct mit fleiß.

?-

Einem"sebetidigenschwankenWidder haweauffs geschnsiii-«Fsg.sdds
-

. destden Kopffgijnd weilkr nochaiso-wasi«ml»steckejigiimir Haus«-Ww-

vnd Haar- m siedend-HeißWasser-,-dkrkeden Topp-fon zu ritt-OW-

kochek EWanns wolgekochtist:So nimm Messean außDem

Kopffivnd mtschdarunter-MuscaienblumemMusmeenj Neg-
ilemi Jngberiieanach-GelegenheitDoch daßder Mufcamuß
Um meistenfeyvnter dem Gehirn , machekleinerunde Küclzlein
daraußivndhebsaussjvndfodu stcwixtbrmxchenxfogibjkmmein
KütWMsV gwß als ein kleine welfcheNußallng einmaseinei

deßabends eheerzuBetlgegth vnd fchcagjhmeinAder an der

Stirne. Vber 14s TageDamme-s-dicMeDMMPkekI
»s.Taxsck

der auffderStirn l laßihnAlte-r dessen-«anEIN-«-OWOÆ trin-

ckeniwieobengcsagttst—»

.

Das ander Knusisiückist.
132 g. Buchbmxmblättercschneidsiegamzkleinxgebtsiein2.Lösselvoll

Lavandelwasserzukrincken"m1chte·rn-oder wannes nochist- kauert-ar-

giissschxviqenJiktdesiobesseriWoMGIJschavcisIch?kcht."
»

"

1! Hilffs
--’

J



kzi Iovx KORNTHAUERL

Hilsskesnichtsso«gibVbersxtagnocheinmalein-vnd Mit-en Proceß
mitAderlassenwie oben an der Stirne-auch mit ihremtrincken.

Notatc aber Mik sicfßMelancholjam hypocbondtiacamldasfsif
wann die bypochondris VersidpsstsfeynzgeschichtbkyJungfrawen gar
fethvnd gemeynlichhalfensieihremenfes nichtdarbey.Da istdie gewiste
Cum: BrauchejhnmAquam philofopliicsm, alle Morgenein klein

CöffclvvlllPetfezvderineinerBrüBeJlassetzurAderamFuß-braucht-
sotxoborantja wie folgen-

Izzs MagilickjjcorallonkuhZsji
Lapid.l;azuliZj.»Magiibauti9j.-
Magist.peklåtc1m·ij
Essentiæ Lunas-s Bj;.

Mirce mithsenzuckert stiijx
«

GebetalleNachjtlwannsiezuBechgehenleinMessekfpiszvoll
ein- auchvmerweilsndeßTags! dannreo stckrcketgewaltigdieka
Hiiwxwiixszkszvndmachtfiöiicszjjhrdötsstnichtpurgiremals nur

MAnfåUgVetCis-Jmit-einer gemeinmstrgasiom
«

ovrrszxstk
-

Upn-«'»Hixiiw-mrcnerZyæp4r««;»».—Hat-nachfähtktfdttmitder·
C»».·. Jeznnsiesollenctkmtwerdenjsorberkommen sseaussdie

«

letzteinDurcHlausslwceamewj dielasseewptgchenxHaltet-
etwan hie-einwunnssdgehet-mitdkm «Hz»«FJiiJ-f-zkim,xdarnach-
wanns wol Zeiiistwaßsiebeginnenfasisclzwachszuwerden! so-
HmuchWAGNEde durchden Tag Cum-»- waii mit tax-Xb

EBOOK-WEIBERfahreckatlsowerdet ist wobbkstthl WHA-
derlasscnwnepuzssetqikczxksDayycis-trefflichgut-m Lasscksitzauss

«

die-leere-auchbißweclemdoelziselkcnzeinen-ituuckwemkkmckm..
Vaddiesesistbißhewvon«mesckungder Sinnengerevt:-

etfblgetimTexcHtewtllicheuchsaberemgewaltigSieuckI
ver kamen-soein«-Fec-»»«N«»y«eistlwasiswneretwanvonSchre-s
ckenoder-B·ezaukjemngen-codes-dergleichenfehkkmnckvndvews
rucktimSitknwirt« !,- damieseyndsgkljkpletwotden41die zu vier-«
Jahren-anKetten-getegeu:.

X

« · «

sit-«DathmisøxeinkmEselhinterdes-Ohrengelassenwire-ans
dem-OrtdamansdemPfetdkpflegetdeuFeusselzumsseuxschlag;

ihm-



Traetat von der Pesix yzs
ihmdieselbeAder —-lege ein new vngebkauchtTuch in dassel-
btgeBrut - caßvonsjhmselbsiiruckeuwerde- daß-dasBrut vak-
an bleibe. Wann manlskenn-weslebrauchen! sosehne-ddatvous
zween Fingerbreytlvnd cmesDaumenslangl«legsinBrunnen-

wassekxwann es sichdavdnemferbeusosgibsdem Krancken zu
trinckenl saßjhydaraysslkgenvtjdschmerzen-f kan er- pichtschwi-
lsemsomachstuIhnlthwtizenzwiedunurkanstiv

T« E· x.. T u« s:.

Vndäwen-Breunevnddergleichen-
G-; 1.. 0,·- s s-« A-

Jsivbenweitlckuffiigreactirefwasaberfåmstisichnochek-
, Zeigenmöchten!diewerdenzumTheylsimTechsamptderGEW-

fokgen! vndzuletztetlicheHauptkranckheitenkwwwllcisisxvonx
mirsesagxwetdemsamptjhrercis-« «

-

« »Ti«EsszxkT· u« s;
.

Alsoweiter-st-merkketauchvondengeichenderaußss
wendjgmpcstilenlzxsossieiineinApvstemgehct-"sosol-
lenmitsamptder-ybgemetkeieArsz-ieixdicstnachfolgen-
deStückauch-gebraucht DreyWegseyndzu;

—- betrachten-dannin drei-Wegbrichtsieauß-
GI L o s- s: as»

ka «ckgcmcitiiskckhL-Dasidbenhäbichfgesägtldaßsieam kAysseWezk
dißiveiceftktkmHals!an«SchMykemx-Bmsi«czaußbrichtsEIN-III

Zumrstenwirtes eiwsnöpsseldasmqerderyamligevwieein klei-
nesTrießlemxsichdiqvndherseiyegemäsix« »

Zum anderm daßessichauffwtrsskwieeianWeständigan einem-
Om außKrasstderArtzemuMszodereigenerNamrlxsamletsich-dadie-
Mnchcsiilmlzlncittcenrrum..

v .«

Zum dritten machtsiesichzektiglvndbrichmußs
Acsosollmanpandelnmitderersten..

« , .

G« M: sc Op-



H- Josz KonNTHAuERI
g- OPoponac.j.Loelist einGunimE in derApoebeckeOdenselbenin

Essiglastenzergebdnwaderelngesottenzu einem-Psialkerjvndvbergelegtl
sozertreibksich»dasTrießleim

·-GLOFSA.

DiesesistdielzöclzsteBeschreibungdereusserllclzenPestilenlzl
»daßsienimmermetzrwlrt besserbeschriebenwerden können! wie

auch vber das erstGeschlechtmit dem obs-»m-kein bessererWeg
lstldochIM. Daßiweywwem ja allezeit sollfleng mitlauffenl
vnd darsshleniclzeyerwwiweingewendetwerdenxwannmans

zertrelbetlsogeheesmit GefahrhindersicweejaDnßes vermög-
- lichzu mamrirenlman kans aber wol nußsclzneidenxabernicheoh-

PW M
ne Gefahr. Esvererelbtsichaber beyvielen anle selbst-AKMAX-«-

YTYFETMwww-»Z- vndverfclzwlndetohneGefahr. Dannzwgørieistskein

M METWer-»M- wiedeeandern zwol sondernviel mehrein eoagulirtes
WITH-HiBlut-so dieNaturnußgesioMnlwelchesvonchzesiclzeoagulrrei
see-. Ha»vnddoch kein www-» sondercichmit an sichgezogen-ldar-

umb deßverereibens halbkein Gefahr-. -

NE. Iclzhaberwepejfh ein Weibsbild gesehen!dlestieß
ein Frostan l darauff bekam siezuNachteimxwdwlnauff der

-

rechtenSeitenl keinesolchegrosseTråsenlwieeen Ganßeylvnd

war-dochsonstennichtkranckdarbeyltlzpeejhrauchdleTrüseniclze
weh- ließsichhinvnd wider bewegen!soman darauffdrückeeldie-

selbeurirtiålzalso»» » »

s
«

«

He Oleinfgrinoliri·Zi.
Ccræ

·

cetulfæ

DaranßmacheicheinPflaster- sireichdasanssgewüchsetenBar-
chetxvnd befahleovberzulegenxmeiner Nacht ward eskleinerl vnd deß
andernTages verschwandes- inwendig brmtchkich Otionem Theo-

, Phtslkiwiefolgenwire fuo..loco, aussvorsorgexistperxeäåcurikk wordä
NBs DaßdiesesgenantePßaster- alledle Beinen ond Geschwnn

stets-sosich-zwischenjunåucaszvonelnermacckiasokeinEpicristxztisamp
nun geseseeloerirelben —

«

Dierpell

;
l

s-

U-.---



Tmetatvon der Pest-? »
Dieweisichvon sokchenMusen zip-redenkomme - will ichsauch gleich

dieLambenIen- fein Gellicd most sichmiser-eigenvor michnein-nen.
Die Lambenlen aber J siesckpnd»Wie-siewollen von mokbo Gall-ro oder Links-skep-

fvnsten-(wc'etvolsieopnemorb.Gal.selkenseynme W alsodiscuiirä
P- Fucci bryoniæ·.» «

-

v
Um

cyclaminis ana Is. B.
Oleicommwlivar. Xb. B:

seiämim Isi-
Meelul.ctuk.bovis M. IF.
Buryri cecenkis Ziijz «

-

,

Zullianr lenroigne,adfnccomm consumtioneQ tunc-adde.

Cottic.radic.cappark.
Dem-kric-

Gen-tach-

semzagnicaliians Ich
«

Ammoniaci
Galbanis

-

Bdelljizaecto dissolutokum ans ZE·
srytacis Zvj..

«

,

case ch öcliat ex omnibus Empldktumx
«

.

»
»

Quod in humotibus Galjicitdiläucicndis öc teidilvendts,. für-main
elk kemcäium,ti gutem volunt eo uci in tslixafummcin Eine poikkolus

«

eivncm cekæaddendæ funr,Mercu-ii vivi Fins- coneinuo cum fpatulakwsssdst
agikandum,doneckefrigekctahakiäsabfqzMercutiiviviadditione,is West-Masti-
ein trefflichPsiasterxsomans anifein gewächstTuchoderBarchekstrei.MER-

« eher-m vber das Mit-inge»dannes öffnetdasselbe-end vwsibstdssi gest-ssss
.

senSchmerzen-« - ——

——

—

·-
OWN-

NB. So Mem diese-ente- iüccos ex BryotlisökcyklsmlksMchkHa-
ben kan- sonitnptmannnr dkefpeciesvnv sgenßcWasservarnberxkochkz—

vndexprimirtsxlestllchMsptfsittmonxhxchcsexkchum- ad COUEAMJ
tiam l«iquidime11i-.

.
«

— -

.
«

«

«.

Das Wort Beinen hatauchvielexkeyMeynungxdannencheVeukm«

sey-ndgesiossenxgeworfenover gefalle:EtlicheVnterkötigxetlichenich-i
will etwas sagenvon BenlenxsvsgeskossenodergefallenxeaBey Kindenj
geschichtdeßDinges auchUSE-Mtstkein besserRemedmm: Ali-wann
man nemme JNußölxjeälterle besser-vnd beste-sichdeßTage-seinenmal

»dieYeaxlenxsozexthesjlesdnsvyteplatissenGeblnxzvnddieBRnH R. U E



Js»

«"0131KORNTHAUER1
.N13- Hüieteuch!sondertichin dem Gesicht-solcheBeuten zu-

maeurirenxdannessingrosseSchckdivaendiesesabervnd ausse
-gewissezsteist-dae«E»-yz«js.01.»izyi,:wannsgleichetwas vnterködigl
soheyletsdurchdich-authenan es were dann daßfchisservm
.-ter.«der-.VaueansBeinewiedigwerenj»somußman den öffnen-
Dann es istvnmüglichlwoschiffekganiz lediganffallen Seiten-
daßsiewideranwackzsenlsiemüssensheranßlwannaber schisser
noch-ansiehen-daßsiedenBalsamsoindenGebeinenistlnochha-
ben könan dannztheyletsiewiderwiezu sehenin Beinbrüchem
—Jetzhabeabenwoleeutgehabt!sonderlichWeiberJdie von ih-

ren Männern geschmissenllvndin dieSeiien getrenen worden-

daßminder-BrustallesvnterlauffenwarJdenen habichjnwew
digvorgemnnen Bluteingebem

. Iz- Mumjæ
,

Terms-mille-
Lunibr.terkelkpulvetis
Oculot Sp.
koliot.ponrici ans 3j.
spetma Ccci Bö.

. Ein-Mk
Dem-de bocægrotoijs .—invjt.lo.Abcf dcßWem-suchSalfz

ein Messerspiizvoll in ein gGlckßleinvoillsatb Wein vn Essigzer-

lassenjistvbeedißnlleeeingenommm» ssxthueauchdaesvondet
Kkessclwikoben-Jeitzt-Mk Uknjikewnziåjxxgesagt
» .-N·Z.EinspßmetistgewesenimWesierichlMpor Is. Jah-
ren ein macgefauen »Was-»Mein Jahr harten-san derselben
Seitenein drücken!etwaneines Thalersbreitzgkfühkkk,-2wk1che
folgende-Zahnimmerhermehr-nndmehrDei-zugenommen»das
HaeercnrspixtanßzRatheines Judens!sdaßernankessensafftalle
,MdrgenineinemweichenEp eingenommenthesiinnerhalbx4.

Tagennichtsmehrgespürtnvienunzssoichefes-»von zder Kas-
ten-nnd wasf siemehrkantbereitet-.ist,obmgemeldeil--IexcmM-
ji«-W-iwyiqykaußkpmdigabentzalxichkberdaegemnnene
geschwollen-oderbcawstnmmckchkigekGebluisgelesei, nachfol-
gende-sDis-isten --

se That-·-

«

«

III--



Tractatvtznder Pest-.
Itz- Thutis Marctilinj T -

Maüicisana Zi-
santali tubei ZE.
Croci otientaL Ile

.Flot.camomil.
Los-kam tubear. am .Mj,

.

, Fjat om-nium«i·ubtilifs.pulvis,-mikhez« cum

Cetæ Zik.
«

s

AxungiæCervia-S Fj.
.01eicamomil. -Zij.
.åbaccisJuner1-iZig«

.F. Emkjiakstkumf. z.

f

DißPsiasiersireichichmissemgewächstenBarchewderthich- oder
«

PretksscschöedeksoglatistxvsicegsmissxveßTageswider«einnmterfrischtlTumoi ex

das zerkrekhtxwkegesawalles-wisch·nFäll-vndFleischgecehkkksVIukxezHckvcvke
REFUND-IchsdtkstallMGeschkVUksicitss.—Pudend-1,vndandereGeschwulsixIMMEN-
«da crwan Flusseseyndhinnein gefallen J so istes auch ein csonderkichIIIZUHZ
Stückva tzryfekelasgelegt-cs"zcuchidieDis allperaußxm

«

T E ,x-T u s;

Zu der anderxiPcsiilentz- sosich-zusammensämlct
in cincencruw sollmanrnemmeanrottemsoan der

SonnenodersusstwolgedörretstywVnddieselbenge-.

m»daussstpsxhwärlegcn-sogeschsvilkdieKost-auss-
vnzcuchtidasGifsiderPestaentzdurchbieganfszaut
an«stc,h-vndswir1:zsgroßpndsvouwndwmmzsiedannalso
voll-wirkhitxivszg—ge«wprffm-vtidcinandcrequssgelegt-
ab sotcheriArthrysollxniemandkemschewtragen-dann
alsohatsGottgeokdnev.daß1das.GisiiiderPestitentz
durchgedörtcKröttcnaußgczogenwirt - dann also
zeuchtbösesdas böschinweg.

«

«

«
»

. H G t. o s:



Der-owns
per gedörten
Kronen-

sen-.

"s(:ara
der Fig-nich-
ice-Angesich-
Or-

18 JOBI KORNTHAUERL
. G L o

«

s s A.
.

-

NE. Daß man die Krotten durch den Kopffikechevnd auff-
henckesdann wann siedurchden Bauch gestochenwerden-«ziehen
siekem Bisse-zusiclzxgeschwelläauchnichcaicffxichhabmichoffe-
malo trefflichverwutwertl

Hex-michauffdergleichenBeulenl die
Krone (mc·teinem Damm der Stein) zerknåtsehetfbreit aus-f-
gelegtldaßstesogroßauffgelauffenxdaßauchdieAugengegkogetl
Habemaloweren sieLebendig.Ngm seynddieBeuten merkeauffge-
Morden-habe doclzgesekzenEtxichevoisnerstcnausfiegcmDie
andern vom andern oder dritten Ausslegen. Dammb weil eo so
gas- etn geweijStark in diesemFalls sosolle-ihreuchalle-Zet»sing
im Früxglmgbesieissigenwactenxsondeijlichdie 1·othen-wodiezu
bekommen scynfausszuheuckenvnd zu dorten-wann aber dieniche
könnmj ( sonderlichwann jhk·-·«,«s«xizurPestilenkzkomme»vnd

eu chmchtdamieversehen)gehabtwerdens soHabichgesehenxdaß
— mai-keinen Hante genommenx denseibeubelmAeschgeropffets

vnd alsobkoßiebendigaussgebundenJ da istder Han gestorbenz
vnd ais-en Gassean sichgezogen. Das sollenauch thuniebendige
Sperfengexwelchesichdochnichtgebraucht Etliche rathen man

soliMMMMXPMWMiwåijmwmeMYmejÆjåxgeeiyceweitawade

soxiesausslegenjdas solldas »Mqu sick2«zc«ehen.Dasistge-
lFZTHTpaweimiß-.wann man solclz»wes-» nimpts vnd legteaufs Role

«

vzeuchteo ic tbartic alle iezau . Wann man auc u« k

solchyowwcskzäkegtolzuwaPchEssMdaßsichdas

von entferbeebetlvnd weschetdtesiWchtenvndwthenAngesich-
terdarmicl lasseteswan sctbertruekenwerden- 3. Tag nach-
einande« sobekommen seeeme schonenewejpautj vndzeuchesich
diejzitzeaußNachsolgendStuckaberwetleoiudee Mengemllw
zeit-vnd fastanallen Orten kan gehabt-reichemkonuetjenemmk.

ye- LilejenöUCamillenök ·

Saffram EyerdoeeervneeremanvergeschlagenJzum Sm,
kein gemacht-etwas warmlechtVöergeschkqgmxdißerweichtM kam Pe.
item,sieseysohart als-siewolle:Eszmchksohartdaf man-im Leibesüh-
IetxbrauchssolangbißallerWuskherausseriskxvndheileeonichtbat-You

—

as



» TractaksVon derPesi. sp«
Das Gifte-finsteraber- braachetan siaikdessenxistdasbestesolchGissk
außzuzxehenxoderabertmchfoigendesmit magnekepræparira

Not-ce. DaßetlicheseymxdiemitsGewalt in solcheBeuren Hawen-

vndlaussrdoch-n1chesxdannmkreinwenigBlut bewuß. Etliche essen .

rmikcsorrosivsteknwndhabensosvieldamikzuthun-daßsiein etlichenWm
then-kaum tzizkcurirentöynemLegkmandaemErweichtmgaufs-von ge-
kochtenMufcrnchlsxfænugræco,feminc1jk1i,C-zmillcn,sec. sogeråhks
HltenwolxdanndiespeststlemzHat-nichtgernevieleussereFeuchtigkeitxdie
gerechtigkeit-bleibtnjchklangewarm wann sieerkaltetxsoschfagksiehin-
demchim Leip-wan mans ja will atifkhawenxsomachet-zalso:Be.streicht
sieaußevcndigwochder Adern verschonekxwpdie drübergieng)mitten -

erwanemestennigs oderhalbenBasensbreytxmikoleo Ankimoniix

lasset-Svon jhmeselbstkranken werd-M vndlegtdas von LiseenölSass-
ranmeekzgedachtdarüber-.
« NEUDaßman vber Olcum Äntimonii Vnd wasaksogccsct wordenf

kein Ottchpsiasierlegensoll- dann es mußsolcherBrand abschwärm.
Man mag kmde Psiasierdaråberlegen- als-s

154 OLcamomilkæ Zi«
Ccræ ij
Tercbimhinæ Zik.Mike-.

Den-nach lege-ifokgendsPsiaster darauff,
-

"

134 Magras-cis Zö-
succini, Miitticis am Zij.
Rad-Akjsi01»och.kommt Zi-

,Myt»rhæruhe-e

samocollæ ana 3T.j.
cnmmi Armoniaci
Refinæ «Ziv.
Lerci-jun
spCetæ

v

W «

Ojciscorpjomlm Zi-
CanrhatjckpkeprkSks Zif-
-F. Empiaåmm«t!.

DeßMastersirexchanffeinTuch- vesdlegsauss- wannegdmmm

-weich1-v21dsichwill heraußgeben-somögetihr-esöffnen-vak-legeedarein

Unguentum mundjticarivum Compotirum , Dasselbigbmuchtsolang
bißjhrfehekxdaßderSchadc inwendigganz rothvnd frischistxdannkeep
Ists-m H ij NE. Ihr
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N B. Ihrmüssen-nichtgtschwindzuheylencSondern mit dem opIs

podelcochmagooHeyletszmsdaszeuchtallemGisst vnd Vnreinigkeit
in GestalteinesWassersiheraußJ- vnd heyletsbeständig- vnd mercketf

daßihrnach Dcc Curs, cum-Weg als denkandcm Præfctvativapelkis
brauchet aufkeinZeitlangldann-jh,rköntsdiesemGifftnichegenugsam
Widerstandchnnzjhiihath Von nökxiensxdiesesfolgende-Alaskaaber-Ti-
nochdrüber-welch-alsopreparirt wir-.

Ist ccræ Tbj- .

«

SchönweißBuchharxiZiiijz
Terebimh j.

. Krotkettöl ijs
stykacisliquid.-
succichetiddniæ, (d"as istdersanßgepresiSasst auß dem-

Schökktawdarumbim Sommer man dißPsiastermas-

chensoll). Zw»
Volk-wurz- gis-.-
GummiAkmoniaciin aceto zerlasssnjarmeij zjjksp
Myrrhæ.satcocollasana Zj.
Oicum scotpionum Zij.
Ejat Emklalktum s.. A..

Oldum Bufonum ita Ess.

izs Baumöl nagt Mache Heißlvndwikffachtoderneun Krot--
ten drein(nachdem siegwßscpnwlaßsiealsobachmlvndvonihm-
selber-.kalt werden-so hastu dassKwttenöles solletsaberdie Krot- -

tenzuv«ormiteimm-.spouzdurchstochen -.-vndauffgehenckcwer-

den-bißsiesterben;» ,

v .

Nachmaksollmanden Grund-nnd Erden- sosiebensichha-
»

gen-herauss»thun-vnddarnachmitEssigwol saubernvnd auß--
nam-

Dieses Stichpsiasteristfürtreffkichvndgutl wo man auch
» sonstensetwanineinersiischenWundävermeynetldaßetwasgiss-

"

iigesodrt widerspenstigesinder Wunden seyl es zeuchtalles an

sichJvndbringctszuwegenldaßdieWundegleich
anfäget

sichzu
scheiden.Wann solchesZeichenvorhandemsothuediPsicåsterm-
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hinwngvnd nimm dann ander Psiastekxwiegemeldeti bepdesin
Jene-nndfonstenin frischen-WitwenHundede Doch iaßdahey
einen Schweißehnniwiegesagee;.

.

T E· x T U s.
.

Zuder dritten Pesiitetiiz-die sichzeitigenwill- oder-«
zu öffnensichbereitet-soltman nemmen Danzapffen-
dieGipsseioder Spiizvon den Lörchenbciumen- Cy-
blschwllkkzehdiesiedeniasseniansser anff2.Siund-
darnachabgossen-vnd das WasserektigcsidkkwsvWirt
ein Psiasierdarauß.Dasseibigevbergeiegt-das zeiti-
gecbald- vnd reinigetdas EhrerheraußeLaßtkeinPe-
siiienizhintersichgehenznmHerizen:.Vndnachfolgend
sodie Pestilenizgereinigetist-fürfahsrenmitdieserArg--
sieh-bißsiegarzugeheilei.-

se Eyerdotter-2;- Lörgacxi2. Löffeln-ImLöegacisii
-

Terpentinwnddasivvl durcheinandergeschlagen-biß
ein Saib iviri-gesirichenussdiesTücher:Z-iMorgends
vnd zu NachtVbergelegt-biß’esheitereAlsowie gemeit
ist- sollmit-der- Arizneygegen demsKmnekensgehaUdelk
werden-flengvndwoi-g-ewartet-sdmagdieKrafstder»

ArizneymitNutzcrsthiessem
c; r- o- s« s A.

KönnetjhrdieDanzapffenvnd Gipsseivon Lörchenbeinmen
Haben-sohabtjhrallhieausssvlehenWegeinen guten Ptoeeßzu

»
rueieeni dieweil aber ihrnichtansallensOrtensolchessindecxfoist
verhesteWegi.daßjhreuchvorhergehendenbescheiebenensPfla-

-

H iij steesi
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stere-! vnd was darzu geheftetpflegesevndüber.Mxe dem Vom

EyerdottervndTexpemmzu heylensxistsauch fehrgut! beauchee
was eucham bestenzustehetjdann psTnnaLHeinemdasJ dem ander

jenes»Im-seiam füglichstenbekommck.

Dieweil nun Tåseophmsiusabsosvietden Protest
der eusfemPest-endaber ichin Praxtwo! geschen-daß
osstmaisaußsolchenSchaden - durchVenvarlosimg
der BalbiererzchtelkpKrebs - offeneLeebschådcnent-

siandemdiedarnachschwereratfepefejscxccma zu cu-

riren gcwcsm-wcliclzdie fümembfkenCHLruzsgisckxeuStück !

sobeydes in frischenWunden- Steehl Hiebj SekzößJ wie auch
imKrest Wolffz Fisteln! :e.zu brauchenJ vnd m dei- xpesrientz
war befundenl euch offepbaheemWas aber sondeeicchfist
rurgifcheHandegrissxeueemClaimygavom-schen- gehetihr-nig-
liclzfürAugen-vnd besieesseceuchiudemsekbemfovgesasg Use-mö-
geeGelegenheiehaben- dann ein damng mußkdxiderzichm
Handgriffean erfaprenseyn. Ist nun das etkeeSessel-.

DieWassensaib-welchewireais-oztegeeschtet

«·»1;z:.WildfchweinmSchiner von einem Eber Zieh Bärenfchmale
ZU DIOsebeydechmaltz sollenwol gereinigetseynz daß siefein lauter

seyn-Gewißansicindechwrxgeufes anffWasserl sogehetdas Vukem

vnd das Sake gen Boden: Das remebleibee oben aus-DemWasser-das
nimb herab). Darnach zerlassesieasuffemem tinden Kohlfetvrmicht zu

heiß-wannslaulichworden- sonimm rochenSande-l 3v,j.

Blutsiein Zi- -

Lumbkicorum die gereinfgctseynVCW

gestand Z:j.
Rgckconldlidæ majokis ZU

"

Die Gaja-« mußgepöeeetvud garkleingezsaspctkodkk gefes-
ieeseymdannstossenlastsiesichmehr.

Moß
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Moßvon einem Todeenkopffjvom Galgen oder der son-
siengerechtworden-Maus hssim Zvj.

Mach ein jedeszum sirbrilenspnlverxvermisches durcheinander-dann —

mifch ers-wie gesagte-merdie 2.feistenstricken-ißes eine Salbe werde-dass «
;

cksisiegerechte-ndgu» wie jbrdavngesehenxakeichsiepreparirt vndge.
branchthabe Die Salbehebetfeinanssineinem Seil-ern oder blechen
BüchsleinJdaßjakern Vnreinigkeit darzu komme-stecksienichkan kai«
teoderzn sehrhseigeOrtxeo Diexumbkiciabersepnddie Regenwür-
melwelche also sollen gereinigetwerdem

·

R: Der Würmern-anm; Seydeloder Schoppenvollxthnesiein ein WITH-·
hulszemZiin oder vergxastenHaffemwirffdaranffMoßvon Dornen- Isme
darnneerkenn-dotiert gekocht-Fandgemischt-ssoessensiedarvonvndpnr- made-sm-
MM tichXdannSaßsieanßxvnd thuesie in ein newen Hafen-nndschütteW«

2..f;)andvollSand daranff-laßeineWeilsieheanannwaschesieabmie
Wein-end ebnesiein ein newen Topfflverkkeibeihnwol nne einer Stür.
Hen-dörresieineinemBachoffenxwannman dasBrod anßzeuchexdaß
du sienichtverbrennesixsosindsierecheprseparire.

,

Ufus folcher Salben.
Wann der das WaffenzubraekztwirexfoerfatjreobdieWum

v

·

idegehawenoder gestochen-«sodu es nichtkanstan dem Waffener-

kennen-sofrageden- der dir das Waffenbrengeldann sogebrauch
dieseSalh also. Salbejdas Waffen von dem eussernTheil an J
es feyvon der Spinenoder Schneiden an- da es sehweissrgists
bißzu dem Rucken deßWehrslfvlatjgaksks schweissrgisixHat
aber das Waffen zwo schneidenjvndister mitbeiden Schneiden
verwund- soTatbeesvon den Seiten an bißznmMeeres-odernochs
sicherer-rvann du janechr kansterkennen-wirderSelzaden gesche-
hen-sosatbedie ganrzeKlengenfdamitdie Wundengehaweno-—
dkkgkstochm, bißansssOeffe. Nun merckeemet sieeßxdann wo

das un mit sieißwire observrrwbringeeodem PatientenS cha- s

den. Kanstuaber erkennen! weedasWaffeneingangenlsodarffst
du nichtdeeganfzeKlingschnnerernsondernnur die Spitzedar-
mnes gestochmxvnddie Schneidendarinnes gehawenDu soc-«
auch das Waffenmitsietßverwahre-aneiner reinen stellezda ken-
Staub hrnkommetznochkemWind- nochkeinHex-ex

z



«64.

,

JoBt KoRNTHAuER1.

zimlichewärme- vnd das Waffensonumit einem reinen Papyr ,

vmbwindenlvnd wann duwiltdas Waffen schmieren!soenthalte
dichderWeibenDudarffestauchdieWunden nichthesstenjnur (

schlechtmiexeinernreinen euchverbinden ! das Tuch in eigener
ReizegeduncketwndEyterheraußgewaschen-wenn du nur das s
Waffen hastsdarmiteinerisiverwundetlsosalbedieWehrealle r·
Tageinmaljwanns nichegrosseWundenseyn!sindesaber gros-
seWunden!so«satbedieWehrzweymalxesheyteebaldxauchsoltu
wissenikdnßzdieWunde eheheitetials mitSalben oder Psiasterl
gibdie Wehnniclzeeherswider! der Patient seydann gank heit.
Vndist ein Wunder wan mandasWetzraneianze oder Frost,
oder körichtstecke- soHabensiegrossenSchmenzenrhanmans
.widerzurWärme-sowirtihnenbesser. Darumb siehe-daßdu

dzWaffen-nichtzu;heiß-oder;ukactxlegestxdannesbringetScha- »
puMs czgdemJstesseiberSachdaßdreWundenbeinschröeigistiso thue -

komd-e in die Wunden see-Jenaer-wwyrw pulverisir«sozeucht es die

OstmeBeinleinheraußvndheilen ·

Mpwe Es istauchguts sosicheiner mitSplinerlNeigelnoder sonsten
;wormirstiebt!dadsalbegeschwind

i. ExewpzigwiaxSoeineran ein Stein-Block-«.sichstiesse.
salbedenselbenStein oder Block! vndverbind ihnwie das Was-
senwndjeeherdu das Wassenbekxommestxjebesseresist.

2 Zumfokvekneuabsehabsacherdaßdu dasthutverstellestz
jechekjebessenWiewoldieSalbedasBlut selberstellet- deren
ein wenigin die Wunden geleget! vnd wannes je nicht will I so
brauelz.steircker-Bluestellung.

z: Zumdrittensoleuwissen! ob sichder-Patient-rechkhaikep-

der nicht- dasekkennesiuander Wehr also: »Er-zeigensichrothe
Fleckenan demWaffen ! sofizalter sichnichtrechemit essenvnd

"

crinekenmachtaucseineexRegimenen
.Wntunun wissen!vbderPatieniZuheilenodernielthsothue

wie sorgen
(

sz He;
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«1zcHæmathites,santå1iklibeiana.v. —

·

Ast pulst , »HaltdasWaffeneinwenfgvber»Warst-eKo-
TIW dienichtrauchen- »daßca sowarm-werde- daß-dukaum ein Hand
sdarauffxrseidenmIgestJdamachschütideßPulvers ein wenig-vakatfo
--vnd sodasWaffenmithtschwissekjsostirbter:Wo aber-niche-sobleibt
Dr lebend. Alsohast«das Regimcntzallcmberichtxaviedtsdichhaltensob-
;-iest-m-·teinem jedenverwundetm.

- MAX-Mag

Doch mcrcklwiltdu einen geschwindjheijlenlfosalbedasWafå-
fenpsstjesistabernichtvoimöthemalleTagzu fachenJ dann
nurvber den dritten Tag - zu Zägeenauch in sechsTags oder fän-

sgerlwiedu dannauch in der Wunden-siehest-du magst«dasWaf-
senzu Zeitennur einmal salbeulnemblirsxBcstreichdie Kkmgo-

sder das Wxaffmam erfkenmit einem ganrzschönenrothenxSam
dellals dann mikder Salbe-v ’·Da8 anstreichensoll-mu-mit sdcm

jmitticuFingergefchchenlsoes bSutecl vndniclztbaxd verstehe-»-so
sit-weUms-»-Was-IF damaan o gestehndas Gemüt

sSosichderPaiienmickztwol HältJ,misessmvndtrinckeulvnd

Schinerszenhatxfostreichdas Waffen aufs km mwes an.Wann
seinBaLbierer zuvor-in Salb darauffgcthan - mußalles sauber
herabgewaschen-werdenf es gewiss-aberselten--:«,«kbesserdaßman

nichts daraufftsfguexzu m ersten-Ia
Somandie Salbe fpaaenwilklklthMAX-kreistLeda-von ei-

nem jungen NetzeJ bißder KranckgcUnd wirklij kompelkcm
Staub hinein ! magstalfodic Salbe widemnsireichenvnd be-

halten.
»

« » . .

» ..

-In Fenutiagladusven, accipc diam, reiten-. Vuknus ut crucnken

·’WannduwiltMel-gemessen2.Schmersang gtckbehalkenldamikduak,

Iezeitnewe Salben machctxkanlkJsoksedepic;.-Schme.rineknemwixxm
Wein - soscangeinKaskssiesichpredetfgeugzxinemKaitWasserxsdubehäl-
testesam längstenin emem vergl-istenHafen-!vber Landm Eine-nah
wichstkmBüchsleim .

, ;- »

Sasiemdieiånghariwolkwerdmxfkifchesiemiiyonigvol-Schmet-
ÆannmanabereinBärcnschlägimimbhastng

vnd die-VIII
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micdetn Hain »Hmdas Schmerhinneinxbenckees auff- sodurchbeife
feesderyamxwirefasigut-nachVerscheinungeinesJaprslbramäees.

LasseceuchdieWaffenfalbbefolglenseynl dann ihrdie Exem-
pelgeschenlwas siethuil lasseteuchnichtverführenldaßes von

vnversickndichl welcheMars-: Vnd Mirmmjwimer- ziffyrzjjswfas
ils-»- welaarszrkiwnichtverstehenlvOrZaUBeWgehaltenwirtl

die zwei-»ei-warumb dieseSalb vnd dergleichenwüteko- seynd
euchvongiirbekantgemaclze.

Warnung der Wassensalbhalber-.
Die WaFensalb beiangskndlsollderWnndarsee wol sieissigzusehenl

daf?er sichmit derselbenni chevergreifie - vnd den Kranckenin »Gefahr
stelledann es Sonnen Viel vnd manchen leyZufallzu einer frischenWun«
den kommen - welchesolcheSalb nich-wehrenkan- sonderlichaber ge-

sät-ledigofftxdaßman sichausssolchevnglaubigelvnd in der-Naturen Vu-

gegründeeArsney will Verlassenldaßdie Wunde- ( well derfelbenmit

MkeisselnVrjd andern cnedicamentis, wiees sichgebürt- nicht gepsiegp
wire)zu til-erstgeschwindzuheileeXdieweilsieaber Von vnden heraußnicht
sobald kan heilen-versamlersichausssnewe Epiervnd Geschwulst.Da-

herfolgetals-bald ein grosserSchiner-z-demselbenfolgenHitze-Brandl

vnd Viel anderejnnerlichevnd enfserlicheZufälllalfodaßendlichverlus-
ee Schad vngleichlviel grösserisixals nichtder erstegewesenwarl wie

man in diesem 1 6 Iz. Jahr zu Oppenheiman einer Edlen vnd Tugend-
samen Matronen gesehenhat-wieder Leserweiteres in ccxcia cemucia oh;
servkchirurgiociuiLhXCBLLiZHildani sehenWlkb

EineSaäkseksosichnach der Heilungder Wasserk-
«

salbenldieAQernnichkgelenckenwollen:
Veachealso:

Iz- FrifcheBoley Mi-
ReinellareweißeSeyffenZij.

.

» Stoß egvneereinanden Damachehueeeinräoeponlg-lqßegMk
siedenldaßein Salbe darauf wer-deckendees durchein Tüchlimnesz ein

Zugs
darinnl cegeesansssdieAdern - bindes W es Machetrefflichge-

en e.

Ein



.

Trartat von derme»
.

zy
Ein ander Sälblecwwelchesdie Adern-soda

spannen!trefflichgelenckmache-.

y- Perro1ei

Tetpemfnzlana Zi.
Hirschenmarck Zit.

Mifce ad ufum

Ein Balsamder alle Wunden in 24. Stun-
denheiletlohmjpessamgm

sc Galbani
Ammoniacf
Bdellzi ana ZfL

«

Leges inEssigz.TagVnd zNachtzukeiiZenldanndrncke siemiteinam

dadurch ein wüllin Tuch- vndlaßes einsiedemsietsvmbgerühret- biß
zur-Honigdicke-«.dagj)cbaufs-dannnimb · .

WocheMyrrhe-L
asiix ans ;"«2"3.

«
"«

chrauch j.
: Aber gar Nein pulverisire- darzu ebne

- Tcrpenkmz
·

-

Baumöl am st.
Siedet-as meinem PfännlinvberesnerGkutfeinsachtevü langsam-

mie stetkemvmkrührembißdu siehest-«daßdie gummsks gar wol-ergan-
gen-din- nurein wenig feces von Mastichevnd den Gewissen-bleiben-
dann genßwiderein par LokOeldaremx widerstsiptth wider daran ge-

gossen-bißausscinPfUUPhineinsehmcherühreeqstktigsvmbxdaä thue
die.vorigengummata,som Essiggebeizetvndinsptmrtdarzu Jvnd kühl-e
wimmervmbvaereiner gelindertGlut-daßes sichwol vermische-dankt

geußmehrOel Hinueinzwkdervmbgerühretxwiderdrein gegossen-bißdu

axsonoch ein Pfund hinnektkgcbmchwdaßalsoz. Th.Yaumölhimmem
kommen-voiddersBalsckmfemgelbwirtWixku ihngrunhabemsonimm

z.LotEIB rein gepülvertwndrühre»zum-leistendrein- laßesstehenim
der Sonnen oderWärme- sosetzensichmitdechit die fees-genboden:

— onn en dasebenalk -

sß
"-

'

J ji Wann



6843 Jovis-—KOILNTHIAUERI
Wann mtnetnerverwtmdetxsdmach denselbenBalsamwoiwartn i«

VUDlaßjbnivMthd Wissen-sowarm als erserletdenkanivnd binde»
’

es wes Heiletin 24.Sttmdens..
«

Jstaberein Aderzerhatvenxdie sollmanhefftenivnd 4(. Tage-drüber-
Hindenies heitermderselbenZeitdie Ader-Sind das- Vulnus.,

Ein Balsam in 24.Stunden einWun-
den zu heilen;

Samie den-zwxwaußdensOhren-soviel mägiichivud geußf
dataussoisw Teykåiyiiiw If behalteir- vnd so-du es-wilebrau-

kan , sotak;um« indiethnde ein wenig davoni vnd bindees oben-

zuisoistein 24. Stunden sauberZweit-.

Eine frischeWundenzuheilewdaßlmant
kein-Nasen-siehet-

D- EietenEyetdotterisiteithdas in die:Wunden i vnd nimß

darnach»was-, darunterthuesoviel Saite i daß-verharrtfast
dick-witeivnd neige-TuchdatinnilegsüberdesitSchadenivttdbittre

es feingeschickte-u-daßes nahebeyßtmmensbteibeisøszeuchtsiclzs
in einer Nachtzusammemvndheitetsidaßmanskaum sicht-wa-

es wund-gewesen«isii selberhabichdik zwar nicht gebtauehti ist
mitayekfür-gewiß-gegebettworden« - Aber dißsteigendeHabich-
mffltchbefunden-.o

·

«

,

.

134 OleinigtjTaktart
»

Hypericonisana« Mikbepc

In stischcthndettgetreissetxvnvoseneinweniggelhWachs-Jeder
defensisspfiatkergeregtizisiein stattliche-Kunststückieitvsonderlich-itx
Qaupcwmidclldz

)

·

-

«

I

· Nerven Balsimss
yz Baumöl IS. iij. DareinsegefoigendeKtäuieri'ch«eacktf

idg::».So«tttteiet:-iberxßemüssenaberalleLuka-Fitffkukssgfmåehtwer-

szkdtx
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EdIL pläatäginismeinqu

mer-us-

solidagsatacenjcx s

sit-himm-
säniculæ
Miit-thut- -

Choraunmigots

Ägtimomsss

Unko-Eckern-J-
Pet Isaria-

erüsgzlrihss
Pirolzsylvaticæans Mj..

Rad- Confohmajot .

.

Du kansiden ganezenSommetvakan macheldunn«dieKtckns-T
tersind-nahezueinerseitznsisndenloderkrässregxEtlichesind-m
eingehenden:« Dieandem im Mitten: Die dritten im· Endedeß
SommerszubekommenzVesindesinabeeveßOeleznweniglso
geußmehrhernacht»dochdaßdieKrämer-mebiostbedecktseynI

auffdgßer feen-kniffcigi,verde;-s ,

»
.

,

—

-

DEeseaOleltäßnuraneinemksimbemOst stehen-J—datssdae-s
Umb nichka M SMMUTOPUf wann lmnunsalleKräuterIhast
heunemgebeachelsosiededas-OelmerkenKeckutemfinseinemvekf
gtcistenHafen!bißes demn«seineejgmnenFarbe,nnddicklichen
bacfamnfelzenAm wanndutäsststetlicheTwpssenJsaufkevkäte
MetallsixlkenfgefellenDenneotiteesöureäeenWILL-Mäskch-
vnd eührevntetsein Pfund drei-Balsam«weites-nochwarm W
vnd durchgesiegenxvhnegefckhrzjxeeinesTeepennnexz

Diesen-Balsamhebaussen-einemGlaßwolveemache.
Wannnundie Newenganlfvetseiztsepnwndvvneinasndeelso«

HesskesiemkkkmkkspsessenadeilvndrotlzemseidenFaden-enstreich-
den Balsam waemleschtlMICIMMZWth vamUfflvndin die-

WundenzvndLegefolgendPsiaiferdarüber-.weichesaisdprepa-
swewiec . .

Js- iijs Ist Cer-
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«

se Ceræ Virgincæ
-

ccræalbæ ana Zu-
Rcsitsæpineækös-
sævi Cervipi Zif.

Laßdiesesalleswolvntereinander zergehen- vnd wo vom Hari- sich
etwas gen Boden gefessecdochdaßauch zuvor dasHarsizzergangenxvnd
vnkerdie andern gemischtfeH) Das nimb mit einem eissernLöffelher-
quß:Dann geußdeßNerven Balsams ein hakbHymne-w vnd lassets
als-vorm vmbgerühretsichwol mischeni wenn solchesgeschehen-so
schüttetnachfolgendensptslversauchhinneinz

s

Iz- Masiich
Oljbani

Dkaganci
accocollæ sna Zi.

Thais-vomFewrxvndrüstet-solangwith-bißes sichwol vermische-
vnd vnterdemrührenxsoxhutdarzunochZij.Terpentin-dasbehretpgnn
»zumZapjfeth -

"

Unguenrum mundiHcarivum Hmplcx.
Iz- Cinen HarigtsottenepEyerdoeterlvndzeriaßZi. Honigin einem

PfännleinjvndrührevenEyewotterwieeinemStempelfolang darun-

«ier-bißes wolvmereinander gemischkseyider Honig-mußnicht gar zu

spann werdener verbreznsonsixvndwirtzvas Sälbcein sei-hart
'

Wannesaberhalbbartvnd Braunlechexsoistes gerecht- Dckcstsist
das S

· item- kgazSchäyen act-mi- new die da simckemvnrein vnd

faulsieis haben-reinigei-ymichallen Brand abledigmesseyedann Sa«

chedaßesgarzu dicke-somußmans schaffen-welchealsoist.

Unguclltumxnundiiicativum com Follrum.

Ist HUjusUnguenti Zi. -

Y

Dcßschäkpsscstenpkæcipitati Miche-

-«. Dieseslegman aussdie alten Löchervnd ScheibenJ die gät
sehrstinekeMWiIdsieischlBrandJSpeckzeain den Schädeuha-
bet« soUmsbißsichksabcedigetkdann brauchemanzuvollkom-
mener Reinigungdasfwzpkx

-

«

- Notatee
-
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Not-m Diese2.Sälblein-sindüberalle Aegypeiacumvnd eorrosissi
-

dann dieselbenessen mebrials dzsiereinigen.Diesesreinigetvnd schweift-,
set dieBeine nicht-«darntnb braucht dieserzweyeneins-nachdem ihrgroß
ViertinigteikinSchaden Vermercker. -

»

Es macht diesesunguencum die Schädensogeschicktzur Heilung-
«
daßer darnach die Heilunganttimpt.

Jn denselbenalten Schaden nnn - wann siegereinigeti branchich
nachsolgendesPsiasterxdasheiltevon grnnd solcheSchädenJalsKrebsl
WolssvndFisielnxwann sieget-einiger( dochhats mit Fisielnein wenig
ein ander AredexReinigunghalber-Xwie in Fisteinkommenwa dktsts»-
Pflaskerheiletauch frischeWnndem die nichttiefssind12luchmacht-wol .

schliessen.-vnd ein gute Hand. Es beiletgewaltig- vnd laßtdochnichts
du«-eines oder anall zur Wunde schlabetn

·

«

«

Ize LithnrgyriioptkulvotifatilZins
Olci olivatum Zvj.

,

Kochsaufsdie liechtebreünetAls dann nimbo Vom Fewrxvndresob
piresmeinem andern Geschirrcexæ Zis.bn gießdaszerlasseneWachs
M das Psiasier: Rtibrees alsobald vmblbebres( mach eslänglich) zum

Zapssen. Jstaberder Schaden gar streng-nndwill sichvon dem Pfla-
sternichtschicken!wie dann die Schaden offtmalsgewaltiggisstig- so
tnnßman an stattdeßPsiasterw ein starckalt Schaden Psiasierbram

,

chenxdißwire also

he LithargyriiZij.
01.linjöcolivatum am Ziff.

Kocheeowiderbißes brennlechtwirtidarnachzerlaßWachs zij. »

darein-reibt-eo vntbxvnd schürtfolgendPulverhinein. -

"

Ize MytkhætubeæZi.
«

·

—

Lspidiscalaminatis

Tutiæ palvetjiäræmonexkl-»Q- ana Zij.

Rühresiebinnein- sobalddikdas Psiasiervom Fewrgenommen-
Das nachfolgendePsiasterabertstdaobesie-anffdie Frau-HosenSchä,
den- dochder GestaltJwann der Ler zuvormwendiggereinigt«onde-
nerlicheCum bollbrachtdarbeywirt. Was auch in FranzosenSei-a-
denxvondem Psiasternichthilfttlheiletvoneinemandernnimmermebrl

· vnvtstacso.
,

ye- Alock
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"

syx Alaska-cis äfj
"

scroci CI
«

"".«I·butis-«3sj
Klumiæ ch

Tetöbinrhinæ ZE.
Withwviagiusg

TMifchvnd tiefes-Me-vntereinanverx bißdaßesznr Sack-en werbe-

Diß streichmtffxvnvlkgsein.«J-emdu kanstsmit wichenin die Franzo-
senLöchxkstcckMHWLUUsifjuvorscxciktfgctsmikUtkgucncomundtäcars
-(im»»klicivdgonxkoiita I

« «

- DiesesfolgendePsiastetheileefrifcheStich-HiebJWundcn-l
CöscheidenBratxdl tmde vmb denSchadem Es zeuchcauff
Alle has-gebrennendekBlatcemwndeeschmärxfühletvnd öffnet
sie!heilekssieauchleichtlichZu. « EslåssetkeincWuixdcnlschwåi
»ren: Sondern-hemmengankzenWunden HeraußJcizhabsaffe-
mahls san statcdeßStichpsiasiewgebraucht-Damitebcrkidusge- -

than. Aberaussdie Schädenxtzeetichsbedenckenzugebmuclzcm
ZMRMWeilwgiwziwpwlmwHineinkompk Dann håteteuch-al-

«

spkgxichzu- ten Schädenfeist-zugebraqu vndOel wussgrhakbdestiliirten
·I·WW’« Sachen-) dann sielauffesigscicizanlbekommen einen Speck- ec.

Ich habeniemiidiesemPsiastergchesstenDann-sie bestensvon

Inkvendighüpsckxhemußlvndlassenkriu VbrigesFkkckschwachsml
meanqu nichtmikvemSkichpsiastm

Emplalkrumvcxo cik Tale.

Iz: colophoniæ,zerlaßdasvberdemFewrFivsdennihuedarzu
ssceræ ZiiikTekpbinkhinæij zerlaßauch.Damachkhmdarzu-un-
guemtpopulei Ziijannalleswolmkieinandepzergaugwdajmxpm
Darausolgmdefpukveu »

-

’

Zweit-i
Thuer

"Malki·cis

Mykihæ
Alas- am

Red-
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Rad. Dictamni

f

sGentianæ
»

«
-

Akiliolochiæ totundæ ana Zif.
Äluminis usti Z.15.
Falls-Pech Zj.«
»CamphoræZj.

»

DcesesPflasterhabeichgebrauchtauffdieCarbunckellda ist
es gewaltig.Danneeleschetdenbrennenden:Cae1-nnekelvndsss-
netjhnx lassetkennenGisst hintersichschlagen.Ich habeesge-
brauchtv·berEinigeböseBrüste!da ein Epeeedennocegewesenx
Hat-McHerzvnd Geschwukstgelegtvndreprssegemaclthwas Her-
außhatkommen sollenJ daßichs feinåssnenskönnenjwas gar-zu
sie-ffin OderHaue gesteckt.Dann habeich von diesemPsiastee
Wiesengemaclzcvnnd hinein in dieLöchergesteck«hatyeyjeakz
heraußgeheyleckjiwie ich dann glaube J daß es sengeschossenm
Wunden-da ein Brandtdaeinn istjtrefflichsollseyn.

Nun folgetdeßgwssenOppodetkochs
«

Beschreibung.
y- . «Ga1b2n"i

Opopanacis am Zif-
Ammoniaci

.Bdelliisanazj.
L

Macctensturin aceko Per noöketmodcr alef8.vder14.Tagxielänger-
fc besser-Obsc:infijä ad mellis craAIciexw

Damach .13:. Lich-«:kgykiiztb«13.woxquossm Med- dasin Baumöll

Ißjs5.feinlangsamtvndsieng gekührkzbißes wocbrannxvnd weil es dqu
·

nochwarm ist- sozercaßdarein jxjh Cemwans zergnngexsotpnedievm
eigeninsptisirtenGnmmi darein-.vnvrührsivolVmb Zwann es sichdass
wol gemischt-Hak-fix-Hinfassend-svthoröl ans Ziij.:darein-vndrühre
es vmb- bißes welgemkschttsivnd sichvcxeynigeehatJDcmmjitUbsVom

FewrxvndscheitfolgendkPeelperdarepm
ye. ckoci Mamk
Mumiæ

Mitgan .

K -

Magiåz
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MagilLcoralL albor. f

- vtubechm am Zö.
Lapidiscalaminsstis -

Myrthærabe-
Thuris Mafculi
Maliicis
Arilkolochiæ ans Zij. e

Fjat omnium fubriliAImus p111vs3,Mifce,fchütesfeinnach einander
—

hinein- rühreesvneer einanderx daßes sichwolvermifchexdannnimb

deßschwarzenAgsteinBalsams Zj.in cuius defeöku.

xzk Agsiemgesiossen3j.
LohröllZi- x

Terpemin ZE«
Misch es in einem Wermpfänsejnxwanncszergangem chuhinem

Ckmphokx Z; saßden darein zergehenJ wie er dann gerne schmerzer-
wcmn er sichwol solvireexsothuedarzu Ccoci Zi.selzütes zu dem warmen

OKasiexxDarumb so ihr z. daran machet J«isis besserlwann einer das

erkkesiebenIäßtxVnter dessenkander ander dieandere Arbeikvertichtenl
das-akfodie Pflasier vnd die solvireenSachen fein warm vnter einander

kommen-alles wol durch einander gerürexlaßes kaltwerdenxvnd hehre
ies zum Zapffenmit JohansöL

«

O P Jodeltoch compolItum.
DiesesistdasrechteSekclMagkeHdarauff du dich verlassen

kanstxinStechj Hiebenf Sehr-Essenvnd allen frischenWunden!
das beylee von ganezem heraus-odne Este« es lasset«kein wilde

Fiegrkxswacszsemsondern-speisetacsvonnöheewAllealteScha-
den die geeetzjigggetMDZMOstMNggeMeckeseyn-scendtmitdre-

fesnOppodelsocsthvekchesThwphmsiusisClyimegzssooffkge-
dem-Tet)zuhwcm v

-

»

Wann mausabernochgewaleigeehabenwilldaßesdenKrebs
Wotffi FesteanS. AntomjFest-«Speer vud dergleichenheylen
feil f fo nimb die wheen nidergeschlageuenvuudaußgesüsseten
Kam-MJJZIMMJJ»M- FiöJsisL rothcalkinikcVUDMchkaußgksÜP
seeJMem-eyezkkmxgpizieijwiiMkJJw. Mefk

Dieses Pulvers neinb ZIFvnter Zi?deßvorgenancenStich-
psiasictslSaßes zergehenvbeeeiner ch« thueein wenigals-»-

s- Tere-
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fes-asi-» darein- dczenachdie »Es-kmvnnd betzkeesabjsoKasku
dann ein PsiasierdaßnichtsdarüberistjesheylemeweUnsqlie
Schädem es reyniget mmd weifchetab ! mach-cim Grunde gut
Fleischwachsen-esestin aile Adern gu« ( doch wofeeechausspi-
AdemdaseesteofyeeideeekUeber beauchen)sieseyenzeesiossem
gefallenoder-geschlage-so legswarm auN man mag dassewbrau-
clzenausgesteichenoder gebehrerlbreitwie man die Scichpsiasier
beaucthvnd widerumbgebehretallezwölssSmndemJkem es

stekleialle WehcagDerAdem:Ist gut füralleeiepGeschwulst-es

steilerdas BKUU Eszcmhtan sichEpsenjHolslBkWIkkaük
alle gkffkigerThesebesseJ warm qussgelegijesmacht zeitig- vxed

chkesaäkesteyGescizwäedeewww-: DenKeest FIJZelJSpec-;
S. Aue-onstFewrlauchfüralleSchmeklzen verheimlichäOew
ice-. Es istzzieknuffgeiegtlfürgestandenBlu« vndwas Hei-störet
sweeeam Leib- da eimns von Stuud an vbeelegtj warm. Es

beichiDiewxsdexkWanzen auffvnd heilekswiderzesheiäetdie-Feig-
«

blatcem m Leibgeäecktlda man Zaxissendamaßmach-. Es Heiles
»

den Erbgrmdjdaz Haar sie-vor abgeschorenVndvbeegelegtDie-

sesspsigsteeverderbe-enimmermehr-,-wmm es gar alt-wem ksm

msns mer lassenzergehen- ein wcnjgCamtllen pnd Teepemmöi
widerdarunterresolvasenxsoistswideeguc .

'

.

Nun folgenWundträncke-diebesiensowirübm
kommenlvndindetExperiemzbejfgeedem

he Radic.lteos Zi. :
f

«

VinceroxiomüweißenBlumm
MangolewurszelsmiedmwkchMeinemans Fis-
«AlantwurizelIF

"

-8Betonckenwierezel«-BlättervndBlumen Fis.
HeidnischWimdkrauemetderWurszelZvj.
ArthemisiæmitwtfzenStengelnZjC
FrischeNekzelmzj.

Zimmer »Y- »

-

« ,

K if
« Frische
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FrischeMuscaten vnd Venedischthevan zö.
Krebsangen ZC

ThuedieseStückalleznsammenineinen VergläsienHassenlgenßein

HalbMaß stetenWeindaran-vndso vielWasserxlaßdendritten Theil
elnsiedenxdenHasenwolvermachtxdaßkeins-Damprberaußgehe-oder

inetnechnnernverschraubtenFlaschenxmeinemKesselgesotten. So
du hiervoneingibsixlaßbel;einer Stand sonstnichts daranffessentessey
schauten-gestochenodergeschossenxsogehet-hinweg-VndtompedieKns
gelvordasLochherauß. ·

ZudiesemTranckgehöretsolgendesPflaslere
y- Magnetss Zle

Agstein Zij
»

— Hasenschmaltz Zle
Gummi Cekaforum
ceree

Dannenöech W- Ziff
FrischeyansskörnerZtZ
Camphoræ Zj
WeißenWeyranchZi;

Mache es also: Pulvetisiterstlichden Magnet I Agskeinf
«-

KirschlzartzlHanffkömerlWeyrauclxlCamphollvnd alles was

sichpulvetisitenlast :- Datnaclzlaßdas Wachs zergehen!thue
Hasenschmaltzhinnelnl tülzredieyalwmdarein l dataußmach
dannein Psiastetl das sitelchauffSchåfenledetfvnd bedekk den
Schaden woldamiey lege übers endrep Stunden Fruchtdlßdas
EpsenodelKugelHemUßs .

DieserWundtranckaberisteinStark - das lasseteuch
sonderllchlieb sengtdann et in SttchlHieb-Schoß-Alten vn ne-

uemechadenetn Wunderstückist-«aufgenommenen
«

Haupte-tandngdatctfnes lskein stell-C
"

MU f

Y- ZttwanJMnscatblnmen
Krebsangentanszjls

-

K Galgen-z
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Galgnnthrärnnngenf
Mumiæ Fäls-

DieseStrick gröblechtzetstossenlineinSckckleingettzanlnnd

anderthalbMaßgutensirnenWein darnber gegossenlvnwvier

vndzwanxzigStunden stehenlassen:darvon gib dem Patienten
alle;Tag zwen Löffelvolll darnachder Menschverwundet lik.
DieserWundtrancktzeyletvonjnnen heranßlalle StlclzlViel-l
Wundern alcevnnd newe SchädenlvberalleWunderl auch die
Bein die gebrochenseyndtlhepleter zufammenlwann sieerstfein
geringereseynl da auch vor langerJene-nSplnterverheyleege-
wesenl oder ledigstündelsotreibetsjihnvon newem hemUßVUUd
heylet8.Alle Kugelnvnnd Pfeilmüssenheraußl legenurvber die
Wunden eln bedeckPsiastervon Lithargyriolec.

N Z. Jm Schoßsoder Brandt geköschtist- nur den Wunder-altes
inwendigeyngegebenl soheyleissalleoinwendigxnnßwendigwaschedie
Wunden nur mit dem Tranck deßTages zwen mnhk- du heylestvm

stänblicheSachen. N B. DieserTranckmachefenrsleischwachsenln
den Schätzenl darnmb wann der Schadenvollsleischgewachsenlso
Mk Mir Haut Mit Emplalktode Lithatgytichöca

Its Hauptwnndenistdiesesderbeste.
He Veronicæ »

. Ptuncllæana mj.’
’

Betonicæ mij.
, Ngcis Mofchac Bi.
"—

, Oculot 69

Mandib.lupipikcisana 3j.
"

Kocheesmitgntem Wein ! laßalle Morgen vnd Abmdts ein guten
Jrnnck warm-heim

Brandtlöschung.
’

SosicheinergedrännemnFenerlspulveansserlOellFee-lichte
besteBrnndtlöschnnglmSchoßcynznsprilzenlvndzum Durch-us sue —

gebrauchen-wieanwelcerfolgenwirdec.

»
»

— -

K ksf I- WMJ
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Iz: Likhargykiiziij.
- Accki vjnieinSchoppen. .

s

Thue es in eissemPfeiniemiLochees vber dem Feier bißdu

mit dem Munde schmeiekesixdaßder Essigwolsüsseseyi dann

nimb es vom Feier laßeo stehen«odrrsichHeizemdann geußdM

Essigabl hcbdassekbmuffiwannsichnun einer gebrandthat-eas-
sskiiches seyoomFiam oder KoHifewHoder HeiisemOe« Was-
«ser-MiirhiBtiteei-Jsosschneideais balde die Blaer aus-f-wo Bla-

» senseyni vnd nimb diesesWa ssewZi-auch sovielBaumöll oder

LeinöilioderRubenöii J oder Hemfföllioder Magsamenoll! wel-

chesdu Habenkanngodereeiichevnteeeinander gemisch«vnd mi-

vsehedieses-Oelmit demWawerin ein Pfciulemxalso kaie mit ei-

nem Löffelombgeråhreeisolangbißes ein weissesdickenSeiibiin
werde-ais dann streichemicemerFederauff den Brande- ond lege
Köhl oder Kraut: oder HufftateiclxBlätter darübe« deßTags
bestreichsImago solang-bißder Brandt wtdee hüpschweißwird-

vnd dieHiizevndGcfcizwuisialles geiefciztjdann
-

Ze- Lirhargyrjum
Bieyweißans-.

·

Mischees mit Baumöll - daßesein Sein-rein werde - onnd streich-
auff ! diesesdörreeonnd machtdamneer gute Haut machst-o Aber im

Schoß- sonimb deßWassersFj.zerias daisixm vbekeinerKohienGlut

Sslisnitri Zi.gefiossenxbißerdarinnen soioieexdesgleichennimb Cam-

pizokessikieingeschobe»vnd refolvirejhnin warmem Baumöii - dann -

mische diedzwey auch kalt mutet-einander J so lang bißes ein weißdünne (
fiüssigSalbieinwirdt. Dieses sprgitzegarwaemin den SchoßVnnd be- -

streichdie Wikeenxdieziwor in einen Wand-heilsamgediinckkseyn-auch
dami« Vnnd verbinde allem öissStimdenx soschwererder Brand gar
bald-inwendig ad. Darnach breitechnur Emplaikeumdomcüicum, ist
ambesienzum Schoß: mach Witten- vnd streichdasselbePsiasier dem

aufflaußwendigauch auffgeiegtxvndinwendigWiendtränck gebraucht
heyietgar geschwindtvnndwol. Dochisizumerckemwann sicheinue
schieffendegebran»an einem Fußoder Arm ! alsodaßein siqu Fleisch
ganz-eizsaetxmendickgeschrttmpffenist- sosbestreichbesinnt-woestohtist

"

enitdem letztenSäibieinl svnd auffdas todte verbrendeeFieisch- lege
ungupnciimKinndeanvumxiimkilexchindces M z4. Stunden 2.mahc

«

solang
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; , folcmgbißsichdasiodkeFleischabledigexwannesgarabgeledigeksolege
T

er Oppodeleoch magnum HierallfflWann gccichccxtticffLochistJes

Wächstgar schönheranßvndbeylen
—

’

T«
·

Ich war einmal voi- zehenJaHrenmikTHMUPHCEMWExem-

s WildbeegimWißbadii da sieleiner NiderleindeeinTöchchmFHUPMo·;
l

Manna-
von secle Jahren in das siedenrheißWasserbißandenHalsi M »a«

ward von dei«Mutter geschwind-iheisaußgezogenzdarzuwand ich dcmis is

voeiit. Als sichaber die Haut abschzceteamsgamzkn Lewwm Mäs-
Hals an bißhinnabiwelchesichabziehenließwie Riemen-dannes denkchscz
war ein eynigeBlasel vnnd das Kindtwaewieein Krebs-daqu kais-m

s

iclxatsbaldieinen frischenKätzkoi-goßdanibee Leynöllfasteinen
cum-U

Schoppenxnnd mischetdas vnier einandeil ließes in einer Pfan-
nen vbei dem Kohlfewebregelni bißesteineSalbe war-da Diese
Salbe etwas warmlechti strichichmiteineiGanßsedervberden

ganzen Leibi daßthet ichdes;Tages deeymali ichließdas Kinde

nicht-warmzudecken.NIF Etliche isahienman sollesiewolzude-
ckensvndwarm haltenlauchschwitzenlassen-aber es istnichtraisi-
sam J dann sieweiden ohnedas gar heiß- daßihrgenugzuwehien
vnd inwendigzuleschenhabt) sondernunrein Tuch vber gedeckt-
da siengdas Kindianivndgieng ein Dampff vonjlginiwievon ei-

nein nassenTuchi das zum che gehaltenwiede. DieseSalb
eontinnieiichbei)deeyTagen idaenach ließicle aufs die-)Tag
bleibeni vnnd bianchtenichisdaraussidann der Brand allbereir
gelesen-Jvnnd feinleibgesaibiwaiivnd da das Salblein get-see
wars sieles von ihm selbstabi da namich Lennöllvndbestreichdas

Kinde vbem ganizen Leibdaemirx vnnd des-theredas Kinde mit ge-
doiten pulverisirtenSchaffloebem, das there-ichalleTag em-

mai.Alsowarddas Kindtmvier-zehenTagenseefeMeueiikJm
wendigsobaldiichzujhmkamigabichihmepnz

—

fcorallonru cor.

· MagisteriiJOculorumSI.
s

iTerræ ligällatæam Bi.
· Jn Lindenblutwasseridas triebe die Hist heiaußieoiroboiieie
« pnd oeehüceiedieguseimSein ieinckeiiwar« H

«

. ·

s
·

- "

sc Pl—
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Ize spikitusviärioli Bj. »ve!gut. xx.

situpi Limonior.

Nymphe-e ana sähst
AquæfontmæMcnfutasij«.M.

JueinemsieinernKrugiließesgemig krinckenl da bleiben die fede-

ossenisonsienHeil-ichwolKinderenrinü andere Leut-soanvmerschiew
lichen Orten deßLeibs sichgebräntxhat-ichVor erstgedachienproceilum
gehaliem ihranneteuchabemussdenFall-michdiesenzur Nachrich-
eimg liebseynlassen.

-

Zuvollkommener Wundarizney-sonder-Ziehaber zu
KrebszWotffiFistelnivnddergleichenverzweiffelien
Schädeniwill ich-eucheilicheSiückivnd derer Ge-
zbrauchvertraweni sobillicheine-s Schaizes werthi
vndxingeheimzuhaliemDamiijhr aber ein Away--

les-»«if»yf-»-derselbenScizckt-enhabet-sogebicheucfz
die Dis-zw- hierbeyivnd suchetnun in hoherLeute
Schriffien fernernachivndgreiffeisin Gottes Na-
men anijhrwerdei.ivol.besteizen.«

4 Hucpertiner Tabujag

WaenunallerSchädenVrfpruugiAnfangiwieauchFram
sizosenivuddergleichen-weiseicheuchzugeiehrterLeuteisonderlickx
TheophrastiWundarsneyischesehriffcenimein Meymmgisti «

euchdieEcke-zweir-vndHandgriffzeiossenbahrenivnd«i.z-«-»
sei-zuschreitenDieselbennunzucurirenjsieseynwasGeschlechi
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Tractat von der Peste
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Dochdieerst-envierTagejkzaltetstrengdas beschrieanRegimenel
MMikchden erstenTag purgiretl nnd djreyTag nacheinander-ge-
schwnzecjdenviereeTagwiderpurgirtxdarnach fehetwies-Hewei-
ter derKkäffrehalbennacherkommetxobsiealleTag oder nich
wie gesagtJ vor-thanSchwinen erleydenmögemnun habetihr
selbstengesehen-daßetlicheinder ewaußdemMundÆY o-

derjmmersprikzenEtliche oder-der meistethellnichtxdarumb da

ihnender Mund-nnd Zähnewehthetejvndanderegufeillsstchm
zeigenwetten-i oder auch sonstenLöchervordemeheerin die Cur
kahmenmHals heite: SobrauchtnurdieCurinGOttest
menwndbrauehetdarnebemdas- waasmHslseVUUdMundes
Fällen-vor demwxitlciufftigbeschriebeneNE. Lasseieuchnichc
abwendigmachen-daßkman wofee sagen! man könxealle meinen

ohne i»wayåagalliw.-»in-lex tcichMüsscnssissscnlnach
dem sieeomplexivnirtfennlEsistauchTheophrastoniehcanders
gaugenl wieznschenistimSpiteatbuchl Mast-Taktik Daran —

ists nungelegenldaßewemeasiramwzu diesemMesse-rechtMk

parte-rnndjhrEorrosissvndwww-» ihnengenommen-sey«Esist
auchwener gemeiniglichxcxilegin Gliedern dabeyTals dann

brauch nurdeegenenkeramyi (-«dochdaßauchssolchenReissenvon

Franlzosensey) soswerden,—sichwol-die-thmerizenlegcn.Zum
Exempelhabeejhreelichebißherogesehenfsondernchdas mit dem

ists e

KutscherJWaBdervorVandelmitseinenSchenckelnhekkkxVandssszw
sobald die-W ans-eng- wie geschwinddie Schinerxzmskchsage-ira-

sum-.

.ten:1asset,die»Spe-'senvnteedessen"fepn:-Kein.Sch-vciusfleischlcibi pro.

nochgereuchterSpchsec. avchkeinssawerKraut-nnddergiw hibjsi in

chkiqspudemfeinwolverdawiicheSpeißxxaWo siejanisclxtaile
mor« Gau«

»

einsah-oder ennatürnchdabeyhabenlso enckeenurin
Fig-Säckinnein2voihSeneebsaeeerin denTraankldavon ihr
ihnwolkdeßMorgenprrinckeniassenzDannder Leibfollindie-

ser-»r«altzeitrespondtm..DiefcsW-Z«MM-MUUJsodadienen

dieFranizofeninwendigzucurn«en--xxseirededarumbnichtalletnzm
brauchendenenlsomitwrbagelzirainficirt-sondernmögenstcåxä. n a
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propertka auch woldenen sogrosseSchaden sonstenvon andern Vrsachen
eukzodjnherhaben! oder grosse geschwolleneSchenckellda Schaden mit

FIEDL-- s- lanffenlvndsonstenkerneWassersuclzttstlgebrauchtwerdenldoch
hsec tetio mirdemVnterfclzetdtldaßmttdemTurbitvnnd gedachtenan-

ZIZUIJZFFFZHderermeaawemch etwas anders proeedtrt wrrdt l wollen siesich
Szjzgskdannnlc tschickenvndgarnichtgebenl-soschliessegewlßldaßein
Xerres-.Frantzo en Artmit laut-fer-vnnd greissdteerstemmyinur streng

an- sonderltcltztm Krebs vnnddergleichenSchaden mer«-, daß
darumb auch manch ehrlich Menschwol kan ernfweyiwes-«
galliribel)ihmhabenl soihm reist Misererwrpesyare-keim- , daßel- et-

was beyeinem M- gefchlaffenl seinSwrß auffihn ·

gangen l oder es- im Yadl oder auffein heimlichGemachkom-
men-allda etwas gefangen-darnachanhengetlvndin der Zeitmit
einem andern weg sichher-aussergrbt)als welicheinGeneralWeg

» nehmenallerley dergleichen alte vnd böseLeibs Schädenl wie die

JZZZFJFJauch fern-inGOttes Namen anzugreeffenvndznenriren»Par-
«uxmä grrtvon erstJ sokan darnachdreanderwaieimeminreynqaw
READ-wCVMWdestobesserhafficnlvnd wikdtnlkhlvon denen txt-werd

Moos-. «- verhindern (

—

Purgario elkealis
-»

Iz: Maikpiluh fæticL
de kam-an
Indarum ana Js-
Mylketii alrerantis gis-wiss sank pilulz

DemselbenPraan aber Wendiger Tranckx da dneine starrte
sur-m mustvornehmenltan nnranchseendas vorbeschriebennSeinds
aber solcheScheide da dressiehesidaßderein langeZeitwirstmüssenmit

zrtthunhaben-sinntdaßes Leute seyn-die zarter NaturJVUVMchtbaldt
degrrengeheyletzuwenden-oderda sichsauch vielleicht nicht-schickean .

fotanstn sievonden Kräutern trincken lassen-macheihneneinnoclulums

III beugt-in Wein- oberhalbWein vnndhalbWasser- nachdemsieplnlg
»Ma- iä oderntchrseynxdu tansi mich wol einen Krenterrreinihnenordnen-. vnd
permis-IM-denWeindaräberverfährenlaißrn
M

se Agkimoniæ
Veransc-
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PytolæFylvaticæ
Auriculaemuris am Mk.
Radic.di(5tamni «

Vmcetoxicj
-

scrophulatiæans 3j.
Alles klein zerfchnittenvnd Säckleinwie gemeldetdaranßgemacht-

oder dtßnach folgendeistnoch lieblicher- esebettabetnichtssoviel als da-
trsietdochmit derZeitlangsam.

«

,

sathfras 3j·
«

ZaråpatlllæZif.
lceos ZE.

«

-

LiquitjtiæZE-
Fædiculi .

«

’

«

Fisk nachlas- Laßkochenmit einer gutenMaßWasser-vnd tnisch
es al- dann allzeitin seinTrlnckenoder bangetdennodulum in seinTrtm
cken. Nachfolgendtaber ist ein Tranck vor allerleySchaden dieoffen «-

seynxalsKrebs-Wolss,«F-«stelndamitzubeylenvon inwendig-vnddarff
man anßtvendignichts vber den Schaden legen- sondern wann er mit

ungacnko muydiöcarjvo gercyuiget. Jtem die Beine soschwarzgeke-
schetiVnd die schwätztabgelediget-kanman anchden Schaden-soerxtnit

dem Tranck gewaschenkecke-Itszubeyleniallein das mußichdarbensa«
gen J man bat allezeit Jahr vnd Tag zutbun - miteinetn Krebs oder

Wolss ! oder grossenSchadenonbeplenanssdieArtJ dienet aber fürdie
«

Zartenvnnd Reichen die da nichtetn wenig Schmerzen wöllentenden-
oder die da nicht begerenbaldegebeyletzuwerdeniwleichwol etlicheNat-«
ren gesehenbabexdann siesindtvbertedetxtvannsbalde beyletschlagstn
Leib-jawann ein Medic-is ein Narr ist- vnd die Schaden von inwendig
nichtcnrirtl glanbichdwol. MitdtesemTranck aberfeyndtbtnVnd wi-
der vka dem-sichjbnbekommen- grossetrefflicheProben verrichtetwor-

den-aber langsamwie gesagt
·

JchtwetltchGottlobgeschwinderwnd
dochsichmkpropedikensan-wes enchrabeenlweil eranchlieblich-diesen
Tranck den Patienten ! PtO guckt-kam potu znbranchenxVnd darne«

·

hm die andern cxtctjota Vtmd intetiora Fnedicantentadgrbeyzuge-
brauchen.

Poren oft taliss

I- ZackkatillæMk
I. z Ling
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. Senßdarauff12.maßWasser! in einen oder etlicheVergläsieOäfeni
( oder wilen nicht sovielma chenxfonimmdenhalbenThe-Tder fpeciecü
vnd deßWasser-) vndlaßes- (den.i;asfensdochwolsvermachk) z. Tag
vnd Nachknlsoeinbeisenxodereinweichem Das-nach setzeihn zum Feer
vnd laßallgemacheinsiedenzdnmustfäevndfürdabeyseyn-daßes stä.
tigs siede-( istsden Leuten zu starckzu kein-ken- fonimm mehrWassers-»
doch jestårckersieestrinckenjebeisser)—vndlaßden 4. Theileinsiedenxdars
nach nimm-gutenanbirhder sein-Wamsfrisch.»chmHkkmodsayx
am Zij.Hat Pulvisxportjcum ligm Guaiaci köj.Ugni aloös Zj. Hat

kulvts ,

Im WanndieSclzckdensichsiåssigerzeigenJists vnnothZi-

g«»»-«i«zezu·hkauehen.«·Item·ha.bensieihreStulgcinge vorhin
genngllaßsdenTurbiihanseniwllin aberden Traneksüsserma-

cheni ;soihne,yaij»«"’ii.-darzuein-an ein Loch. Diese
F»lweyex,ihueindreymaßguten Weinl laßfänssTagvndNachi
puttesieirenlvndwasideeobersiTranek schiergesotienistisogeüß
.-denW-invnddieP-stem in den Haer iIrühwwo! durcheinan-
derilaßanderthalbStunden sieden.Damach Minnen-vom Fennc

«

hinwng vnd brauch-z-wann du siehest!daßder -Meins.chsehrauß-
würfft: Settzue mehremipkweeiiökmdarzu ! fgnnw HJLei- ist
silzadhafftigim Leibe: Damheileterdestoehre-.DieserImku
kan gebrauchtweedenJnallen CurenMwinwwånzwe- oder

«

andernSchädenxgitigkeiclxlerMundes-nüchtern

Ich will nunanff das Nochlaussmstommenl
-

dieweil es in-
wendig mehkaieanßwendigmwzbedarffxvnddasgwsseSchep
denemßPerwahrlosnngxdranßkommen können-wiedaßinwen-
;dig-[ollgenommen weiden J da sollmanjeihrlichzumweuigsten
szweymahleingehendenSommer vnd angshendenWinter pur-
giienmirs-Mk «

De,
«

»-Iz-
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Indien-mein besonderSäckiingekhapxthmsmein Hafen- geußdar.

aufs-inhatsMaßEfsiglvdeMaßkweißesWeinwlaßfeswol sieden-«
dnmcichsonimm ein Tuchda ENGELalsowarin darimi- lege- Vberda-«
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abs.
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dem-.

get-hingdes
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ensserlicheMedic-merkte brauchen-endderer Brauch erfordern-willich
aucheinenmiedemandern vornemmenx garrnriz - darnach ihr euchin

pkaxizurichten vnd daranffznVerlassenhabi. ?
ErstlichsindLainbeiiienallbereiigemeldei- vnd ihr Psiaster darbei-.

Dieandern Beülen J soda brennene seyn - siesind am Gesicht-Halßi
BriesiizlrmxSchenckelnxeaWo siewollen-giligleich:Krebs-Wass-
Fisielgrchioder wases sen-kommen von Franzosen oder nicht- Mme
vnter nachfolgendeHeyliing. Wo du siehest-daßsolchebraune vnd bla.
we Benlen seyn-alsda istder Krebs-die bochseyn-enddarnach wann sie
anßlausfen- der Schmerzen nachlasse»nichts destowenigerfortsäbreix

s

vnd vber eilichTage wider eine ansswirffei: So brauch nur inwendig
sierckeFramzosencukam ( ob siegleichsonsinichigallico mokbinborikii .

dann dieserSchaden gis-ft-istfasivberalleFramzpsen Die cum scha-
dekjhnmnicht livetm nur deine Medicamcnta ohneGlfftVnd corrosiva

seynXJbeydesmitpurgirenvnd schwiaenjvndschneidekecklichdie Beüle

heranß.Du thustviel besser-alswann dnes miklangerZeirwiliabwen-
vnd must doch! wann-du gleichdas ojcum skienici das süssehastUnsich-
rem de dieweil dasselbeolaum gar langsamwürekeidaßder Schade vn «

ier dessennochein Beüli aiisswerffe.Darnmb schneidees nur auß:O der-

ia Erenaweisebinneinwndstelledas Blut mieckoco Maccis,oderPfaw«z
wisch.Seynd aber grosseAdern VorbandenJsoinüpsseznvordie Adern

wieicheuchgewiesendabei Wann das Bin-· gestelleiJ sonemmei deß»

Spechts rocheBlin- bestreichisvber die Blinstelinngx vnd nachmaic
»

Fäßlinxdamikimbibirrxvnd drübergelegt-sofängesinwenigTagM EM
Vvd fchwiereiabxman darffnichksfrischesmehrdranffchnnisoiang biß
ev abschwiereeegerengavmh Hm Schaden-mag man wanns in vollem
Mond- die Adern sonahe beim Schaden : Da es aber im schwachen

«

Recht-dasGeblükckwasweit Vom Schadcnjaußden Adern-daran oder

darinnderSchaden stössetxodersichvermischei-lassen:Vnddarnach zur

preservaiionxgeringsvinb solchegisfiigeBeülenxdaßSeil blin VomOel
vomBleywasserxdarnnterEampborgemischetjvberstreieben-das lesche-
deßBluts Eneündung! vndverbüieitrefflichalle-bandZufäll.Vber
die Schaden branchnanm hieranvekaxiimptexznbedeckemVber
einTagoder z. sebeidarna :schniieris"heranßlistsein ginZeichen. -

l

Mercrcihr nachder abschwerungxdaßnochvnrein Fleischda ist-sostrei- .

cheiwider daranssSpechisbliiih. Vnd dieweil diessan Schaden Vm

Hexderyanizossiinalogangezusammenbat-m-daßeiner inden andern
—

gebet-·
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Met- SV new-Mk nurWiechm Von Tücher-n-Qder siarckenfasenge,mach« VUD M Oppvditlwchset-lassen- gedienckt: Wann esfkanv mik—
Sptchibiuewoibestrichem «

« «

N B- -(Wann das Specknblnt gleichgar Melanchoiischschme
kchtstsiJschadeenichrx istsovieldestobesser)vnd-stossetdiesenMcyseinur
hineintnalle Löcher-Erstlichbeistesgar fehkxwekkkemhernichtqu kas,

»

stts dreyTag vnanffgebnndeni dann ziehetdieMeyseilweiebe offen-:qu-
stuckweisevnd acißschwerendtheraußgehen-Vnnd probiketvi- sichauc-

anovnd Vnkemigieitangelangt Jtem seichtSEND-M dieweil siealle Bein fressenidas ist- die Bein schwärzen-spiedigeeinsolchemdas NUM-

schwnnzkvonBeinen Geschick-isnichtausscinnmnbmnchsnscheMep-THISsetmit SpechtsbiinxbikzihrseheedaßdasschwersevonBein-en ist. vi- now

N B. s(Kein Schaden heyietin Ewigkeitbesiändigidas Beinso
nngekosseniseydann wider rein ) pann in dem Außschwerenscheideesich
alles wie gesogenEs werden auch die engen Löchleindavon weit-daßjpr ,

bißauffdenGrundideßSchaden sehenkönnee- ob er ganz rein oder·
nicht. Wanner dann nun schonanßgeschtvoremvndBein vnd Fieisch
feinschönroth- dann sobranchet Em plaikkumvckus com pok.stecketdas
erstlichfein Meyseisweisein die Löcher-vnd oben dawider mabedcckti
vnd brauchekfnneriicbe cui-m vabeywie angezeigt: Jijr werdet Bot-kön-

ehrenjvndewerm Nächstenzu Nutz Sachenprgstirenmn Verwunde-

mngx dawiesesistnoch nicht gemeine-dasschwartzevonBeinenlohne
FeylemS chabeniesen-ec.z1ibringen-iondköniensdie Bald-erer.siewür««
den mehrpræstirem

—

«

Ihr dörfferanchnicheerschreckendneuchgleicheinArmxoderSchens.
ckelfüriommeeidersoviel Löcher- kleine- eugeikicssexec. habe-ais immer z

mögl-chxanchanßxvendigwktvnd emkündee-dann DiesesWcrck ceschee
inwendigvbemamriiche Hitzeond Emzünvung - außwendigpmuchk

.

nur das Kuhlfälbleinvon Bleiweiß vnd Oel-wo schlage-Ekzpksikkum
pokus Hmka Mk das Bein- vnd oder dasvberstricheneHalb-Lem- ja

Mchok MichMASer schwans( wie ihr an dem gesehenmit dem bösen
’

Arm-da diegamzekleineRöhr- sogam- rodt vnd schwor-zdurchanßdnd
( «

beranßgiengevnddoch Gott lob gehcylet)dann soFingdie grosseNöhr
nicht durchausbißausschsMarck schwan-istnsismogkkchzubetssmxast
seeeuch kein Doåokcm oder Bgibierererschrecken- schneideekeinem
SchenckeioderArmab- warmne gleichsagenxihmseynichtziehelssw.

«

-

-

M
’

brau-



gez Jo sit-«qKo RNT H Au ERI

- hrancheeeiworewerKnnstanffsbesteidannstewachsennichtwider- ivie

« Eise-Ruf
DEISinka

Krebsscherem
-

«

·

Ob nnn gleichwol von andern Schäden indeyienvieigeschrieben ,

wird-i vnd weitlänsstigeHändeigemachtJwiiichenchden Deckeivotn

Hafenthnm
N B.- Aufs dieseArt wie gesagt- mit dem Speck-redner-könneifhr

alle sestiomenischeSchäden - Krebs- Woiffx FisteinxSyreivnd allen
«

Vnrahrdeyienxwasvnmöglichsonstengescheizeewirdexsoiangaidnnr
ein Lebenvnier den Schödenist,-«dieFisteinreissetnnranffmieeinerFiiee
eenxverstelietdas BintmirPfawwischsvnd ewcoMakkinarnach sing-
SpechidblntdaranfflbißfeindassSpechtsbiin anssdensGmndtkeine

suec ins fass nie-oder VbereynTagsoderHo wird-geschwenkt seyn.Bestndetihrdaß
finde-Schä-
Dev-

-Ces6ivins·
new-Haue
sechste-»mi-
Isc-

cui-
DerFestes-.-

Gestades-

der Grunde-nichtreinJ"l’egetSpechtsbiuemiiFäßieineyn - Empisikkum
vekusiimplexdrüber- darnachIWeeUUaller G runde sauber! soheyismit

Emplalkyoverexi compoljzitlfsiHisaußwmdtglsdbestreichsMit BMW
weisSäidkeincsmphokakozdrauchedabenscncrnameurem-dieweilich
gesagtf daßsMak-v sokdarnach mitEmpialiro versetkcompocvel Empl.
ziehenienfwiiichseuchoffenbaren-ein Stück daßdichtesten Schädenl

gnchwas-sonstenern-ans- da«-manHautwii zielen-Heinibedarff- oder da»
Binsenweren gewesenes«senBrandoder gezogeneBlaseni mögengee-
schwindreineschöneVan bekommen.

NimdsEyeröustreichsmieemerFederan-«vnd streivefolgendePub-
ver Hieneim

Iz- ÄgariciPett. man nimm-auch Lac Lan-.

Lapid.CaIamjmris
Tini- IUIH Hat poslviss

«

—

DaheyistineinemTczgeenrgrdfSince-Hinweg-
Zn den Fisteinsdorfferihrnich-garc ikxe . snsmbi gzllicibmuchenx

doch erstpnrgiri anssdieArthUdbraut-Hiervnker dessenden andtrnnckv
»von derssakfapskiliaodereinen andern-denke denen beschriebene-onGua-
jacosxgiitgierchrdochkönnetjhrsieschwiczeniasseneinmaioder-z-.soists
destobessere

«

BeinngendiaderdiedörtenGestechiedienichrsiiessemsbnderngeimk
dörrseynxvnd dochgiffeighefftigles-siegevnd das Ficischverzehreniso J
nehmer-aqaee infekcm qi -v- bestreicheees einmal oder dreymir-einein
Tüchiein- soweikaisesfristisoderseineRuser wirssn iassetsvonfhmseie
berirncknmidamachstreichet-Spechebinrdarüberxvndlasse-sauch von

.

jhnc
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ihm selberemckenswerdenwfckngetsanfehrknbeisseninchtetsnicht-dam-
sOkcheArsenicalifcheoslia , müssenmit .-dergleichmSachen getödtet
werden- dann streichtin4. Tagennichts mehtdmnssidann endet-Zeit
fängtsan zuschwerenvnd eytemitvelchesdarnach eineNnssenanßwirsst
vnd abschweretwie ein Putpell isvnd wann dann dersEnterDeranßisti
»de dieNnffedörewird» sowächsetvonjhmselbstein schöne.;l;)mttdar«
iuntere wil es nicht Bestandthabenldann dtestAitsenicaltfeheESalizschckp
sden habendieArt-daßsieoffkwider kommen-solangnocheinxeleinKörm
lein oderFunctteinimGelerntlegt-sobranthetsflngswiderwieobenxdoch
nur soweitals sichder Mart-alleineSchaden anwirfftx so.wekdk.pam-
von GrundtsolchgifftigSalz getödtetJdanmvie gesagtX follmtgstch
etwas vorhanden-kommets wider lalsowasceangreisstimachtsauch
Mit fhmezu folchemGifftivnd wird eines wielms andtrlwlekivSaweks
teigeinen-ganzenTeigsawermachr.

-

»Diesolman mich nichtiversiehenidaßichkdarumbein jede gekivgs
Zittraihti—.odereineQIiindesoszsichvaemzleibzenchtmeyneisondernnue

«

was schemzlichxgisstigivnddiegcmtzthmemitswegnimmt-t. —

.Weil aber-gleichdieselbengemeinen vnd gisskigMFlcchtM»M-

MehtnetdeßunguenrisvondemBleyweisj Zion-McLdarunder Kil-

phukisiublimakkvnd Bj..Snlpet.machees-ztunSälljleinvndkein-etersi-—

rlichsdieRcmde oder Zittmchtgar wolldakes fensieettvnddesitttchees das

mit deßTags einmal mnchwoizwahtxnnchkzelegenhenxdochnllezeit
wol eyngeriebenibrauchtssolong-bißes heyletDie-Kindlein aber- soal-

Zittrachtenmit vorlanffen- toll ichench.-diefeibe.nuehsmcnrirenmit-msskxw
theilen. esse-Fuchse

so einen bösenGriUdtbabevaerdmgganizenxeibitönnetjhreinzetxinack:Zw-
-.deranderns.vornehneenJdann eshepietanchdeniGrnedeefofehrhioig sind
flensiishr dörfftmchrfor-gen"-.ob»gletchetlichesngenwerden-essen nicht
zutdaßmatessctlrireLei- schlageinsdenxxeth: Jchxmpemchemßtzmnek,

nen solch-enGrindt mögeodstsfollebald curirenxalserkommebeymngen
Kind-ernjxsondemth c:siesiHU"·kMgHGBTit-HabenXWUDVDMMselbst
nicht-wa we[ ,- wteich danngesehendie ihnbeyJechtoothciggehabt
Hat-m Wissetdaßol-gletchmderetstsolcherGrindmicisitgtffngitvirdt
ers doch-wannsicheinMaMlkfchoder ArsenicalischiscsSalodarunter

vermischte-giftig. BeschekTheophk.—i»nCbskukgiamsgna ,- dnnn ist-
Zeit. Zudemsinddsasteinetax-secuva,-obglächzdarznfompestp .

,

WnizdaßdnxtpirdtatißgezogenmitdemEis-'siogziichäialtvndfmfkgg
««
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wiedteVnVerständtgedavonsagen! sonderneströcknetvndzenchtm
sich-welchesdann die anderningtedicuxiaauch thun.

»Hast-,- Es istaber ein Art auch solcherfressenderRattde- dte sichinwendigin
ist«-demn- ber Haut erzeige«macht grosseSchmssenJ vnd verschrei- fristweg die
HM

Haut- dte cnrtretnur also-«daßihrdeninfptfstrkencruocem Les-sie dar-

auffskretchet-deßTags 4.oder k. mabl - lassetsvonjbmselbertrncknent
das tödtetVonGrnndt gedachtesSalt-: beranßvnd trocknem-aber braut

chetgsolang bißes sichfeinabschelet - vnd wieon vnter der Dantosste
mass Seyerletnerscheinenlschadetnicht: fahret nur fort- biißaltes be.

ständigbleibet - tompts wider - fabet die our-m von fornenan J fetten
kompts vberetnmal wider-NR Hiewicjch drumhimemsm cukam nicht
verworssenhaben- sonderauff dfeArtwietch alte Schädenikstemzkam

ptikgaciombusquäm fudotifens vnd andern Wundträncken oben be-

schrieben : Alsokönnetjbrsgleichon dabeytbttnxwoes derspatient
Alters halbenkeydenwil.

.W·«b·»» »

»

NB.Jn allenWetbsschädeanrebstWolssoderFistelnxmsehetdaß
sue-i Schä« die wen-les pro-Weiter J dem-n länguismenlkruofus mischetsichVntek

W
"« die Schädenlwkedann Mkchmttßihmentspringmxaberfbrsollettntvena

Zotten-»DisMkmb nichts IWU chm siezutretbew ihr treibet siemer an das Ort-da
»amte« der Schad- ist- destomehr- sondern lassetfbnendie sapbenam am Fuß

« ·

öffnen- vnd braucht Mutterzåpfflemvon rohterMyrebenad Faden-is-
attschwol gereåschretbtßwetlenmit diesem-sokommen siegerneeDochhal-

ztåge
Zeit- jungen Weibern im netven LtechtlAltentm Abnehmendef

«

ts.

«

, Palwstjiwrzawriæ.
Y- fcummi Acpbaki

succini

Myrrhærubtsæam q. v.

. AuffKotengesttewet! vnds von vnten auff dett Rauch ent-
pfangem «

«

. Wertes West-»- gtbt von Jst-»Ma-t sokommen gewaltig-
Ksrasntkhtttenvnd Schaden von Verhaktmtgwes-Jas-, der at-
ben sentbedachtin allen Weibliches Geschlechts kam-im sag
wann Alters haibemcvor fünsszehenJahrm- auch votzwotff
IAHWWIkem nach fünssbfgJahren bekommen sieto nicht-As

MUVU
da fes

FpnkaM costszuptopottrmttclzredeabethtevotthvo
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da keineScheidenlsondern »arbi«i»r-y»i,chbfuchkl Wasser-outsi-

suchtl Lähmeder Glieder ex aMrMianemeanMkomme» soistprowsvs

das- das beste.
»W-

ye Flor-fulphuris
Myrrha rubcæ

·

Crocj okicnkalis ans

Pulver-. U uititiæ

Hyläipians Zi.
saccari ad pondus omnsutm

«

Frühvnd zu Nacht eine Messerspilzeoder drepinBrühoder
Wein eyngeben. .

"

Seyndt nun sonstworbidabewals byelrajss,»e!«»rkeli«,d«cso
kurirt die wie an ihrem Ort gesagtwirdt. Doch istsin solchem
Fall auch trefflichgut durch den Tag l sonderlichwann sie in
Gliedern Schwächeond Schiner-sendabepfühlen-zudem Pul-
ver in den Losselallzeitzwanlzigoder dreyssiggettehname Mir-Ja-
Fliieesamt-We- Seyndt aber in Gliedern keineSchmnizenl
braucht quizqypkfwylieem

Vater gedachteZittrachtenaberlgehöretauchder Harrvurm
til-erwelchenichmichosstverwundne-was sürseltsamen-eini-da-
von fallen-dannwannjnut ein Rande ober den Leib sichzeuchtl sie
fliesseoder fliessenicht-soistsder Harwurm Ists aber nicht. .

Harwurm istdasl wann ein grawe Rande sichan den Men- VMM

schenam Leibe segetlsonderlichan die Schenckellwelche eine-
MessereuckenloderzwoMessertuckenhoheristsalsvie katl vnd -

stehenWkksseOMWWUsslso ermitten außderpautaussgcha-
ben l vnd vnten darunter fleustein stinckenderEyter l das istder

rechtejoarwurm Wissetldaßbeyden jungenKindern istkeinge-
-

waltigkkDingl als streicheMir damuffemaymLea-exzka obs-nUTUZM
gemeldet-la ssetovon ihm selbsttrucken werden deßTags vier o- Izsgsxs
der mehrmahll aussden Morgenistsdüreejdorfftnichtoabwi- des-.

schen-esspringtalles selbstenherab-nndoffceinschoneweise-Haue
darnjnterlofftetwan ein HautmitBlcktterleinl sotrennt-Bleir-

Mltmsepnlbessres-bewide« dann lassetsauffeinTag oder drep
«

M M ruhenl
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ruhenlbißes selbstabspringtsialsowerdet ihr dawelbeanßdem-s

Grundexeyjerkzecui-irren Bild-also istder Erbgrindt eben der

Gattung ! Dazstreichtnur vlier den Kopff soweitder Erbgrindi
gehet,·..gemelien»»»e»-,-lassetantrocken von sichselbst-werden!
biß.derGrindtsiclx«auchtil-lösenFahrtsfM solang fljri»-iici«se-
hen Hie verstehetmich-! daßjhrKinderdarumbniclztin solelzen
Fällenpurgirenkonnetieothntsauelzuikheiseyndesieaber vber

zwölss:odermehrJahren- konnet ihr nach AnsehendeßAltersl
wol ein geringe wenstarekemmmjwewwansahen Ich habe
«.aber"denProeeßauffsolelzeSchaden k-daßichsieerstliclzpurgirei
wie in »ma- gxxlzimdarnach brauch ichalle Tag zweymahlrin
Schweißbadeiich gebjhnenzutrmekennachfolgende. .

se s ixirukxattati v

" Äåsfumarieäzik
««Decoöki"veß-TranckeGnaiaeiziiij. ,

«Mistl2es vneereinanderi laßsiees erinekenidarauffseßeichsie
ineinBüttelvndvmb denHalosmaehriehoxbehebzujuaßderKopff
feinobenheraußsepeivndgssiemitteninderBüttenssiaeniwelch-e
feinvoaneiffenansiattderspriegelistzngencheetivndSergen
vnd TücherdarlibergedecktiIonossclzåttedannauffeinenheissen
Backensteinein Löffeloolldeß»ewig- ,—mae·heals balde-zu- vnd

laßsie-alsoslangtvndwolsfchwilzenikdaßsie selbstenbesseren-Mat-
UZMOOMÆCaußIdannlaksieinoBeeieklegenivndMStand
oder etwas ruhen-wanngibzflznenever-eineasy-komm

134 Plang corallor.rub. 31j.
(

«Margakitak;3j.
;Ckociautj«913.
zcinamomi

s pliquititiæjsk
Lokal-USE .

.""sacchati·"stiij ·

Auffgebeheeeschlimm-mitWein-oder Malvasirsehr-nicht«
Vber ein Tagoder 4.- kan man widerpurgirenivnd dieselbe-Ta-
gemiidemsskzwilzeninnhalienlman mag anelzwol deßTage- ,

.

.
. unrein-.



Traktat von der Pest.
«

»

neu-einmal schweige-»vndetwan aucheinen ganzen Tag gar eu-

hen Wo esdie wire-J nichterleidenalleTag zu-schwiisz soschla-
gen sieamLeibaußJvndbekommen-EinigebrennentesGesekzwckri
dannestsein gneseichenzaussdieGeschweirfwann siewollsgew
außseyn!sotegeeEwme dnwjkicw dztefclxetdanndenzgrost
senBrand dabeylvnd öffnetdie Gesinle heitersieauch-.Aufs
die Rande-oder derselbenGrindel streichetnmfort den-www

ihrheileejhngewiß.Höeetnicheauffxmit sehwiizenfpurgieenjl
vnd badenbißsergnnezheile. Merckeewann ihr mercken wolle«
daßjhmuffdieseArtzu cnrirennichtweitwerdeesepnleenewAuP
scnigenzuannmwanndieWeltnmglnnbenwoieetabereheettn
thegeirretwalten haben-ehesprechensiefeswere nicht in den«-m-
mi Dasmußabeedabenseynldeßgteiclsenmmkqmzinwieoben
gemeldee.·Jstaberein siüsssgeRaudevndKrcknedie kleinen spi-
ieigenGrind Hat!vndfoeeOber-denganizenLeibsicheheilee« vnd

daß-essehrscknsierevndsieåsteDochdaßdeeLentheauchpbetw
Inn-Uni-vakübensotassetsiebadenmdiesemssan

«

Iz- VitkioliRomani »Iij
Aluminis THI.

·

Taten-i Eisf·
«

calcis vjvæs Ä115i1·f.
Salispcr. III-IT
solphutis «1«biiij".
WachofderheereinMaß.
Rübenschnünevomthebw
Schwebelwnnk .iij.
RotheBenfnß.

-

-

« sz «

-

Camilla- - · —-

Pappetn su-,etnchepänvvollxoderohnegefährnnAkt-c
voll-decseeallestochtineinemgrossen-KesselmitWasserxvndgiessetsdarp
nachineinesBüttefrischWasserdarzu-vndjasseednnnnennlleTageein
Stand baden-nachdemBadbranchtviesesSälblen. .

«

Z- sulphugis Töc-
-

Meiste-w
feilt Zy.
»Ur-TJgtüvgestessenJ ederYdüersgeeaspelezyveeges

—

Silber-

x»k—-":-:—T,-
-»

13
«

:

Dz-:-—.—-
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« Silbergläeh Zif· --

.

Stosseeallesvntereinanderjnnd misthetsmietzalbSchwei-
nen SchmeirvndhaibLein-ZUbißeszur Sachen wirt- vneer des-
senaber purgiretj vnd lassetihn etwan schwilzenim Bad vom

erweisen-äc-odnimBetthejwieihrwollek.Pramhtjuwendig
den Tranck von Ferse-We-iwie oben gesunden Oder der andem
einen wie oben gemeldetvon Use-im- dm Wolletjhrsonstendas-
nachfolgendebrauchen-dasistjust.Ihr müssetaberjnwendrgde-

sto besserpurgirem vnd fee-»Ne-brauchenl sonderlichvon

Sciåwinzueken
wie obengewendeti der mit Rosen-suchtenge-

Maks k.
.

Ekstcisnweschekmcmden GrindodergifftigGesiechteMit Salt-WO-
fer:Den-nach krücknetman sich-oderkan das vorhergehendeBad bran-

chen. Nach demselbenschmieretmansichmitdiefetn y- Meter-knei-

vi j. Misches vneer Schweinen schmär ni. wol vntereinander ge-
sio cnwndnachmals grüneMeisterwurnj. auch darunter gestosseny
zum-Säuengemacht-ons-woldamiegeschmeeret.

Hiermitwillichnun beschltessemallerakeen Schäden eurem: Was
enchjerzoandiesemabgehekxstxchethindereuchxbeyetlichen Psiastern so
beschrieben:Darbey etliche Schädenx frischVnd alterenrimng so hie
snichkgefeszexgedachnWieaber mikfreschenHanpewnndenx Stich
vnd Weidthnden vmbzugth weil das vnmüglichalso kurz zu beschrei-
ben:Weise-ehauch anff Felix Wir-jenes Wundarsncy werdet kein bes-

iserssinden. Doch behaftetfolgendeStück dabeyxwelcheenchlagetlieb

zi; Oleinjgrinofkti
OlHypctjconisans

Trucket ein S chmämleindareinlvnd lege-isvber Ha npkwmu
denlfogroßais die Wundenl wann gleichdie Hirn fchaldurch ists
vnd bindetsfeinoben zu: Doch daßnur ein Psieisteensnvber dem

Mwckmtmligevon Wachsde Oel angemachkl aks ein Deck-
pstasterideßMorgens bindets wider frischlbißalles geheiletEs
istTMtrefflichStuck in Hauptwundenxwie auch frischenWun-

-

den«-inwendigbrauchetnur Wundireincke von der Besen-im auss
III-EheAkt Ye- HEka
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Izu Herb.cum Hor. betooics www

Flot. hypcticonis
«

trat-a vo-

ROL1r.rub. ans Mi.
OWNE-

dalvtæ Mis.
«-

Rad. lrccjs

Liqifjrith
san-as takes-

Nacjs Molhhar.
Fæniculi ans ZE. «

Altes Winzer-schnittanvnd smin Säcksin gethanmit halbWasser-
Vnd Wein gesomnjjcdcs1. Maß in ein verglässienjgafenxbißz. Finger-
bkcit etngesotkmAlle Morgen vnd Nacht einen guten Trunckwarm ge-

than- vnd hüteteuch J vaßjhr siekeinen Wein sonstenlassetknacken-

muchk ihnenJukb etlichTage ohneGefähraussdicArt.
«

I, Cyrus J--D-r,-UZ-- Ins Ists-Class-

.,. »,«.-.«t.-- «-«--«-.»
o. »

s ------- ius-

Althex
Im Haupt

. .
Mund-te

Limontotum Am Fis, -

Äq. Beronicæ

Borcaginis
Zuglofsce
Vol-kr-

Enäivsæ
Nymphe-e ana ij.
spirik.viåkiol.guc.xx.
Aq. pure fonranæ mcnc j. Mifcs,

Lasseksiegenugtrinckenxjhrmögt-suchwol deßJ,Zi-i««»Mi-.
Z-«MchxDAkUUMkHUU!Daßcs etwa-z sämtlichwes-de- bnd dochwol

zu trinckcn fey. Istsijhnengar zu küizthsogiessecWeiamachG k-

legenheitdamneerlwiecseuchdiese-IJKmasivnd exxkyiezmädass

gebenwirt.
«

Dürre-euchin Hauptwundenvorpwgzsiiwiäwesweren denn

cMeyexvndfxziMmimHaben siekeinen Schlaffjbmuchetmein Z:»Es-W-
-

um«-»w- kcckiichjobs gleichkeinenSchiaffmachctl wie die an puZst
dem Lssxdwdo corxobdirtsdochseyekywvekmasskmväalle wes-» IIMI

Ä-« iwfeymkyiszskowzdaßsiedarnach »zw« 5»,,7»»schlaffem
ig wem-.

N Was



Schlangen-
Kiste-
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- -Wasweiterin Hauptwunden betrachtetsollweedenltzabtjhegar

sstattlichnndfundamentallterlnFeliqurlzem Weilaber das

Haupt einkommen zueurleenl will ichgleichmit gedenckenDer

Haaren-nnd wasjhnenzusiehea .

.

ErstlichHaarwachsem
h- Radiapskkheniiziiij.Jst diegrosseKlereenwnrszel.

caple J manlp. ijj.
«

— A sont-ma-

»

vioialbi am W
Inciclanrur grollömodo,öc macerencuk per noökem, pölkmanö de-.

kli·l)k.x,,dpnchnt71nciosveficæ maneak THATDesttllirsln der vesica. Deß
Morgendsvnd Abendsdamit gesammelle gebürsietwoman will-Haar
Haben-toman aber Honig destillirein below-onl-nunpt deßVon-Mast
fees-nnddeßohgedachienWasscrsana, miscirtsl sogibts-nochschöner
gelberHaar vnd gesundHaupt.

NE. So man nimmer Schlangenfeistelvnd streichet-zan die

Ort-da man will Haar haben-sowächseeesl daßman auch einen

Bart kan zielenetllclgElen lang JFasse-«esfzeuchtfo grewlichl
daßeiner von-grossemziehen-lieber nsolte er helfees nichsgethan.
Brauchte folg-lewollen Dochzeucixsiinclztlsangerals etwa em

Tags-der was hernachen

Haar abznmachcwdaßsienicht wider wachsen.
»M-» a- Ob wolvlelkünlkchlnnnd-wider- davon seynl sonderllclzmet
Wiss-udem NEW« ze.«»»pjgw»eaä- talce wie-a, äst. Jst doch keines

mir annemllchoder bestandegldassichvor justb·esinde.- Aber das

hab lelzgesehenvon einerJungfmwenlvle dieseKunstjustvnd an-

vclelenproblrt. .

·

’

Iz- Afchexvndsmache dieFinsgerdamic«rauch-sofansiu dle Haar
. feinmit der Wurzel-void meiden-Fingernheranßziehen-darnachnlmpe

man etlichePferde-HaarznsammengedråheejVnd spanneedieseeHaar
vber die Sinn-dadieipaarhinwegsallenwndzeuchedamlefeinlnviel-ö-
lselsogehendiekleinenHarlemsonochbliebensind-«pollentzsalxß.Dar-

naef
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nach nimm eine lebendigeMaußxkochediemitFeuers-bißihre-sieHa ar

abgehen-de seyhefeindasWasser ab-d11rck)einTtech—;Mitbem Asces-
ser-«waschedtchAbends vnd Morgens-Xdas Ort sodu die Haasrwilkhkm
weghabenxvndmacheeinBüschleinvon Kirschnhanzxmein Tisch-seines
schneidtg vnte ab- vnd alle morgen- fo bestreichdik-Stlme mit de Büsch-
leinx sovon erstengenese» Vnd trage dann,ee'ne«-härmeBot-ten dariiherx

etwan eines Daumeus breit- so wirsiueine schöneStirne oder-korr- men:

Deeweil auch den Kindern böseHäupterals Geindj Schup-
pen vndGewürmezuseezmfo ratheich J daßman auffsolchen
Fall sich-WeHörefürderApotheckerLeußfalbeDann darunter

-

«-

komphwymyiommøwndandereSaclzenjfodemHaupt schäd-
lich : Sondekiichder«wxx«eii«,denn erkompt nimmermehr-so
langer lebendigbleibt l m die Salben so daeemgemescltheynxer

triugetycyweis-»e- vnd imtiret dzGekzirnlmaclxetgwsseKranck-

heitenJ so nachmatodaraußentspringenlhütcr euch auch vor

Sptckoäxoder-andern desit·llirtenOetendie fehrrieclzemDann sie
schwächendas Gehen-.Ncmmekaberem Hart gesoetennyond ZJUZH
fovietvngefaltzeueButteewsi rüheceom esnemfgek oder-Mor-

«

seioder dem Kohtfewrvian bißes km geliudcsSälbfefn werdel
damit beschwerettägiichdm Grind- sosterbendie Lesusejvnd der

Grind fa-: abe! vnd Heilctgarlsonstistdas,auch gar ein gewiß
Stark.

. :
-

Cocut . v. ulveric sc cum biner commifce rci iP

auffFenGPrindVnd Lcnßxheiletsjust.
si ch

- Vor dieMjlben inHaarcng«

«—
»

—-

"

. 134 KörbelkramgefoikenmikFee-MondEssegdarzugechamdas
Haupkgezwagx.theml GundejrecSpeck- fvndChristwueichzusam,

. W geflossen-voidovamixtgeschmskrctz—. .

-

»

«-«- HERR auchvor derEebgemwKommethergemeiniglichlwann Erd-sind

- inan gehetonker geräuchertextSpeck-daßer auffs blosseHMsPttreuffee.
Jskemwann sonsteinereinsiklssiganopsshatxvndsichnichtsäaberexkan
solcherSchaden seizltZchM eme boseArt schlagetjzwerden dieHaarweiß-
ec.—fristxaile-sforthükceenchvor denBechhausbeMwiefngemeingeschicht-
ynddaßman dem-when rucket"«ve1chestchGleder

Tensselerdachkä
i .-

II VU
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ond denMenscheneingeblaßmmitsolchemSchmerzen zu curiren Cu-
kitts also:Machctdas-Unguenr.mundiscat.fimplex,sireichetsaufs-in

- PsiasterxbedecktdenGrindfalle24.Smnderfrifchksxbrauches-ar:ffem
Tag »der Heißder Grind-gar weichwerdexdarnachwascheedenGrind
mit einer SMM fchatpssmLaugenJ darunter gestossmTanz-um ge.
mischt- vndlassekswol krücknenxwann das geschehen-lawsvon ihm
selbst-alsoeintrucknen -« Vnd wann zon musan sosie-Heerein Schlaff.

«

haubensauffvaer24.SeundenwaschecrdcnKopffwidermiefolgender
Lauge.

«

Gewiss-— B- Gute scharprLangdarinn kochfolgendeKräukm
Lichstcckeh
Wermutl

Salt-cy-
Camillen

,

Bekomm ans Mi-
Grindoder Schweben-dank zj..
GroßKletrenwnrsz Fi.
Wacholderbeer TM»

Henckeidiefesalle-zin- ein Säcktinwndkocheessmir derLaug»-Vnz

sparendie LangefolgendePulver.
sz salfis ni·kcj iij..

Aluminz j-.
Silbergläkte Zvj.
VjårioL

suthur. äiijsp

Alles gesiossetrones-meinen Kesiktderrtwanzehenoderzwölss
MaßsWasserheltxmctLauggesottenjfoledigetsichder Grindr
vollend garab.. Darnarhslaßes woktrucknen z.vnd streichwider
den www- Lewk draufff proredirwiderwiezuvorfdassolang!
biß-allerGrindrhcrunderjwannnuuder GrindtHeMUDerlvnd
die HaurfrischvndrothistlsobrauchealsdaandasvorigcSäch-
teinsvom EyerdottervydBukreHsosirkxzum Grindtvnd Leusm

-

beschrieben:Ihrmüssecaberwissemdaßxesosstmatspflegeiwwex
außzusckzragemdarumbsfangernurvonmwemanmir-»w- Le«—-

Milclangbißdas-gesseigeArsemeat-scheSakeallesverzehrtvnds.

auß
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außgeroiietistNun weilich im Haupebineusserlichlwilichauch
das Gehörfür michnehmenl das verlorne Gehöraber sonicht-ZAMICI-«
»ein-» sondernye- nceialemherzührekiemwedervon Scossem Fac- ZIZIFHZFL
len-Schlagen-BüchfenGethoniFlüsseize. daßeiwan ein schlei-Mörs- ix
migc oder zeljeweeyiavordas Geh-Fi-gefailenldaher es verstopf- I«
fei:fo saussecsvnd klingecsoffedenselbenLeuten inOhrenipfeith Ä

auchals wann etwas darinnen lebendigwere: So hab«ichihr viel
mit Gott-es Hälssecurirti ichhabeihnengebenmeinerPiccnlyeritt-alsb- «
nkniezaywalleAbendt ein oder vier ziifclzlnckeniwannsiezuBæ WEI-

,

l
fegangenivnd Früh-nndnach Mittag vmb dreyVhrein Tropf- Arw H

f

ten sechsoder neun ah. FAMka »Je»f»-ziz.in die Ohren ge- 1020kthc2·
trcissc- auseweudig hahich in die Ohren lassenhaltenkleinege- Essigis
schnittenespitzigeRckttigschnilzleiniaussein halbeStundtl dieses

« «

habichcontinuireeldaistetlichcnbaldige-heissenworden-etlichen i
hats außden Ohren gelaussenwie Epter i hat sichdann wider

verstopssetxhabichallesfortgesahrenxjederweilenvber ein Tag o-
-

der vier die Pilz.zwei-ei gebraucheeiausseinTag fünssodersechs«
L nacheinander-. Dieses istein gewisser-r«zmitVerl-eihungGor- - H

licherHülfo HütetMchdaßjhrnichtdesiilliretWacholderOel T
oder dergleichenin dieOhrengiesseeles wirdenurekrgerx

Nun nehmeichauchdieAugenvormich-val-daßichkurszhin-MWM

durch-gehe-wil icheuchein Augen-weisserlehreniwelchesalle-m-
oerevbereriffelsomirvorlommenseynlwiewolnichevniWasser -

dabeyistl istsdoch das beste.
«

hi- Tutiæ Frei-aku- Zj· . f

..-z:-e
ins-FIT-
is

Äq.tolän
Viai okuina Zij.mitbe-

BranchsvndwöpssetsfndcktAugenxdochziworwokvmbgenihreei
brauchets täglicheilichmsbkltvannsiesehr-hitzigstynxfhrwerdeemitEho
tm bestehen.Sonst tsikawdes auchgut.

«

»s- campbote Bi.
Viåkioli albi BE

«

Tutiæ Prep. BJX
(

««·
«

R iij albam



Ave-Wiss-

MINI-

kssy vtks

weidet-I .

Joiz I-—KORNT HAu ERI

albumovi n.j.
a .ko(är.«vj.m1fce.

Aberdasersiebabichbesserbefunden.

Hiernachfolgetein Augcnwasserzu derivati-

deten Augen.
Wann die conjunåiva, das istdas eussersieHäukieindurchstochen

isilodervbereinandergefchoben.Auch wann die Purpeln ein Wunde in

ein Auggest-schabenJ»daßdu es heylenkanstgewißlichJ wann das Aug
gleichgestochenodervon einander gehen-dem

sc Cetullæ Zi.Thukjs Z .Zij.
cam phoræZB

. sakcocollæ

Traganrtana Zik-
Terræ AgillakæZif-
Radic. Tokmenrjllz

Herbsgkimonke
Wintergrün
Smaro
Samckelana Mas-

Wein ij.
- Rosentvasserkbii

"

—

««L,aßJe-.achiTagerweichenldann disiillirsper balneum,. was-berü-
her gangenydas nimb vnd ihn dareinkkgtisssprep- 3 «i-Kezpfferaschvnd

Mag-.stenj perlansna ZfsMssches isofvtxskcteinander Vnd kkciffesin dass

Auge-deßTagszweymahl. Vberdas Augeaber darffsiiinichtsiegeåe
als eewan ein Tüchiein in Rosemvassergeweichi--a"nßwendigoder gar
nichts- ist besser-dann die Balbierer sonstendie versteckendieAugenJ
vnd machendaßsienur destomehraijßschideremhüieteuchfürSotchen. -

Machee aber diesesSäckleinvndhäncketsihnenin ihrenWein- lasset
sieisnderpur-edavontrinckenvber Tisch. Iz« Baldriam Ranken- Beeoo
niem Eardobenedictenx Fenchei am m. B. Wer von-diesemSäckiein
«trincket-oder auch außdiesenKräiiiernPult-erlöstniachenxvnd osst
braucht bekoniptein-reiflichgut Gesicht,Dieses-Stückabekiasseteuch
lieb seyn-dakonnetihrmit ein Fellin denAngcncnrireMsovon Purpein

.

«

oder
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oderhiszigenFlüssenkommen- wnnrrs noch new istvnd nich-veraltet
izzWeißeHornungsblumenidieimHornnngherfürkonrenidiedestillir-
in hat«-sowie man Rosenwasserdestilliretx diesesWassertröpssetetlich.
mahl vnd sieng alleTag offtindie Augen!eontinniris alsobißdas Fell
nicht menrvorhandm »

»

Das S npffeninder Nasen istgleichwoigestrndtlaber nicht je- Nasen-

der hat ihn i ich hab ihrviel cnrirk die gar großHaupewehhabenge.
schWM

habt-sonderlic)im fordernthesideßHauptsjdaichseinem-ermaßekwan

ein make-cis da gelegen- daßichnur den Schnuppen provoeirt- welche-
also gefchichttJch UeberwhtcfrischeMangoltwnrtzelstoßdie in einem

Mörsel vnd exprimir den fuccum , kan ichfrifch VII-seybekommen-l fd
thue ich auch deßSafka darunter- wo nich» istgenug mit dem ersten-
Vnd laß»nur einTropffenoder etlichin die Ncßköcherzieheni sofängets
gleichan zerfliessenJ vnd resolviret sichdie warens-· Den Schnuppen
stomfukeinem Menschenleichriichxesistnichtgut. -

Wann die Nase sehrschweissetJ ist«kein besserDing als ein THIvi
Reichsthaleroder dergieichenauff die Stirn außwendrgvber die

—

.

«

Aderngelegeii vnd mir einem Bande vmb den KopffvndAdern

gebunden-nndvber dem Thaterzugeknüpfftimieeinemhöietein
vber dem Thaler zugewüebelti daßsichder Thater wolauss-
merkt-so verstehetswol vnd baldii ihr könneis irgendein Stunde
oder zwodrüberlassennachGeiegenheiispsSonstenkindie Nasen
istnichtsvber Mc Mem- epnzublasenxJeemgebraniHasenhaar
vnter dem Schwanz Aber-ihrmüssetdahindenckeniwannman

gleichossein der Nasendas-Blut siopffetisolckuffkpvorhin den

Harz J Eygaist das mir demThaier bessereEssst EM auch btv
dem «

Na senbluceriossematsein kinøxinfwgniwim Leibei da ist
kein trefflicherDingi als gebet eim mein rann-»w- , wile nicht
balde stehenisogebetsnbereine Stundenoclxeinma» es schadet
nichts allzeit drey oder mer Gran i» Mi- geriebenxiasseiihnnicht
warm siizenoder insderivarmenSterben-·vnd streichetossemals
faiiWasservbers Gksichiiea .

«

In derNafenerhebtsichrenne-n beneklicbenein Geschwerikseist
«

Mny ist ein Wild-steifensoaußderMsenweithin- kommcs Dokva

.- .

»

-

»

von
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von vielem Bluten - wann danndaoBlut siehet-sogibtssoein

Bluesiecsckpses feuletdieNaseaußsdaßsiekeinen Athemhabens
das hangetoffegarzur Nasenheraus;vber den Munde ab. Das

hablclzalsoeuret·t.JclznehmeGarten oder Bnemtenkressenlvnd
stossediexstopffesiem die Nasen-oderHencktsvber dteNasenJoder

füllein ledem Säckleins mit dieserKressengestossewdhängte
an die Nasein vier vnd zwanzig Stunden bindt ichs auff! so ist
das Ding schwan-zusammengescsxrumpsfen- das schneideich
dann ab! doch nichtgarbißausssFinstli sonstbluteeo grewiich
sehrlondsiopssedarnachgestosseneKressein die Nase-bißsichsal-

tes geledtgtHat ! heyteichsPssjeökäxkan ich niclztsin die Nase
bringen!soexprimirichden Safftl vnd sprützeihndeßTages ein-

mal odeezwey hinneim
. KLEMMEs baden etlickxesogrosserokesinnigeNasen·!odekkkfftkks

k zng. -

F;:3k«s;;«,junge Nasenvber den alten silzenlOW- bestreichesiemer«-»gqu-
- r« »u- mei owns-Damealle Tagzweymah«vnd brauch-nachfolgen-

demmyi welcheauchzu sinnicheenAngesichtern!Die soroth vnd

küpfferigseynein gewißexyeyimwiwest
134 Msfkicis, Tbutis albi-camphorae,solvirs oder stoßes alles-one

mischmit vivo üxblimaeo , waschDichdamit Abendes vnd Morgensz.
oder 4. Monaejvnd laßdiezOhrenbeckemdaseesodick seynaußevendejgy
wann die Ohren dann-gebickiseyn- solaß-auchgleichSchröpsfhsmer
aufs den Rucken sei-en- dieses mit den Schröpsfhörnemoder-Ohrean-
ckenxfansiualle 4. Wochen einmalehunxbißesmrfrenIn der Cara-
berAvieauchhernachereine Zeit cangxsopurgirekman einmal vorhermit
whale de lhcco tofar. Zik.th. frühausseinmaleyngenommeuxvtwkeins

-

Mmsp .ckeevon Sachen diedie Leberfuhren-als
IV tze Afgkimoniæ

Aal-. Bottaginis
Zuglolkæ
Yiolatumnnnpqg·j.

Radielrcos
cicborcæsna Zj.
scm.anisi

Fiae nodulusz
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.

LassetihnendasselhigeSäckkein-injhr—1nncken"»lcgml:nber.lscsse»ristssieman

senkxsaktensichvvmWeinsoriclmögllchinOst-ZeigWolletxxsieksymgche
ihnen ein Insel-von .

.1;z· .syrup. Nymphe-
kcranawrum

Z"Limotii0r.
Acetofæ ana

NsPitik.«-EVI·Hin-Haksan
A .puræmenf.j.mil·ce«.

NachfoigendtPulverkaberjstauchein gut StückleinsdenensvEust-

anige Lebem habenjvndWein jhnrnnicht wol-nutzet-esisteinkm»- Kav-

im Sommer ein gut Stücklein l vnd .kgnsiemer.im-Reizseniimt-W«
fährem .

«sem.aniE.«Pipetf-·Bj.
ERadia liquitjcieesj.
slreosj3j.
such-kika

Fiakfabtfliic pulv-
Diefer nimmer man ein Messerfpiszz. oderz.-nachdekGIaststhssey

Dnd giessekfrischsBrunnmwasserstdaraussxmischetsvnter einander-mit

z. Gcässernsyistein trefflichxlieblicherszmnchJstvasktzkßchmsemkz
warmes Ansseyigwere- wlleriyipzsvndvollergifftigenFinan fonimb
chmdfchwktm lkkochcdfcMka Oliv-tsc- Pet hoc-m, colå,colet I-

tam digereper aliquoc dies , darmchstseichtssbcr die Gesichter-sosäh Amph-
Iec das Gifan vber tin Tag over cillchherabvndheylenJch habcqu MAY-·

mevlkmum mtricbenwnsdließVon-ihmselbertrucknenalles-Joche wann »Ak- .·

crzuBeetcgfcngJ das rhetsievber meajjlnicht
« Geists-perfect

»Ichhalte ich habennndem Haupegemtgger an! daan was noch
el« als EpilepliaVnddtrglccchmwerdm in kextu sichgeben, zumwang

wollen wir wider ginmalzum Text kommen -, ancmawzr genugsam
Hernmbekspanirets

- T E x T u -·s.,

Alsosolder gemachtwerden - dadurchdiePestilenfz
anchweißaußgemebcnnirg. Js- Eines

-

.--

FI-

-».
--——.—-—
«

»F
-
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y- Eines guten gesamtenWeins - foerangezündetkeinfeist

pmderjkmlaMLMaH «

Ein guten The-eines12.Loeb

Yyrehen4.Låtkssbif Lunzelvon z u vi. or
—

Bibenell H
Diåam.

Bakdricm anajs Loch
spcrma ceti

Terræ Hgiklatæana Asc.

Schwalbenwnre Zi.
Camphotu Zi.

,

.

Die Dingealle durchemander gemischt-inein san-«-
bers Maß-wolvermachvaufsachtTagander-Son-
nen Lassenstehen.

GLOSSÄ.

Viel seit-debetrogendurchden Brancenweim die da nur nach
demBuchsiaben diesenjyyimwwie's verstandenvnd nicht-reitet
nachgedacfzeJ dann es mag leichteinfzyiyimx»Di- sepnxdergarauß

' brenne-»aberwann man ein Scheigfdemnimmetlsvnd feigerdas m

DIE einen Essig-daßesdaemn fehwimmetlso.hatdann derjyisimxwiss-«
perm-kpp emyegmwwwdurchdicScheisseil istdannsein pklezmsdabevt
III-ZionsobleithiMSchåälemDunst-zehrenAber solcherhohekBrand-

Mgkss wein-der auffdieArebereyieeesi-.kan—zuhöhernSachengebrau-
chetwerde-« zu diesemPcsttkmlzTranckj thuessonst-einguter-
Beandweineben sowol.

.

NE- Daß im Tmckvmekht getknekeworden- Roßhufflfall
Hetsseanryecn vom KeamRoßtzusslLes-DEFee-We-- istdie
grosse-echtePestitenizWurf-et Ich aber macheesxkuegzugees
denckenfaesomitmeinee Addtteom welchesmit-trefflichgerhanx

; Ich nehmer .

-

« «

ze« Diökamnf

Wecnell .

Vateka
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Bald-Linn
-

-

«.
(

Schwalbenwurkz Zi.
-

,

-

Wurzel vom NoßhuffZiff.
«

Thyriackij. »

DFSWUMM schneideckchgerkleim vnv mischedenTykiackdarunscompoz
kerxkhueesinein Kolbenx gießdarübereinMaßguten Brandwesinf oder CHORU-- I
4. Eb. ein halbeMaß fpisriccarxari rediscar. oder z. Iß· fpjrir..»ligniROTHE-· h:
GasjacijjbvndvermacheeinandernKolben widerhrmissxiaßes ander

me s«

Sonnen oderlinder Digestionstehen8. Tag- vnd dieersten4.Tagrühr
ichs allzeit einmal mit dem Glaß - dann colirichsfemlindedurchein
Wüneneuch- daßnichts groblechesmiklaussexdann nimbsichein Mör-,
sel-vnd.machden wol warm vber dem Feer vnd wannerwolheijsisiJsi-4
ihnichdareyneinxössecodek;.oder e. Essig - vnd rührdarinnmit dem ;
Stempffel gestosseneMyrxhen 4. Loth- wann die wol zergangen seyn-J .s

;

dannihnich auch den fpckmaccki ZE.vnd Camphox.Zj.die zuvor ge
«

«

sk»

mischeseynineinem saubernMörseldarein-vnd rühresvmb Doch-neh-
« meicns ehetchshineinthnezuvorvomWasserhinweg)spüeeichdaße-

garzn dick J giesseichein wenig mehrEssignach- daßessichwolmischen
«

tan - dann thueichzuieikmuchdie keck-km sigi11.ZB.dnrein-Vnd weile-

noch ein weichemass-c , Hießichein xsssel2.oderz. deßoben gemachten
Wassersnomfpitiusind-taktisch vnd Geiz-Lad-fo dieclIäntissextrahirt »

handequ vndmisches- zuletztmischichallesznfammennnd ebnanffi « z -
die brauch ich nun wie vnterstfolgetl eheich aber in ceka fort ahrei wil

icheuchanzeigenxdaßnicht jedermann den Tranck geren nimmer Jden

halbengebetmeinercemk Hgin.kuhe210.Grani einem starckenMen. - .

W

-—.——’:S-—
Ly-

-

»Es-»ko-

HEFT-
-«s-4.

—

VA-
—-

-

scheni einem Schwachen oder Jungen von n. Jahren- vi.«Gran-ze.
—

;

halten-mit Schwinenjwie mikdem Tranckxm
« «

J ;

!

«

T E x T uf" s. I
f

" "

i
E

«Nachfolgendsdem Keanckeneinen halbenLöffe-
voll eyngeben- odereinen Löffelvoll-nachAnsehender

Personwol zugedeckt-vnd iixcStundenechtszucsscn -

»

oderzutrinckengeben-Vnd handelnin aLLeWegwieob-

O ji Ein
stehet.

,

.—
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Ein Zusatzwelcherdem bemeltenWasserzugeschlagen

sollwerden! etwa wieWolgeschmackeynzunehmemaber

grösservnv keckfftigerTugem Pgewahrsgmee
vndsicheretzufahren-;

"

»

WM
- Man solldistillireteeinmgmenweißenWemsiein2.-

mahldurchden die-»Am» oder Brenglaßszvnd von
- diesemWasserhalbals viel-alsdcßobgemetteTmejcks

—

ist- vndses durch·einander-Veriinschen- vnd brauchen
wieohßchekxaufsdiesenTranckalsogemachtAst sich
wotzuverteöstewdannnachnatürlicherKraßimages

jöherniehtgebmchtweeden·-svnd wieon nichtvielem

much-wo wenigbefande-abersgrosserTugemvndss

Erfaizrenheivm«

G; L 0»- s. F. A-

Jisxsgebe-einenguten Löffel-vollwe-wol-zweiflWerkean
ten-Wäcvadamvssschwikzwvudpwrevie»New-.Waso-
ber den ZusatzUnd wparationi spie-·-wøis de die-»Man-

erfeijhrvor n. H -.
«

Gezw-11." ak-PMB-speciin

·’ T E
«

X T U« s-
.

gez-M chfvoketlichDingvor-gehaltenwerden«-«dawoe
M-·W mansichbewahrenfol!-vnd«mitvie·lenWortenaußges

legt-schidenichtviemussdasseibezuachten-nemö-
EltchalsietmdeeLussi-isizuwider-alsetlfchesagenk-So-
Magcs dochMehrseyn-außVrfachen-derLusstverpe-

sittenkäs
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stilenlzistsogewalttginseinemdurchtrlngen-daßerfmtt
samptandern wolrlechendetrDingen - sichein vermi-

schet-dazu auch-diejentgensucht-dieihmgleichsede-

dz in der Lusstgar nichtswehrenmag-DarumbLussts
halbennichts weitres zu achtenistzsAls allemden-Mk

inwendigwol bewahren-dergleichenalsoauchmit dem Mär-:-
Regimentder SpelßVsiTrantksnlchtszudeninderw»W-

WIM kkMködklkchepesillenlzsmagHierdurch-—-verwehret
werden. Dtewetl nun denLeibzerbewalgrenAnichtin

eusserltthenDingen ltgt-"sonderndaßdcrLelbversehenv
werde- dasselbigezubewahrensind-die rathedas ( die-

weil diePesiilenlzangreisstan z. Orten) dasselbtgfub--
jeåum Hinweggenommen werde - in welchemNept-
««siilentzihreGewalt brauchet-als deßBluts soviel Hi-

lztgkeit- vnd alle Kraneklzeitensoim Leibeverborgenli-
gMWieseDMghlnwegzuschunwnddasHippe-auss-
zu hebenisidaspkæfckvacivum-«zükärtzesiewdaß"et- «

ner in 6. Tageneinmal von dorgemeltencFranck«Zi ZZJXT
schwer-meinenWein-oder dergleichenersticken-wann älde

dataussmdckgclegkwlfibol darauffgcschwitzkvbchalfspgxgipss

vj»Tag«Soistnkchk«MkUdck"-Der sichgebrauchtfürTAFEL-»
Md fürMUTOMims Munde-zerkauhenVndxschupM

cken-oderalleMorgenetnetHastlnußgxoßgezmmkm
thetn - oder dieWnrlzvom RosszlzusszZZJngbek
M My MorgenNüchtemgessen-die bewahrende Leibs-Wsp «

24rStunden-«vnd obetwaseinfreleinsolcherKranke
O Hat-wenng-
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III-d JonI KORNTHAUEU

here-nndsolcherpræseroaeioewsowerden sieohnesorg
und nothdesroleichelichergehalten .

Wiewol aber im Brauchist-viel badewschrepssenz
solkhesallessollirre-altenBrauch bleiben- wo es mag
geschehenohneVermischunganders Volcka Die aber
sozu solchenKranckmmüssengeben-undomb ste woh-
nen - istnichtwunder-der Lufftvon Krancken gebden
ander-n Berg-innerenDz solchesnichtbeschelZe-solldie-
serim Mund ein Wrgmh tragen-onde Krancke
in Mund ein Meisterqu gelegtwerden - sowire der
Weyrauchvnd die Meisterwurlzeim andern keinVer-

, gisstungzustehenlassen. .

».

ijzszss .
Sol-ehepræservaeioendienenauffdie Alten. Aber

Me- dic Jugend- Kinder nnd dergleichenzubewahren-soll
«

IMM- alsobeschelzenkDaßman denselbigennichts zu essen
gebe-es were dann ein wenigWugestossen in die

Speise-gemischtDenKindernund den Jungen die-
net Myrrbenmehrdann den Alten«So sindanehViel
andere præservativensmelgr- sodem gemeinen Mann
wol gebührlichzu brauchen Als KnoblochanszEssig

zkfzksgim Tag offimalsgessenDeßgleichenauch
d

oder Bauten-oder ein TrunckRosenesseggethan-Dar-
beyauch wenig-andie Ding gedenekenz vnd darzu sieh
fastderMyrrbenond Thiriacksmit Brandtwein ver-

mischt- oder in der Wochenein mal oder
.

z. getrnnekem
»Eswerden nochvielmit der Kranekbeitbeladen-de-

-

-

«

ren
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reneomplexionvndNaturkein Eigenschalstmittreibet-
was solcheseyen-istmehr-noth-das siegestertktwerde-

solchemSchreckenfürzukommen- dann andere Arez-
neyenzugebranehenDarnmb istdenselbenroth-M»sj;;;;»«

seyen der

xagengesiossewallei2.StnndFegetrnnekenim Wein- p.,«-H««««,
die höchstevnd bestepræseevirnngjondsoes seynmag- W »o«

daßdie Korallendermassengebrauchtwürden- der. into-um

halbeTheilwürde nichtvergiMet.»Mehr istVon den

præsewativennichtzu reden. -

-

— -

Vndob gleichenSpeißvnd Tranck - Lnfftdndaw
dem DingengroßSorg gehabt«wnrde-mit viel an-

dern nebenbenrathen.-sosinddlßdie an Mücken-
Vnddie sonderlichenSeeretemwelcher»icheissigder-

massenannnnpt-«derVergefftmigwol mag vorkomme.
G I·l o s s A.

·

Alle diewww-»ew- könnennicht verbessertwerdenl vnd

wann mein Tranekl wie oben gemeldetl»New-A auchwie in

diesemTextgemeldnlgebtanzhtxthutersauch-
zvss. Da diegrossePestsur e. Jahrenwar am Reinstwml

wann ielkzuden Patienten gienglvnd michein Sehen-en ankam-
oder es thetmit osstmals weheinde selzliefzeenlnndzwaeketemich:
Da mercketichden Vogel bald - sonamtelxnur einen Löffel-mei-
nes Tkaucksxschwilzeinichtlsondernwartet meiner Sache:kak
lob-gnug flngallee ,i;nweg. Also gienges auclzzeaneiseonnd
meinemaudemG tilde-Gottlobvnddanck.2lbetdaßTHkopH.
der Cotallen gedencketllstwar: JelxlzabeaberallezeitdasMagens-—
yiwgebtauchtl als-» .

.

»

se sp sulphurispræpakatiaus«fublimsti per alocn öe Myr-
xhsmZsji
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-— Mägilictiicokalckubeokum ,

«"—

Magilker.perlaruxn
"«

"

Mag.auri Zi. x

«

Myrrha-.ruhe-« ·
«

« H «
Thukis albiafnstst

«

«

.

—«

-«·
«

.

""Cr·dciociencsl.«81f5.
«

is

»
; Fiacplllvisfubtililcmithe-v , -.

WILL - Dem-Ichhab-ichgenommen frischWachhowekbemsie hab
Hei-»w-ichgroßiechtzerstossenlvnd mitWexngekochtlsolangbißichs
M

habdnrcheinTuch hefdurchgepressetlvndein Sasst fein dar-

anßgesoceenwieHonig. DessenSafsis hab ich genommen
ts.j. vka darunter gemischtdeß vbgemetten Pulvers wie es be-
schriebenzdessenhabich alle TMorgenein gute -Messerspnzoder

zwogessenlauchmeinsGesindtessenlassen-etwan auchwann ich
zu Patientengnngen bin-eine Messetspnzvoll ! welcheaber lieber
das Pulverwollenbeauchemkönneneine Messe-spievoll dran-

-ch:gisiåokrdieReichen.n»Ok- . je men können-Haoma en.
wag «’

«

zzz ,M-gilk.cokal.tub.sij.
ch

«sulpbutis.fub,limarjsjiij,
—Mytths-tu"b..
Thutis ans- Zi.
scwciHBh

« RadicæormentillzxMotfutdiaboIi
kletiaaee aus Zif.

,Fiatkulvjs.
-

Alle Morgen ein Messerspisvoll-!sodeeman knne mit Wes-
choldetLarweegenmachenswiedaserste.

Schwanzes-nWeibern abervnd kleinen Kinderns dieweildie

seichteSchande-Beutenehmenkönnen- istnichts besserealswhee
Coeallen r Odeenochbesserdas msgixz»Min- beaneizenmit-den

, prizyzplyxsyiiveemischndasshaekeinenGeschmack.
Hist-g yertzfulphukisFi.Magilk.cok-.l.3ij.Dosis alle kagcmmd Nacht
genug-· ineiner Messerfpiskvoll- soder man kam- verbessernuntMagiik.solis 3j.
Os- DWD Magittpeklar.3).knirccmit ZuckerZiij.In snmnmdie roh-enCoraäånv

s O
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Traciat vonder Pesie
«

—

Ixz -
J use-reiflichgu» istemö lichdaßdie KinderMprrhamdabey ben·M M

können-deman siedaranggewehnetxistzdesiobesseridann-die Wegs-HaZeiss-aus« U.
ohnedas Vor FäulevndWürmen sim LeibdietKinderpræsiervirecDeß s

Tranckke vnd Lusstei·2e. wegen- weißmänniglichdaßkksichHat-Msoll
s

feinmessig:darffnichtviel-BeschreibensjhrsindetdieDiæsähierzuvber-.
all in allen Büchern beschriebenJ allein-istgargnki alle 4.-Wochen ein«

»

Mal PARASITENPlUUUSPEMSIIstel.dariiniereinpargtanaMagilkckiisMuts pe-
, « üiletx re « »lalreranktsscmischek. fuer

q "«

Hälm-I I I.
- -

·

Voneilichenandern zufallendenKranckheiiewso
« »

"

stelindiefeyseiwiifågm
T E .X T U s.

Esbegibtsich-o·,ifi-daß»inden«-Zeitder Pestz.;frembde
Krankkheiken-mitlaussen-ialskleine-Blutrissen-»gwsse
zBlntgeschwervnd Stich inden Seiten: vnd wiewol

dieselbigennichtPestilenizseyn-sondernzu dieserZeit
gefüedere- durchdie HiimnlischenJnsiueniz-welchem
nachfolgendenZeitensichstlhstgenugsainerzeigenwer-

den- dieweilzsijeaber in denZeitensonderlichgefürderi-- .

ehedann ihrZeimaheisi.wordcn.-vnd auchnich-min-
der-dann ein Pestilenlzzeeachem

»

Jstalsomir denselben
zuhandlenDie-in Seite- denselbensoldervoibemeldie
Tranckesyngebeniverdewvndbeydenselbenfobaldtsie
außgeschwilzethabenaiissderselbelisSeiten-dieAdem
auff der kleinen Zehengeschlagenwerden - vnd lassen
lauffen-bißsichdasBlutindie z. Farbeverkehrt-vnd

wiewol dieseKranckhcitfürein«-Pesiilenlz-mag gesichtet «

- P Wer- .:.

«

D

«

HEXNJL
k-

«

Ess-
—.·T2'

-:,:F:k:s«j.j.»j
».

BLA
»

.»·«:z.z;«.:



114 Jobi KORNTHAUERL

werden- vnd siedochnichtist- soistsiedochderselben
Arizneyvnterivorsien

Alsoder andern mit den kleinen Bluttrüsenzube-
gegnen - solman alsohandeln- daßman nehmeein

Saplzyw ond HebeihnausserhalbdeßGeschwarssin
Ringsioeisevmb dasselbige- langsamvmbgeführet-
vnd ansseinviel-teileiner,Stunde z sowirdt ein schwar-
izerRing - als dann Höeeauss-sogeschwieretdas Ge-

schwerheranß- vnd wirdt mit Gisstond mit allem ge-

ledigt,- vnd sodasiiichtgehabtmagwerden- sosolein

kunder Kristallin der Gestalt mit dem Sonnenschein
alsogeführetwerden- wie der Saphyr - soweit die ob-

gemeldieKrasstmit dem Saphyr verbracht.
Vnd ob schonTanbsnelzt l oder andere dergleichenwürden

eynfallenlsosolniclztsdarzngebtauchi wetdeni dann sieweeden
durch dieseHülssalle erledigen

,

Zudtey grossenGeschweeensindzivo Ariznepzngebrancheni
grosseyiizzukeselzenlauffdasjkeine-Bräune dataußwes-del das

geschichtmiedetArnneyvon der Brauerei so in dei- Pest vor an-

Mmm.
«

.-

e»Dieander istschnellnnd behendtldasselbigGeschweizeittig
zumachenldamitnichtanderZUfiilleynreissenldurchlangeVet-
haliungl dasselbsolgeschehenin dem-Wng daßmannehmedeß
vorgedachtengiwwi»Im-wetzen»iny »lis- lnxeyiw VermischtVnd V-

getgeschlagenldaszeittiget schnell-«vnd nimbis am behendesten
inweg.

Weiter findtkeine Kranckheiienin denen Zeitenzuständig-
dann wie gemeldtl welchesdammb destoepgentlichetgehandelt
vnd angezeigtiDaMiisichdestobaßhieiinnzubeeielzten

-

GLOH
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Traecat von der Pest.
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- G L so s s -A. .

Was Theophcastudseeetvon solchenmitlaussendenKmnkke
Heeren-istnichczuvecbessemlnurdaßman anseines Trancks stat-
soman willljwch smeenen Tranck oder »s-»,Cgi!i«em»He-»
nemmen kamde wie-oben stehet-brauchen

« MetdemSaphpeisiojusixdochsoesheraußgefallenlmußersts
Achfeingereintgetwenden-mit »gew- Wneiyfceeiijzxzdat-

nach mit Stichpsiasteezugehellet.
Mit den ErpstallenhatsdieAchdaßmangegen den Sonnen-

scheindie Erystallhalte-vndalsoden Schein wie duccheiueFeww
spiegelallezeitvmbiden schadenHemmbfüheetlsolang»m- mem-

Aber weil nicht allzer Sonne- sobmuclzichnur das Psiastervon

Kroecenj oder Gesiktaußziehnngpflasterlvnnd zieheden Bettes

heran-K Ichshabejhrwolgehabnsogeewlichgebrunnenl auch
schwarkzeBlätteriininder mittegehabt.Darauffich nur one-»-

UwiwieiigempssetJvndwollassencmckenwerdemDarnackx
über dißjsoweitdie Herzegangeniwady LMeJJikwgelegcJ so
langtäglichzwepmalverbunden- bißalleogeöfsnetvnd hemußl
darnach mir Stichpflasierzugeheyler. -

DaßabecTheoph.zuleeteinesStücke gedencktidas grosse
Geschwcicgeschwindzeitig-zumachen - zu verhüeungeines cit-

gemsdewe»san«-brauchtdas Stuckljht werdet wolbestchem
»Und-«Zy. .

T ·I-: x T YU s»
Wieetlichesonder-ichzweisselhassngeerkant mögen

werden. Iedochaberdenselbenauch ihrHülff vnd

Ocachgebühmchfücznhaltem

Jtem- schivangemFrawentm angehendenMond
sindsorglich-imabnemmendenwenden

Jkem - den meen im abnemmendenMond ihr
Zeitzuständig-ist;mcl2rssorglich-alsimzuneimnendåe

.

ij o

-

II

.-

»«.:«i-I«;.;,
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»

So einen Pestanstossetin seinemZeichen-als im
Widder- Stier- im Haupt:im Krebs- Zwillingonter

den Achseln:in der Jungfrawen- Skorpion- in Die

then-Wassermannvnd Fischdergleichen-diesindmehr
tödlichalsinandern Zeichen.

So der neweMond im Bruch odervoll im Löwen-
oder Sieinbockwirr-isismehrsorglich.

WasrocheLeut sind-werden im Stier-« Steinbock
angezündet-sorglich-schwnrlzerFiomplexionin der

Wa g-Schüizen-Fisch-sorglich.
-

-

Item- alteLent iinVolmond-«Fisch-vWasserman-
sorglich.-

«

Inn-Kinder vnd junge-Leutwerden schwerlichlei-

den- sosiegegenderNachrinKraneklzeitfallen-(mehr
als gegenTag.

Jtem- diejnwendigfaulsind-werden schwerlichda--
von kommen.

"
«

Die Gesundenvndeines reinen Geblüts- auch die

guterSprißvnd Trancks gewohnetseyn- sorglichim
Löwen-Widderond Steinbock.

Die groberArt sindmitSpeisenan andern- wer--

den mebrinSeiten- dann an benandern 2.Orten an-

gegriffen.
,

GähzornigenLeuremwirtesimLöwen-Stier onv

Schützensorglich. Vermag-solchengebührlichzu-
stehet-weiterdanngemelbtiMolgetHernach

G l- 0 s:
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Dieseprng»Mi-niid«ee!sindnufz vnd gut pro Mensch datm so
ihrseheiaußdiesenZeichen-daßetwasfikigliclzikönnei ihrs der

Freundfchaffeioder andern vmbstehendenein wenig zu verstehen
geben. Objhrgleichniehteinrfedenk«»fi«sagetiistnichtvoniiö-

"

then-soseptjhrnachmaksdestobaßentschuldigei. s-
T E x T u»s..

Zuden schwanger-nFrawewznsiimptdem das ob-- « !
sieht- souihrTrankkseyn-rotherWein-gelefehtmit

»

E

Stahl-demkein andernTranek zu trincken geben-da-
«

bei)aucheinBliitsieinin dieHandgelegt-abgewechseli
von einer Handin die andere-da nichtnachgelassen-er

Dr:smir der.Arizney-wiedkzsiehiefonsiihren-auchKorallen
«

in gelesthtenWeingelegt-vnddarob trinckenlassengan
keinerlei)speisegenossen-die.vonFleischsey.

« "

c; r. o s s A.

«

s-«

Bkaucht jadie-M«ngZeyierwwlzfeyleemwä- Æwsäsc Darm in
«

solchemFallhabensdiesclzwangernFraiveiiameiigsten. . J
T E X T U s.

«

DieFrawensoihrKranckHeiiznfallenwsollennein-
Z«

men breit Wegenchwurlzvnd Kran in Rosenwasser

Us-L

cingetrnncken-jdreymatnaMund nachdem andern-so -
wirtes ohneschadenseyn.

v
J

G L O s s A.

Ihr könnetfhticttatcchHmuchmemtiewMeiyiDmein hier-är- »
»«»abeiistambesten.

P kzjs X-
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»
Denen soinsvnbequemenZeichenangegrissenwer

den-denselbigensollman eilendmitvbergelegtegedörw
teanttenzuHülffkommemdenanderningemeinzw
sammelt-sollman mit-dem nachfolgendenPulvernov
kommen- welches-auchsonderlichdienet zu dem Gicht
odeeKinderwehe-sodassgemeinlichsichhierinmischt-
sobegebensichofftVersiopffungdeßLeibs- aussdafseb
de sollman kein erschreckmhabewanchwedevsilysiiro-

derPurgationbrauchen-sondernalleinvoiiScnecblat«

sterncärtinckenkvndZapsslinFauchen
von

S?Rnge-ma· -oder Verwirrt-mit allzzu ammen ge chla »,
·

tineinTüchleim Des-zFalken-i-BTJWNTZYTM
s FZFcI- RoiheCorallengesiossenZis.

.ggegig:sieess«ssomspessie -

Gebrandtyelffenbein·-3j.
ÄquLconvalL z. gutcLöffelvoll.«

QieseStü ck-znfammmvermifchtvndgeirnnckemsodie Kranckheii
sgtfpureewirtxanffz. mal- H. Stand nacheinander-.

VonSpeißvndTrancK
Kein Fleischsolman diesenKraneken gebenl kein Eve» kein

GebaclxenslkeinFischlsondernallein-nachdem TrancklWassew
suppenl gekauertmii Rosenessigioder dergleiklzenvonGeisen-
vncek dessennichts vnterstandenmit Speise etwas außzurieh-
tenl dann mit der Artzneymag sichdie Speißnichtvergleichenl

. es magauch die Speise nichts nåizlichserfchiessenlbesserein on-

genehmerseyngebenidann daßder Krancke hegen-H
DeßTiancks halben-Getstenwasseiistdas nützlichsieiweiter

zumeye
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»

iumcydenalleandereGeeranckeiiedochaberfårdenDurstiElz-,

.-

renpreißwasserjodervon vnserFrawen-Disteln.
»

G L o s s As»
,

VerstopffungdeßLeibsversteheialso :-Daß jhrfainxiexkenicht
purgiretJ Mir-: Ihr ziehet-dasGifka fo von innen indie eussere

«

Gliederhinivegvomyerizendurch Krafft der Natur hinaußge- j

ikikbmiwider eymvcrtsi Jst-M waren-Mr - AbktfeffMtayiawic
:

Th eoph.senei-sindgut.«oderbrauchtdieakwellnask-is IDJZLMIYLSH,

Das Pulverin Vergichtder Kinder »Es-M

ist«-u
"

"

»H.

O

»Es-THE

machielzal[o:- M·—

Cokal.kub.-Zi3«»-

;
.

sc. Magist.lcotmculkjZi.
,

v

» q» H ,

Ollsde cokde.C. Zis. ,

Von Helffenbein3j.
Wer die Magistetianicht Habenkan J mag deßTheophrasiiPulver

Franknnxaber
Doti- diesesPulvers istnur Bi.vnd brauchewieTheapH

eine .

)

-

NE. Theophrastuehat die MAX-si-wolgewustxvyv bess» ;
als ich oder keiner- aber ihrmüssetsehen-daßer dißBüchleinan ’
die SeaitStörizingen geschrieben-da·diqu»grassireiivnd er

«

damals nichtGelegenheithatte-Magiy»iazumachen.
-

Die Die-«- Speißvnd TranckbetreffendtisoTheophkastusa
hiemetdenistnichtzuverbessernWitalfo im Namen Gene- das j;
Büchlein JeyiejfehiermitbeschlossenHaben.

-

« »

Weil aber das Vergichtder Kinder hierbepgedachtwird«wii

ich « zum-lasenMeinen-»vor michnehmen«
" Lkiliaecan-»k- seymit seinenjpksxieaxaserfaHreeitztaußdenBü-

chern-aberdas istein wackerKunststückleim ei-

Ns. Alle Kinder wann siegeborenwerden i wann ihrihnenin

den erstenBisseneines gebratenenApffetsiwannsieauffdieWele
geborenwerden! vndzumerstenmahlessenisdiesesPulversgebet-

, bekommen sienimmermehrxzsizkzyw
Iz- Den



ebenso taki-se
. Hex-es- Heweksidechtan- siesoltenja sowendenckenxbasGrimmensimxeibx J-
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JoBI Ko RNTHAUERT

az- Den GrasevonAblenppensgedöreeevndpnlveeisirr.
«

scokalxubwn
«

Magist.sPerlen-um ana Zif.
««·

'

? Äuri Zik.misc-
. Don-ein MesserspickVollin einem Apsseloder Bren.

NB. Eskompennrjächerllch»der jaNäreischvor- daßetlicheMe-

diciGslenicnwanndie KendersichindenWiegen liegenvnd krümmenx
die Augenverkehren-jaanchwol einen Schleim anßdemMunde geben-
dgßsiees-xp EpilcpäaerkennelistimAnfangweit gefehlt-Aberich sas

Riesens esdarumbnichk daranßwerden möge-sonderlichwann sie
MdlsiillikstmWassemkotnnxeMAquaEpilepr.-1.2ngtj,öcc.da ge-

mgrosseHit-deßHanpwxeasolchenpakoxyfmumvervrsachew

Hkhhabsalsogemacht-wannichgemekekeldaßesvon-Grim-
«

men wem ließjchmichnichts-sen esZchnamwarmen Habeem
legtepenselbenden anern.aussden«.z"be« ssiugsheteensiewhe-
ichbraucheihneneinARE-www von Honig! gabihnen zumu-
cken Mandetmilelzmit ein wenigweissenMagsamenlrliessedie

Mutter! sosieseugetxviel von Kümmel esseniauch die Mut-
ter nich-stauen inncken l verwahre-dieselbenKinder - daßkein

kalteLtesseanjhreFässevndNabel gieng. Seyndt es Wür-
me l sohabe-hedie »w» vorhe«ists Hie- ! sosbraucheenuedie

Mandelmilchmit Magsamj da aber ein Verstopffungzusehk
dabey were! so machet einMelch vongrossen Flaschenkemlmit

wenigweissenMagsamenpndfrischemWasser-laßes die Muts-
eertrinckenxvndsichWeinernthaleenxgebdenKindemmachet-
wandawoniäszseyjszzåmmwx

Sonstenwann die Kinder erwachsenseynszieauch alte Leuel
istdasbee bestes-»wasexryaszin c««x-,vnd—darzwischenmei-
nen grünenEis-»w-yieinali fieng gebrauche.

Aber es istder besteGrissin solchemFal« daßihr sonderlich
solcheweswwmchwgawiabraucheklwannder Mond den Tag
wil new werden- oder voll J oder ein new Viertel-dann dieser-»s-
Mtichiet sichgewatngnachdem Mondexfypkxewwpxkiwce-

yebeicssstk
«

·

Miene-;



Traetat von der Pest. zu

« lnliaiieecat- lircmchxOctober-mkaex Luna,cgtleik,jhjkargakxz
tit, Exempligkztiæ

«

«

" , «

s

tzc Liquotislunægutxp »

«

, pitir.viär. vitidis gut.
Refol.cokallor.

«

«

MatgakimnaBi.
In aqua Lil.convall.2.LössecVoll.

«

.
Vnd hattetdarneben gute Die-»O purgieecmitdem vor-Heu

www-Za- alle Monaczweymah«ihr werdets mit Gottes Ouiff
gewißsur-ren.

Mast las-jag-Løbm
t. Mylkctium noli-sum alter-n- elk Turbith ex Antimonio,

Mekcatio s olc.
z. Tekta notic- sigill.tubeafudokifcta.
z. Tctkanoliraligillpuraalbe.

4. AquainiåtotumisiMekcutiusfublithatus 3j.gcstossmlVnd
mit ljsir.viniZiff-.gemischt

F. Pulvis lasen-holt Metcukiusvikidis

J- ckuot Leonis- feyndtweheHoch Äneis-void mit take-ko;
saIFer.·xtråbckkf.-

.

7. OlcumlaåisfstvleumVictkioIL

Z. Exktaökum itrcaähco, istcxctaåip hellebori nigkicum HiriJ
ca vinhvndinspißtraDotizseinesspfennigsschwer-putzte-
gewaltiglvnddazmußseymncaduco.

g; Refolutiocokallotum öcperlatumist- wann man derselben
MagilketiäMMUM VnskcsdlviktsieM denselbenEVENij
damit mansiewll epngebem

: o . Ballämus falphutiszqui tic iir.

Ps- Schön lauter TerpenkfnTthzue mein Kost-en ! geußdaran

annenwasservi. IS«distillirspersincch L a. bißdirdas Wasseralles

ohngefährhißanifanderthalbiTyet-überin das fürgeseizteGlaßgestie-
Ælmnnistsgeung - als dannwirsiuin tecipiemefindenden sdikicum

Terehinexaussdem Wasserschwimmen-fepatsawndöehaltjhnsieissig-er
MIMIMMGMBMWLM HokusspiritusIz- JikllorumfulphcitjsZi-
cpueesmeinklemKolbengläßleimvermachsgarwolxsekzeesinemwar-

mes-Wasser( dochnichtm has daßder-Fiaskodas Glaß nicht zer-
«—

Q sprenge)
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sprengewchkkiesferalgdas Glas—voll«isi-laß es alsos. over p-. Tagew-
X

warmen Wasservnd sieterWärmestehenxsowirsiusehend-aßderfpikk »
T

tu- Terebinoblutrothistwordenxdann öffnedas Glaß wider- schütteden

tobten Terminen sauber ab in einanderKolbonglaß- geußdeßallerbei ;

skenBrausen-eins Zyauchdarzu-sehneein gläsernjzelmdarauff! setzees «

"

mein ME, disk-Heredie FrüchtedarvonJ sowirstunachmalsem bliterohe 1
Oel oder Balsam vom täxlphukeam Boden sindenj dann der-Hostien-
"T«ereblnt»geheein B M wider hinweg. Dieses saßaussvndhepaltesals-·
ein Schatz.

n. Flokes fulphukiszudsesemWerckseyndealsot
Iz- Schsnen gelbenfi.xiphuk.«13.j.zer[koßihnauffskleinefb

Calcinirten Vertrieb
,

SchönweißSalss Emst —

Suslimirs pck akcmmchißderSchwebelallersteslimire-nach-sak-
laßeserlalienjvnd nimb den SchwebelheraußiVnd vermischjhnwider
sue-frischemVierriol vnd Salz - wiezum ersten-onlysublimirswievm
Mittel-abermal die Ack.fulph·hera11ßxvndwiegwieschwersieseyenlalso
schwernimb Myrthen die schönwehVixdfrischist- Vnd soschwerAw«
paticxvnd den-vierten TheilsoschwerOrientalischenSassram das Ver-

Mischalles wocauffdas rcymsiemit den Hokibus fulphukis,thuees m
ein saubernGlaßlolben- vnd sitblimirsnoch einmal J als dannnlmb

wagsitblimirtistxbehaltees- als« einen Scha-« vndbrauchsszow
sur .

Iz. Flora fulphutisrumMyrrhaVccundum F- Eli-F
Ze- sulphurisfublimakj Zin

, «

Mxkxhktubees clea-
Croci erseht-Luna Zi.
Pulver. Liquitfn

Hylfopians-HI.
sachatiadpondqs omnium.-

F. Falk-is
.

q: AquaPhiloszkhicasienplex,istlj)ftitutvfnivcamtattatck
x4. Aqua Philo oph. comkolira,iß fpikitlssvini Wurme-I-

helleboro öc hekmodaåylis.
IF. Olcum pigtumnoikkum , Mda- schquzedisiillikkegkgmi

tat-takt. s

«

rö- Emphlktumde Betonica, fixim VII-sie cui-do
»

·

- -

strack-



Tractat von »derPeti- - zzz

Jst also-ambesten.

I- Aor.betonicæ als-eh i·.

Thukis
P D

Masticisana

Myrrha Zik.
Thercbint-Zij.

« Olcum hy stic. L

Ceræ Zi.
F q

Fiscemklatktum.«c·s.

FlNIFs




